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Die ſüdweſtafrikaniſche Entſchädigungsfrage.
In den nächſten Tagen, ſobald Herr von Lindequiſt von

London zurückgekehrt iſt, werden in der Budgetkommiſſion
des Reichstags die vorausſichtlich endgiltig entſcheidenden
Verhandlungen über die Entſchädigung unſerer ſüdweſt
afrikaniſchen Anſiedler ſtattfinden, nachdem drei Jahre ins
Land gegangen ſind, ſeitdem der Hereroaufſtand mit einem
Schlage Hunderte von wertvollen Exiſtenzen vernichtet hat.

Zwar ſind nach den Erklärungen der Vertreter der Par
teien im Reichstag bei der erſten Leſung die Ausſichten der
Regierungsvorlage, die zu den früher erbetenen fünf
Millionen ſieben weitere zur vollen Entſchädigung gefordert
hat, im allgemeinen nicht gerade ungünſtig. Indeſſen hat
man doch eine Reihe von Vorbehalten bez. der Höhe und vor
allem bezüglich der Form der zu gewährenden Hilfeleiſtung
gemacht, die nicht unbedenklich ſind und die es notwendig
machen, daß die öffentliche Meinung noch einmal beſtimmt
Stellung nimmt.

Jntereſſiert auch die Entſchädigung der Koloniſten direkt
nur einen kleinen Kreis unſerer Landsleute über See und
deren Angehörige, ſo hat doch andererſeits auch die nationale
öffentliche Meinung ein hervorragendes Intereſſe daran,
weil die Entſchädigungsfrage einen Prüfſtein bildet für die
Stärke unſeres Zuſammengehörigkeitsgefühls mit den
Kolonien und außerdem einen Maßſtab kolonialpolitiſchen
Verſtändniſſes.

Darüber, daß die Erhaltung des alten Farmerſtandes
eine politiſche und wirtſchaftliche Notwendigkeit iſt und daß
ohne weitgehende Unterſtützung der Wiederaufbau der
Farmbetriebe nicht möglich iſt, darüber beſteht nun in der
Tat mindeſtens bei den Regierungsparteien kein Zweifel.

Aber außer dieſem Zweckmäßigkeitsgeſichtspunkt kommt
noch etwas anderes hinzu: die Entſchädigung der Farmer iſt
aleiaizgitig. eine Pflicht der Billigkeit und beruht auf einem
moraliſchen Rechtsanſpruch.

Es iſt ſeiner Zeit einwandfrei von kolonialpolitiſcher
Seite nachgewieſen, leider aber von der Regierung und vom
Reichstag überſehen worden, daß im Anfang der ſüdweſt-
afrikaniſchen Beſiedelung die Kolonialbehörden im Verein
mit den kolonialen Geſellſchaften planmäßig für die Beſiede
lung des Schutzgebiets agitiert haben und daß dabei den An-
ſiedlern zum Teil direkt Schutz für Leben und Eigentum
durch den damaligen Kolonialdirektor Kayſer zugeſichert iſt.

Es iſt nötig, dieſen Billigkeits- und Rechtsanſpruch un
ſerer Koloniſten deshalb an die erſte Stelle zu rücken, weil
die Erledigung der Angelegenheit vom reinen Nützlichkeits-
ſtandpunkt vorausſichtlich ein ſchwerer Fehler ſein würde,
jedenfalls ſchon jetzt die ganze Entſchädigungsfrage un-
gemein kompliziert und eine Menge berechtigter Miß-
ſtimmung hervorgerufen hat.

Der Reichstag hat ſich von vornherein aus Sparſam-
keitsrückſicht auf den Standpunkt geſtellt, daß nur ein Teil,
nämlich diejenigen Farmer entſchädigt werden ſollten, die
imſtande ſeien, ihren Betrieb fortzuſetzen; nicht nur koloniale
Landgeſellſchaften und notoriſche Landesverräter, ſondern
auch Kaufleute, Miſſionare, vor allem auch die Hinter-
bliebenen und Gläubiger der Ermordeten ſollten ausfallen

und die Regierung hat das bisher anerkannt.
Zur großen Ueberraſchung des Reichstags bringt die

Regierung jetzt eine Vorlage, die nicht unweſentlich hinaus-
geht über den bisherigen Standpunkt des Reichstags und für
faſt alle Vollentſchädigung fordert, aber nicht aus beſſerer
Einſicht, ſondern aus einem ganz andern Grunde.

Der Reichstag hatte Nachweis über die bisher ver-
wandten Gelder verlangt. Die betreffenden amtlichen Nach-
weiſe ergeben, daß die Entſchädigungskommiſſion urſprüng-
lich allen Geſchädigten gleichmäßig zwei Siebentel des
Schadens erſetzt hat, aus dem einfachen Grunde, weil ſich die
vom Reichstag gewünſchten Unterſchiede zwiſchen Farmer,
Kaufleuten, Händlern uſw. bei der eigenartigen, primitiven
Wirtſchaftsform praktiſch gar nicht hätten durchführen laſſen.

Der Regierung blieb, wenn ſie nicht bei jedem der etwa
1000 Geſchädigten einzeln entſcheiden wollte, ob ſeine Ent-
ſchädigung für das Schutzgebiet von Nutzen ſei, nichts weiter
übrig, als gleichfalls für alle vom Reichstag die übrigen fünf
Siebentel, alſo die Vollentſchädigung zu erbitten.

Der Reichstag ſteht nun vor der Wahl, entweder ſeinen
früheren Standpunkt zu modifizieren und nach dem Geſichts-
punkt der Billigkeit alle nicht unwürdigen Elemente zu ent
ſchädigen, was tatſächlich nicht viel teurer wird als der künſt
lich konſtruierte Nützlichkeitsſtandpunkt oder er muß die
ſämtlichen Feſtſtellungen der Entſchädigungskommiſſion
daraufhin Fall für Fall durchprüfen, ob die Entſchädigung
dem Schutzgebiet wirtſchaftlich von Wert iſt, eine aus vielen
Gründen unmögliche Sache.

Einen Ausweg aus dieſer ſo entſtandenen Klemme, und
zwar einen beſſeren als den Semlerſchen Vorſchlag, den Ein
zelnen nur Darlehn zu geben, dürfte der Reichstag finden,
wenn er ſich entſchlöſſe, der Regierung die Gelder für vollen
Schadenerſatz zu bewilligen, aber als Reichsdarlehn an die
Kolonie, nicht an den einzelnen und zwar mit der Auflage,
daß zwei Drittel bis drei Viertel dieſer Summe zur Einfuhr
on Vieh und Materialien verwendet werden, weil nur in
dieſer Form eine Verwendung zum wirtſchaftlichen Wieder
aufbau mit Sicherheit gewährleiſtet wird.

Dienstag, 7. Mai 1907.
Nur auf dieſem Wege iſt es möglich, den Rückſichten auf

die Geſchädigten einerſeits, wie auf den deutſchen Steuer
zahler andererſeits in gleicher Weiſe gerecht zu werden. Jede
andere Art der Entſchädigung würde ein ſchwerverſiegende
Quelle der Mißſtimmung in der Kolonie bedeuten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 6. Mai.

Das Jubiläum der Freikonſervativen.
Jm Reichstagsgebäude fand am Sonnabend abend ein

geſelliges Beiſammenſein zur Feier des 40 jährigen Be
ſtehens der Reichspartei und der freikonſer-
vativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes
ſtatt. Unter den zahlreichen Teilnehmern befanden ſich Graf
Arnim-Muskau, v. Tiedemann, Vopelius, Herzog von
Ratibor, der Präſident der Staatsſchuldenverwaltung von
Bitter, Prinz Schönaich-Carolath u. a. Fürſt Hatzfeld be
grüßte die Gäſte mit einer Anſprache, worin er auf die Ge-
ſchichte der Partei einging und ausführte, daß ihre Aufgaben
noch lange nicht erfüllt ſeien. Er ſchloß mit einem Hoch auf
den Kaiſer. Vom Reichskanzler Fürſten Bülow ging
folgendes Telegramm ein: „Der freikonſervativen
Fraktion und der Reichspartei ſende ich die herzlichſten
Wünſche zur Feier des 40jährigen Beſtehens. Möchte der
nationale Sinn, der zur Gründung der Partei geführt und
der ſich oft bewährt hat, zum Heile des Vaterlandes, immer
der Leitſtern bleiben. Bülow.“

Am Sonntag, 5. Mai, vereinigten ſich nach gemeinſamer
Fraktionsſitzung und Beſichtigung des Landtagsgebäudes die Mit-
glieder beider Fraktionen zu einem Feſtmahle in der Wandel
halle des Abgeordnetenhauſes.

Unter den zahlreichen Gäſten hatten ſich eingefunden Mi-
niſter BethmannHollweg, Miniſter Beſeler, Miniſter Delbrück,

Unterſtaatsſekretär d. Conrad u. a. 22 Begrüßungs
anſprache des Herzogs von Ratibor, die in ein begeiſtert
aufgenommenes Kaiſerhoch ausklang, ergriff der Führer der frei
konſervativen Landtagsfraktion, Frhr. v. Zedlitz-Neukirch,
das Wort, um aus den gewaltigen Umwälzungen des wirtſchaftlichen,
wiſſenſchaftlichen und politiſchen Lebens heraus die Aufgaben der
beiden Parteien in der Gegenwart und Zukunft zu entwickeln.
Freiherr v. Zedlitz hob den Unterſchied zwiſchen den verſchiedenen
Landesteilen Preußens hervor, denen mit der älteren Kultur und
reicheren Naturſchätzen und denen, die von der Natur karg bedacht
und eine jüngere Kultur beſitzen. Hier ſei ein Ausgleich zu
ſchaffen in dem Sinne, daß die erwähnten Landesteile bis zur
Höhe der anderen fortentwickelt würden. Die Beamtenſchaft ſei
vielfach in der Entwickelung zurückgeblieben. Während das Leben
im Lande im Automobiltempo vorwärts dränge, ſuche die Ver-
waltung vielfach mit der Schnelligkeit einer Droſchke 2. Klaſſe
zu folgen. Vielfach ſuche man die großen Probleme unſerer Zeit
mit kleinen Künſten der Schreibſtube und des Polizeiſtaates zu
löſen. Es tue dringend not, daß der Bureaukratismus definitiv
in die hiſtoriſche Abteilung des Germaniſchen Muſeums geſetzt
würde. Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Reichspartei
und die freikonſervative Partei. Freiher v. Gamp gedachte
der anweſenden Vertreter der Preſſe und der Gäſte und ſchilderte
in humoriſtiſcher Weiſe das erſte Auftreten des Seniors der
Partei, v. Kardorff, im Reichstage, widmete den fünf noch
lebanden Gründern der Partei Worte der Anerkennung und des
Dankes und ließ die von ihnen anweſenden beiden, Kardorff und
Stengel, hoch leben. Letzterer dankte tiefbewegt. Herr v. Kardorff
brachte ein Hoch auf Herrn v. Zedlitz aus, der die meiſte Arbeit
im Dienſte der Partei geleiſtet habe, und Herr Stengel toaſtete
auf die neueſten, jüngſten und kommenden Mitglieder. Herr
v. Tiedemann brachte einen Trinkſpruch auf den Herzog von
Ratibor aus, den früheren Vorſitzenden der neuen Fraktion im
Herrenhauſe, deren Anſchauungen ſich mit denen der Freikonſer-
vativen deckten. Unter den eingegangenen Glückwunſchtele
grammen ſind hervorzuheben das der konſervativen Reichstags
fraktion und das von der Lehrerſchaft verſchiedener Bezirke.

Das ſelbſtändige Kolonialamt.
Der Titel eines Staatsſekretärs des Reichs-

kolonialamts iſt nun alſo vom Reichstage be-
willigt worden. Zentrum, Polen und Sozialdemokraten be-
harrten bei der Abſtimmung zwar auf dem ablehnenden Stand-
punkte, den ſie vor Jahresfriſt eingenommen hatten. Aber
der konſervativ- liberale Block hielt ſtand. Er
hat damit die Probe auf das bei den jüngſten Reichstags
wahlen geſtellte Exempel der konſervativ- liberalen Paarung
beſtanden, wenigſtens in bezug auf die Neuorganiſation des
Kolonialamts. Aber gerade dieſe Forderung bildete, wie er-
innerlich ſein dürfte, den erſten Anſtoß zu dem Konflikt, an
dem der verfloſſene Reichstag ſchließlich ſcheiterte. Die da
malige Mehrheit, Zentrum und Sozialdemokraten, hatten
das ſelbſtändige Kolonialamt abgelehnt, Prinz Hohenlohe-

Langenburg war zurückgetreten, Dern burg löſte ihn ab;
die Konfliktſtimmung, die ſich namentlich gegen die Kolonial-

verwaltung richtete, wuchs, bis endlich der Reichstag an der
Kolonialklippe ſcheiterte und der Auflöſung anheimfiel.

Heute hat ſich die Lage vollſtändig gewandelt. Und man
darf gut und gern anerkennen, daß es nicht zuletzt das Ver-

dienſt Dernburgs iſt, für die Kolonialidee im Sinne des
praktiſchen Ausbaues das deutſche Volk in ſeinen weiteſten
Schichten gewonnen zu haben. Daß der bisherige Kolonial
direktor auch der erſte Staatsſekretär des Reichskolonialamts
ſein wird, unterliegt ebenſowenig einem Zweifel als der

1 Ausfall der Abſtimmung in der dritten Leſung. Denn bei
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der jetzigen Zuſammenſetzung des Reichstages ſind Ueber-
raſchungen ſo gut wie ausgeſchloſſen.

Für die deutſche Kolonialpolitik hebt mit der Erfüllung
dieſer Regierungsforderung eine neue Aera an. Die alte
war, wie nicht geleugnet werden kann, nicht auf der Höhe ge
weſen. Freilich die energiſche und erfolgreiche Bezwingung
der ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtände muß ihr noch gut-
geſchrieben werden. Aber der Wirrwarr, der in der Kolonial-
verwaltung platzgegriffen hatte und ſich in den ſattſam er
örterten Kolonialſkandalen entlud, bedeutet eine Warnung,
die nicht vergeſſen werden kann und darf.

Zu dem neugeſchaffenen Staatsſekretariat des Reichs
kolonialamts darf man das Vertrauen hegen, daß ein neues
Leben in die deutſchen Kolonien einziehen wird, daß der
nährende Friede eine Saat in die von dem Blute unſerer
braven Schutztruppe gedüngten Gebiete ausſtreuen werde,
e r Kolonien und dem Deutſchen Reiche zu reicher Ernte

erde.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage ſtand am Sonnabend bei der Fortſetzung der

Beratung des Etats des ReichsKolonialamts zunächſt die Er
richtung einer Kolonial- Akademie in Hamburg zur
Diskuſſion. Die Abgg. v. Hertling (Ztr.) und v. Richt-
hofen (konſ.) befürworteten dieſes Vorhaben und wieſen darauf
hin, daß Mittel für ein ſolches Jnſtitut bereits geſammelt ſeien.
Kolonialdirektor Dernburg begrüßte die Ausführungen Der
Vorredner mit Dank und bemerkte, er habe ſich in dieſer Angelegen-
heit bereits mit maßgebenden Perſönlichkeiten in Hamburg in
Verbindung geſetzt. Nach kurzer Erörterung wurde dann der An
trag des Abg. Wiemer frſ. Vp.) für die Schutztruppe ein
Stabsoffizier als Abteilungschef „in der Stellung eines Regi-
mentskommandeurs“ bewilligt. (Die Kommiſſion hate die An
ſtellung eines Generalmajors geſtrichen.) Zu einer längeren Er
örterung kam es danach bei den in der Vorlage geforderten Bei-
trägen von je 10 000 Mk. zu den Unterhaltungskoſten der Ko-
lonialſchulen in Witzenhauſen und Hünfeld (Engelport). Hier
bei bemerkte Abg. Dohrn (frſ. Vgg.), es habe ſich in der Kom
miſſion herausgeſtellt, daß es eine Kolonialſchule in Hünfeld gar
nicht gebe; bei Engelport, über welches eine Kontrolle bisher nicht
ausgeübt ſei, wiſſe man aber gleichfalls nicht, wofür der Zuſchuß
Verwendung finde, da Engelport nur eine Miſſionsſchule ſei.
Abg. Arendt (Rp.) trat für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein,
einſchließlich der Reſolution, den Reichskanzler zu erſuchen, im
nächſten Etat für Witzenhauſen 20 000 Mk. einzuſtellen Abg.
Lattman n (wirtſch. Vgg.) empfahl eine Reſolution betr.
Einſtellung von Mitteln in den nächſten Etat für die proteſtan-
tiſche und katholiſche Miſſion zur praktiſchen Vorbildung der
Miſſionare in der Erziehung der Schwarzen. Kolonialdirektor
Dernburg erklärte, wenn auch ein Unterſchied zwiſchen den
Schulen in Witzenhauſen und Engelport beſtehe, ſo empfehle e
ſich doch, der letzteren den Zuſchuß nicht zu verweigern. Würde
der Reſolution Lattmann jedoch entſprochen, ſo könnte man ſich
dem Anſuchen auch anderer Miſſionen nicht entziehen. Nach wei
teren Bemerkungen der Abgg. Arming (natl.) und Dohrn
(frſ. Vgg.) meinte Abg. Storz (ſüdd. Vp.), der Zuſchuß für
Hünfeld, das nur eine Miſſionsanſtalt ſei, ſei offenbar nur auf
Drängen des Zentrums in den Etat hineingekommen, das ſonſt
den Zuſchuß für die Kolonialſchule in Witzenhauſen nicht berück-
ſichtigt hätte, denn damals ſei das Zentrum allmächtig geweſen.
Die PfuiZwiſchenrufe des Zentrums, die den Redner hierbei
unterbrachen, veranlaßten den Präſidenten Grafen Stol-
berg, das Haus an die Unzuläſſigkeit dieſer Rufe zu erinnern.
Der Zuſchuß für Engelport wurde darauf bewilligt und die Re
ſolution der Kommiſſion angenommen. Damit war der Etat des
Kolonialamts erledigt. Beim Etat der Schutzgebiete, zunächſt
für Oſtafrika, richtete Abg. v. Liebert (Rp.) an den
Kolonialdirektor den Appell, die Kolonie, die durch den berüchtigten
Sanſibar Vertrag auf fünfzig Jahre ſchwer belaſtet ſei, durch ge
eignete Maßnahmen zu unterſtützen. Auch die Militärlaſten
ſollten vom Reiche übernommen werden, dann werde ſich das
Budget der Kolonie erſt günſtiger geſtalten. Kolonialdirektor
Dernburg dankte dem Vorredner für ſeine Hinweiſe auf Miß-
ſtände in der Kolonie, bemerkte jedoch, daß er eine eingetretene
Belaſtung der Kolonie durch den Sanſibar Vertrag nicht aner
kennen könne. Ueber die Verteilung der Militärlaſten ſchwebten
jedoch noch Verhandlungen im Bundesrate. Nach weiteren Reden
der Abgg. Schwartze-Lippſtadt (Zentr.), der beſonders für

die Entwickelung des Eiſenbahnweſans in Oſtafrika eintrat, und
Abg. Dr. Arendt (Rp.), der ſich dieſen Ausführungen an
ſchloß, ſowie einer Rede des Abg. Sommer (frſ. Vp.), der ſich
zum Titel Regierungsſchulen gegen konfeſſionelle Trennung aus

ſprach, war auch der Etat für Oſtafrika erledigt. Es folgte der
Etat für Kagamerun. Hierbei ſtellte nach einer Rede des Abg.
Bebel (Soz.) Kolonialdirektor Dernburg feſt, daß Abg.
Bebel ſeine damalige Behauptung gegen den Oberleutnant Do
minik, er habe den Auftrag zu Grauſamkeiten gegen Eingeborenen
Kinder erteilt, zurückgenommen habe, und machte ihm zum Vor
wurf, daß er mit der Ehre eines anſtändigen Mannes unbvorſichtig
umgegangen ſei. Nach einer kurzen Erwiderung des Abg.
Bebel (Soz.) kam es infolge der Ausfälle des Abg. Ledebour
(Soz.) zu einem dramatiſch bewegten Zuſammenſtoß zwiſchen
dem Redner und dem Vizepräſidenten Kaem pf. Abg. Lede-
bour ſprach von der Möglichkeit, daß die Rechte ihre Moral nur
heuchele, und erhielt dafür vom Vizepräſidenten Kaempf den
erſten Ordnungsruf. Das Gelächter der Rechten reizte den
ſozialdemokratiſchen Redner zu der Bemerkung: „Laſſen Sie doch
Jhr albernes Gelächter.“ Für dieſe Aeußerung erhielt er den
zweiten Ordnungsruf. Als der Redner es danach als charak-
teriſtiſch bezeichnete, daß ein liberaler Präſident ſo mit der Rede-
freiheit umſpringe, rief ihm Vizepräſident Kaempf zum dritten
Male zur Ordnung und richtete zugleich an das Haus die Frage,
ob es den Redner noch weiter anhören wolle. Eine aus Zentrum
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und Sozialdemokraten beſtehende Zufallsmehrheit entſchieddaß ger Redner weiter e eut Dieſer brach er
danach ſeine Rede ab. Abg. Wiemer (frſ. Vp.) bezweifelte
ſchließlich die Beſchlußfähigkeit des Hauſes, worauf die Sitzung
abgebrochen werden mußte.

et

Zur Affäre Kämpf-Ledebour (ſiehe den Reichstags
bericht) iſt noch mitzuteilen, daß am Sonnabend nachmittag
eine Sitzung der freiſinnigen Parteien nach Schluß der
Plenarſitzung ſtattfand, an der auch Präſident Graf Stolbergteilnahm. Sie Affäre Kämpf- Ledebour wurde einer Dis-

kuſſion unterzogen. Vizepräſident Kämpf ſoll in dieſer
Sitzung die Abſicht kundgegeben r den Vizepräſidenten
poſten niederzulegen. Wie verſichert wird, hat er dies aber
am Sonnabend noch nicht getan, ſondern ſich Bedenkzeit bis
Montag ausgebeten. Sollte er ſein Amt niederlegen, ſo
würde bereits in den nächſten Tagen eine Erſatzwahl ſtatt-
finden müſſen, und zwar ſoll wieder ein liberaler Kandidat
Präſident werden.

Von anderer Seite wird dazu noch geſchrieben: Der
Rücktritt des zweiten Vizepräſidenten Kämpf würde weitere
unmittelbare Folgen zunächſt nicht haben. Allgemein wird
angenommen, daß Herr Kämpf bei der Erſatzwahl am
Dienstag von der Blockmehrheit wieder auf ſeinen
Poſten berufen werden und daß er die Wahl an-
nehmen wird. Rein äußerlich betrachtet, hätte alſo der Vor
fall am Sonnabend nur die Bedeutung eines jener über
raſchenden Jntermezzos, die immer wiederkehren können,
ſobald die Blockmehrheit. im Vertrauen darauf, daß wichtige
Beſchlüſſe nicht zu erwarten ſind, ihre Pflicht vernachläſſigt.
Dieſe Pflicht beſteht darin, daß der durch die Wahlen kund-
gegebene Wille des Volkes im Reichstage jederzeit zum Aus
druck kommen kann. Das gilt aber nicht bloß für Entſchei-
dungen geſetzgeberiſcher Art, ſondern für den ganzen Geiſt,
in dem die Beratungen des Hauſes zu führen ſind. Die
Pflichtverſäumnis der Mehrheitsvertreter nur hat es am
Sonnabend verſchuldet, daß einem fanatiſchen Läſterer des
nationalen Gedankens nicht ſofort der Mund geſtopft
werden, daß ihn nicht ſofort eine der empfindlichſten Strafen
treffen konnte, über die die parlamentariſche Disziplin ver-
fügt, die Wortentziehung. Es war nur eine halbe Remedur,
daß der Fraktionskollege des Vizepräſidenten Kämpf, der
Abgeordnete Wiemer, nachträglich die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes feſtſtellen ließ, womit bekundet werden ſollte, daß
bei normaler Präſenz das Haus auf Wortentziehung erkannt
hätte. Ganz anders und vielleicht von wirklich erzieheriſchem
Wert wäre es geweſen, wenn die Mehrheit unmittelbar hätte
bekunden können: den Sauherdenton laſſen wir uns im
deutſchen Reichstage nicht mehr gefallen. Dieſe Gelegenheit
iſt leider verpaßt worden dank der Saumſeligkeit jener Ab-
geordneten, die den Sonnabend als halben dies festus be-
trachten.

Eine Nachwirkung wird der Zuwiſchenfall allerdings
mittelbar haben und zwar keine üble: er wird der Blockmehr-
heit am Dienstag Gelegenheit geben, wieder einmal nach-
drücklich ihren Zuſammenhalt zu beweiſen. Eine andere
Nachwirkung vielleicht auch im freiſinnigen Lager, denn nicht
alle Mitglieder der beiden freiſinnigen Gruppen ſtanden in
der entſcheidenden Frage zu dem Vizepräſidenten, der aus
ihren eigenen Reihen hervorgegangen iſt. Die Abgeordneten
Sommer von der Volkspartei und Naumann und
Mommſen von der Vereinigung hielten es mit dem
Schreihals und berufsmäßigen Skandalmacher Ledebour.
Sie werden ihr Verhalten vor ihren Fraktionen zu recht-
fertigen haben.

Eine nennenswerte Erhöhung der Einkommenſteuer
für das nächſte Jahr kündigte der Finanzminiſter Frhr. von
Rheinbaben in der Finanzkommiſſion des Herrenhauſes an.
Die Erhöhung ſei erforderlich, da die Koſten für das Volks-
ſchulunterhaltungsgeſetz, die Aufbeſſerung der Beamten-
gehälter und die Regelung der Lehrerbeſoldung ſowie die
Gehälter der Geiſtlichen aus den laufenden Mitteln nicht zu
decken ſeien.

Die Ergänzungsetats. Der dem Reichstage zuge-
gangene vierte Ergänzungsetat für 1907fordert 23 151 000 Mk. zur Gewährung außerordentlicher
einmaliger Beihilfen für alle etatsmäßig und
diätariſch beſchäftigten Unterbeamten und mitt-
leren Beamten, deren Gehalt 4200 Mk. nicht über-
ſteigt. Die Unterbeamten erhalten 100, die mittleren Be
amten 150 Mk. Der fünfte Ergänzungsetat
fordert 17 005 270 Mk., und zwar 178 755 Mk. für die Unter-
haltung von 38 mittleren und 21 Unterbeamten
der Poſt in Südweſtafrika vom 1. Oktober 1907 bis
31. März 1908, und 16 826 481 Mk. Zuſchuß zur Beſtreitung
der Verwaltungsausgaben in Südweſtafrika und zu den
Ausgaben anläßlich der Taifunſchäden auf den Weſt
karolinen.

Ein Veſuch der Budgetkommiſſion des Reichstages auf dem
Schießvlatze bei Jüterbog findet am nächſten Freitag
ſtatt. Jm Anſchluß an die Ende März in Spandau-Ruhleben
ſtattgefundene Vorführung der Handfeuerwaffen und Maſchinen
gewehre handelt es ſich in Jüterbog um das Feldartillerie-Ma-
terial, die Erläuterung der Rohrrücklaufgeſchütze und ihre Vor-
führung im Feuer. Die Kommiſſion begibt ſich unter Führung
von Offizieren des Kriegsminiſteriums mit der Militärbahn nach
Jüterbog. Es ſcheint, daß über die Mitglieder der Budget-Kom
miſſion hinaus eine ziemlich ſtarke Beteiligung von Abgeordneten
an dem Ausflug zu erwarten iſt.

Dem Reichstage ſind ſoeben außer dem deutſch-ameri-
kaniſchen Handelsproviſorium, deſſen Jnhalt wir in Nr. 210
der „Hall. Ztg.“ wiedergegeben haben, noch das Hilfskaſſen-
geſetz und zwei neue Ergänzungsetats zugegangen. Die Er
gänzungsetats werden am Montage, das Handels
Parhe u m am Dienstage vom Plenum beraten
werden.

Aus dem Landtage,
Das Abgeordnetenhaus überwies am Sonnabend

zunächſt einen Antrag der Abgg. Dr. Friedberg (natl.) und
Gen. der Geſchäftsordnungskommiſſion, nach dem die Kommiſſion
prüfen ſoll, ob über einen in zweiter oder dritter Leſung ge
ſtellten Antrag auf Kommiſſionsberatung ſofort abzuſtimmen iſt.
Darauf wurden mehrere kleine Entwürfe in dritter Leſung end
gültig angenommen. Hauptgegenſtand der Tagesordnung war
die zweite und dritte Beratung der Sekundärbahnvorlage. Jn
der allgemeinen Beſprechung verwies Abg. Dr. v. Woyna (fkonſ.)
auf die hohe Bedeutung der Nebenbahnen für die innere Koloni-
ſation, für die Förderung des Bergbaues und für die Nutzbar
machung von Waſſerſtraßen. Unterſtaatsſekretär Fleck ver
ſicherte, dieſe Geſichtspunkte ſeien von der Staatsregierung bei
ihrer Nebenbahnpolitik ſtets ausgiebig berückſichtigt. Jn der Einzel
beratung wies Abg. Dr. Frhr. v. Erffa (konſ.) die im Reichs

tage vom Dr. MüllerMeiningen gegen Preußens Eiſenbahnin erhobenen Angriffe zurück. Preußen habe
ſich gegenüber den khüringiſchen Staaten nie engherzig gezeigt.
In der dritten Leſung nahm wieder eine größere Anzahl von Ab
geordneten Veranlaſſung, den Bau neuer Nebenbahnen zu befür-
worten.

Das Herrenhaus erledigte den Entwurf einer Wege
bauordnung für die Provinz Poſen, der im weſentlichen in der
Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen wurde.

Der Kaiſer und der Geburtstag des Kanzlers. Der
Kaiſer hat dem Reichskanzler zu ſeinem Geburtstage perſön
lich Glück gewünſcht, ihm eine koſtbare Vaſe zum Geſchenke
gemacht und an dem Feſtmahle in ſeinem Hauſe teil-
neommen.

Vom Kaiſerhauſe. Der Kaiſer legte am 5“. Mai
vormittags am Grabe der Gräfin Goertz in Schlitz einen
Kranz nieder und beſuchte dann mit der gräflichen Familie
den Gottesdienſt Prinz Auguſt Wilhelm traf am
Sonnabend nachmittag zum Beſuche in Homburg ein und
reiſte Tags darauf wieder nach Bonn zurück. Die Kaiſerin,
Prinz Auguſt Wilhelm, Prinzeſſin Alexandra Viktoria und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe beſuchten Sonntag vormittag die
engliſche Kirche und unternahmen nachmittags eine Spazier-
fahrt im Automobil nach dem Altkönig.

Freiherr von Aehrenthal, der öſterreich ungariſche
Miniſter des Aeußern, hat am Sonnabend mit dem Ge-
ſandten von Gagern Berlin wieder verlaſſen und ſich nach
Wien zurückbegeben.

Perſonalnachrichten. Der erbliche Adel verliehen
iſt dem Rentner Otto Mendelsſohn Bartholdy in
Potsdam und dem Leutnant der Landwehr außer Dienſt Theodor
Schaaffhauſen auf Haidänichen im Kreiſe Breslau.
Der deutſche Botſchafter in Petersburg, von Schoen, trat einen
Urlaub an; Botſchaftsrat Dr. von Miquel übernimmt die
Führung der Geſchäfte. Der preußiſche Oberhofprediger
D. Dryander hat den Großkordon des türkiſchen Medſchidie-
Ordens und Konſiſtorialrat Lahuſen den Medſchidie-Orden
zweiter Klaſſe erhalten.

Der Fall Curtius.
Aus Straßburg i. Elſ. wird gemeldet: Nach Mit-

teilung von zuverläſſiger Seite hat Präſident Curtius
ſein Rücktrittsgeſuch zwar noch nicht eingereicht, den Mit-
gliedern des Oberkonſiſtoriums aber doch erklärt, daß er aus
inneren Gründen zum Rücktritt entſchloſſen ſei;
er bitte von jedem Verſuche, ihn zu halten, Abſtand zu
nehmen. Trotzdem will das Oberkonſiſtorium eine neue
Proteſteingabe an den Statthalter und auch eine neue ge
ſchloſſene Kundgebung für das Verbleiben des Profeſſors
Curtius im Amte vorbereiten. Es iſt inzwiſchen vom
Statthalter erſucht worden, an ihn in Sachen des
Präſidenten Curtius keine Eingaben mehr zu richten.

Ferner wird mitgeteilt, daß die Nachricht eines ſüd-
deutſchen Blattes, die Straßburger Univerſität plane eine
Kundgebung für den Präſidenten, ganz unrichtig ſei. Jn der
Univerſitätswelt ſei von einer ſolchen Abſicht nichts bekannt,
ſie würde auch den Anſchauungen der Univerſitätskreiſe voll
ſtändig widerſprechen.

Wieder eine Reichstagserſatzwahl. Wie bereits gemeldet,
iſt der der Zentrumspartei angehörende Reichstagsabgeordnete
Burlage als Reüchsgerichtsrat nach Leipzig berufenworden. Es wird ſich ſonach im Kreiſe Delmenhorſt (Olden
burg 3), den der Abg. Burlage im Reichstage vertritt, eine
GErſatzwahl nötig machen. Der genannte Wahlkreis iſt ſeit
1871 ununterbrochen in den Händen der Zentrumspartei. Bei
der letzten Reichstagswahl erhielt der Abg. Burlage 16 186, gegen
4093 freiſinnige, 3215 ſogialdemokratiſche, 1613 nationalliberale
und 65 polniſche Stimmen. Der Kreis dürfte auch bei einer
Erſatzwahl dem Zentrum verbleiben.

Ein Veteran der freiſinnigen Volkspartei. Hugo Hermes,
der jahrzehntelang Mitglied der Parteileitung der deutſthfrei
ſinnigen Partei und der freiſinnigen Volkspartei war, feierte am
5. Mai in Berlin ſeinen 70. Geburtstag. Hermes gehörte dem
Abgeordnetenhaus von 1876 1879 für WeſthavellandZauch-
Belzig und dann bis 1898 für Berlin 4 an. Er war Mitglied des
Reichstags von 1876--1881 für ZauchBelzigJüterbogLucken
walde, von 1881-1887 für Parchim-Ludwigsluſt und von 1890
bis 1893 für Weſthavelland. Schon in den ſiebziger Jahren war
er Mitglied des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der deutſchen
Fortſchrittspartei, und er hat dieſes Amt beibehalten in der
deutſch freiſinnigen Partei und in der freiſinnigen Volkspartei
bis Ende der neunziger Jahre.

Deutſcher Gutsankauf in der Oſtmark. Die preußiſche
Regierung kam den Polen zuvor und kaufte die
Rittergüter Kraſchen und Gaffron, die den
Brüdern Pſacully gehörten, ſowie das Gut Klein-
ulbersdorf an, deſſen früherer Beſitzer Rudolf heißt.
Dieſe 5000 Morgen großen, im Kreis Großwartenberg be
legenen Güter ſollen als Domänen verpachtet werden.

Der Hauptausſchuß für ſtaatliche Penſionsverſicherung hielt
in Berlin eine Verſammlung ab, der als Gäſte die Herren Reichs-
tagsabgeordneten Dr. Potthoff, Frhr. Heyl zu Herrnsheim, Nacken
und Dr. Streſemann beiwohnten. Bei Beſprechung der Denk-
ſchrift über die wirtſchaftliche Lage der Privatangeſtellten wurde
das Ergebnis, das dieſe in ihren mitgeteilten Zahlen gibt, be
dauert, aber zugleich der Meinung Ausdruck gegeben, daß die Be
rechnung auf ungünſtigen Grundlagen beruhe. Nach Prüfung des
Für und Wider wünſcht der Hauptausſchuß, daß durch Reichs

eſetz eine beſondere Verſicherungsanſtalt für Penſions undDinterbliebenene Verſorgung der Privatangeſtellten geſchaffen

werden ſoll, und daß hierbei die BerufsJnvalidität in erſter Linie
als Grundlage gefordert wird. Eine fünfgliedrige Kommiſſion
iſt mit der Ausarbeitung einer Denkſchrift betraut.

Zum Verfahren gegen Herrn Jesco von Puttkamer. Die
aus der Unterſuchung gegen den Gouverneur v. Puttkamer
bekannte Frau v. Germar geb. Ecke hat einer eitungskorre
ſpondenz Mitteilungen gemacht, die Herrn v. Puttkamer belaſten
ſollen. U. a. behauptet ſie, ihre an den Prinzen Hohenlohe in
Sachen der Paßfälſchung gerichteten Briefe ſeien durch Bitten
Puttkamers veranlaßt geweſen, der ihr erklärte, er müſſe ſich eine
Kugel vor den Kopf ſchießen, wenn ſie die Fälſchung nicht auf
ſich nehme. Sie ſpricht ferner von Briefen Puttkamers, die
bei ihr vom Unterſuchungsrichter Strähler beſchlagnahmt worden
ſeien. Darin habe Puttkamer ſie gebeten, ihre Ausſagen ſchonend
einzurichten und zu ſagen, daß ſie genaueres nicht mehr wiſſe.
Dieſe Briefe ſeien bei der Verhandlung in Potsdam nicht ver
leſen und ihr bisher nicht zurückgegeben worden. Schließlich ver
langt ſie für ihre in der Vorunterſuchung beſchworenen Ausſagen
zur Verantwortung gezogen zu werden, wenn man ihre Glaub-
würdigkeit in Abrede ſtelle. Es ſcheint danach, als ſolle die
r Couſinengeſchichte noch immer nicht zur verdienten Ruhe
ommen.

e

Die engliſche Nordſeeflotte vor Travemünde. Nach einer
in Lübeck eingetroffenen Meldung trifft die engkiſche
Nordſeeflotte vorausſichtlich am 3. Juni vor Travemünde

ein.

E
Das deutſch franzöſiſche Uebereinkommen betreffend den

chutz an Werken der Literatur und Kunſt, ſowie
Photographien beſtimmt, daß den Urhebern von Werken, die erſt
mals im Gebiete eines Vertragſchließenden veröffentlicht werden,
während der ganzen Dauer ihres Rechtes an Originalwerken das
L t uſteht. das Werk zu überſetzen bezw. die Ueberſetzung zu
geſtatten.

Der engliſche Kriegsminiſter über das deutſche Heer. Wie
ein Telegramm aus London meldet, erklärte der Kriegsminiſter
Haldane am Sonnabend in York, das britiſche Heer könne nicht
dem deutſchen mit ſeiner ausgedehnten Grenzverteidigung ver
glichen werden. Die Minimalkoſten des deutſchen Heeres, auf der
leichen Baſis wie das britiſche würden 4618 Millionen PfundSterling betragen. Die Koſten der deutſchen Flotte wüchſen

immer mehr an. Es wäre ſchwer denkbar, daß irgend eine andere
Nation die Laſten der Kriegsausrüſtung nach dem deutſchen Maß
ſtabe ertragen könnte. Das britiſche Heer ſei zwar klein, aber be
rufsmäßig ausgebildet, und keine europäiſchen Bataillone könnten
gegen die beſten britiſchen Bataillone auftreten. Na, na!

Die 17. Generalverſammlung des deutſchen Bergarbeiter-
verbandes iſt in Dortmund am 5. Mai eröffnet worden. Die
Beratungen werden vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch

n.

Ein ſozialdemokratiſcher Boykott vor Gericht. Das
Schöffengericht in Duisburg hatte einen Bergmann aus
Marxloh als Verfaſſer eines Flugblattes, in dem zum Boy,
kott mehrerer Wirtſchaften aufgefordert wurde, wegen
Verübung groben Unfugs zu 14 Tagen Haft verurteilt
Die Duisburger Strafkammer als Berufungsinſtanz hat dieſes
Erkenntnis mit folgender Begründung beſtätigt. „Mit Rückſicht
auf die ſchwere Schädigung, die den Gewerbetreibenden durch das
terroriſtiſche Vorgehen der ſozialdemokratiſchen Partei ſolchen
Leuten gegenüber erwächſt, welche wirtſchaftlich von ihren Mit-

liedern abhängig ſind und ſich ihren politiſchen Anſichten undFordergo nicht fügen, erſchien die vom Schöffengerichte ge

wählte exemplariſche Strafe durchaus nicht zu hoch gegriffen,
ſondern in jeder Weiſe angemeſſen.“

Ausland.
Spanien.

Senatswahlen.
Bis Montag früh waren folgende Ergebniſſe der Senats-

wahlen bekannt: Gewählt ſind 101 Konſervative, 28 Liberale,
vier Demokraten, zwei Unabhängige, ſechs Republikaner, ſieben
Carliſten, vier Regionaliſten, ein Jntegriſt und vier Katholiken
Es fehlt noch das Ergebnis von einigen Univerſitäten und aus
einigen Diözeſen.,

Marvkko.
Neue Wirren.

Eine Depeſche des Reuterſchen Bureaus aus Marrakeſch
beſtätigt, daß Muley Haſiz von der Bevölkerung zum
Sultan ausgerufen worden iſt, und berichtet weiter, die erregte
Menge habe alle im Zuſammenhang mit der Ermordung
Mauchamps verhafteten Perſonen befreit und den abgeſetzten
Gouverneur wieder in ſein Amt eingeſetzt. Es heißt, auch die
Behörden hätten dem Sultan ſchriftlich mitgeteilt, daß ſie ihn nicht
mehr anerkennen.

m

Mittelamerika.

Ein neues Attentat auf den Präſidenten von
Guatemala. Zwiſt mit Mexiko?

Das Reuterſche Bureau meldet aus Waſhington, daß ein
neuer Attentatsverſuch gegen den Präſidenten von Guatemola,
Eſtrada Cabrera, unternommen wurde. Der Geſandte von
Guatemala in Waſhington erhielt eine telegraphiſche Mitteilung
von dem Miniſter des Aeußeren Barrios, daß am 4. Nai
vor der Front der Kaſerne der Leibgarde, welche 180 Fuß vom
Präſidentſchaftsgebäude entfernt iſt, eine umfangreiche
Mine antdeckt wurde.

Guatemala hat das Verlangen Mexikos nach Aus
lieferung des der Mitſchuld an der Ermordung des ehe-
maligen guatemalaniſchen Präſidenten BarillIas bezichtigten
Generals Joſe Lima abgelehnt. Das Kabinett iſt in-
folgedeſſen zu einer Sitzung zuſammengetreten, in der, wie ver-
lautet, darüber beraten wird, ob es ratſam iſt, die Be
ziehungen zu Guatemala unverzüglich abzubrechen,

Oſtindien.

Unruhen.
„Dailh Mail“ berichtet aus Simla: Der Ton, den ein

Teil der Eingeborenenpreſſe in Kalkutta anſchlägt, wird immer
heftiger, jemehr das durch die Preſſe angerichtete Unheil in ſeinem
Umfange zutage tritt. Die Zeitung „Bengale“, deren Beſitzer ein
der geſetzgebenden Verſammlung von Benghalen angehörender
Hindu iſt, veröffentlicht ganz unglaubliche Anſchuldigungen gegen
die engliſchen Beamten. Die angloindiſche Preſſe rät der
Regierung dringend, durchgreifende Maßnahmen zu treffen, um
die Heftigkeit der Eingeborenenblätter zu zügeln und das Herum-
reiſen der politiſchen Agitatoren zu hemmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Preisaufgabe der Kantgeſellſchaft. Die Kantgeſellſchaſt

(Geſchäftsführer: Profeſſor Dr. H. Vaihinger an der Univerſität Halle
hat für die von ihr geſtellte Preisaufgabe: „Kants Begriff der Erkenntnis
verglichen mit dem des Ariſtoteles“ den erſten Preis nicht vergeben
können. Dagegen hat ſie zwei zweite Preiſe von je 400 Mk. verteilt:
an Dr. Charles Sentroul, Agrégé à l'PEeole de St. Thomas an
der Univerſität Löwen in Belgien, und an Dr. Severin Aicher in
Tübingen. Die Abhandlung des Zweitgenannten wird in den Schriften
der Kantgeſellſchaft abgedruckt werden. Die Preisrichter waren die
Profeſſoren Riehl in Berlin, Heinze in Leipzig und Vaihinger in Holle.

be. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Breslau
drahtlich gemeldet wird, hat der ordentliche Profeſſor und Direktor der
chirurgiſchen Klinik an der dortigen Univerſität, Geheimer Medizinalrat
Dr. med. Karl Garré einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die
Bonner Univerſität erhalten und angenommen und zwar an
Stelle von Prof. Bier, der v. Bergmanns Lehrſtuhl in Berlin über
nommen hat. Garré wurde am 10. Dezember 1857 zu St. Gallen in
der Schweiz geboren. Wie wir hören, iſt die Ernennung des Privat
dozenten und Aſſiſtenten am pſychologiſchen Jnſtitut der Berliner
Univerſität Profeſſor Dr. phil. et med. Narziß Ach zum ordentlichen
Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Königsberg i. Pr.
erfolgt. Er tritt dort an Stelle von Prof. Dr. Ernſt Neumann, der
nach Münſter i. W. überſiedelte. Durch Beſchluß von Rektor und
Senat der techniſchen Hochſchule zu Danzig wurde dem Geheimen
Baurat Profeſſor Dr. Konrad Steinbrecht zu Marienburg in
Weſtpreußen in Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte um die
Wiederherſtellung der Marienburg anläßlich der Wiederkehr des Tages,
an welchem ihm am 5. Mai 1882 die Arbeiten übertragen wurden,
die akademiſche Würde eines DoktorJngenieurs ehrenhalber verliehen.
Geheimrat Steinbrecht gehört dem Lehrkörper der Danziger techniſchen
Hochſchule als Honorarprofeſſor an. Er iſt Dr. phil. hon. causa der
Univerſität Königsberg i. Pr. Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. phil.
Karl Neumann, Ordinarius für Mathematik an der Leipziger
Univerſität, vollendet am 7. Mai das 75. Lebensjahr. Er ſtammt
aus Königsberg i. Pr., habilitierte ſich 1858 in Halle, lehrte dann
in Baſel und Tübingen und ſeit 1868 in Leipzig. Ernannt wurden
u außerordentlichen Profeſſoren in der Breslauer Univerſität:Profeſſor Dr. Hermann Klaatſch von der Univerſität Heidelberg

für Anthropologie und Ethnographie und Prof. Dr. Georg Preuß
von der Münchener Univerſität für mittlere und neuere Geſchichte.

Der deutſche Geographentag findet in der Zeit vom 20. Mai
bis 26. Mai in Nürnberg ſtatt.
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W. Weimar, 5. Mai. (Ausſtellung des deutſchen
günſtler bundes.) Bei Gelegenheit der Ausſtellungseröffnung in
Mannheim hat dort eine Sitzung des Geſamtvorſtandes des deutſchen
günſtlerbundes unter dem Vorſitze des erſten Vizepräſidenten, Grafen
Keßler, ſtattgefunden. In dieſer Sitzung wurde die nächſte Ausſtellung
des deutſchen Künſtlerbundes für das Jahr 1908 in Dresden feſtgeſetzt.
Graf Leopold von Kalckreuth, der aus Geſundheitsrückſichten von dem
Präſidium zurücktrat, wurde einſtimmig zum Ehrenpräſidenten ernannt.

Kölner Blumenſpiele. Beim neunten Feſte der Kölner
glumenſpiele am 5. Mai errang Edwin Apitz-Leipzig mit ſeinen
verſchiedenen Dichtungen drei erſte Preiſe, darunter den von der
Plumenkönigin Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg für
das beſte Liebesgedicht geſtifteten koſtbaren Ehrenpreis. Dieſer
beſteht in einer Nachbildung des goldenen Doppelkreuzes der
heiligen Eliſabeth.

Die Gründung Roms war am Sonnabend in der italieni
ſchen Deputiertenkammer Gegenſtand der Beſprechung. Es
handelt ſich um die neueſten Funde auf dem Palatin,
die nach Bekundung Sachverſtändiger den klaren Beweis lieferten,
daß die Tradition, die ſogenannte Roma quadrata ſei eine
Gründung des Romulus, falſch iſt. Es wird dazu aus Rom,
4. Mai, gemeldet: Unterſtaatsſekretär Ciuffelli teilte heute in
der Kammer mit, daß auf dem Palatiniſchen Berge im Grund-
innern der Roma quadrata ein Grab entdeckt wurde, deſſen Ton
gefäße höchſtens aus dem 4. Jahrhundert v. Chr. ſtammen,
Weitere Nachforſchungen würden behutſam fortgeſetzt werden.
Der Archäologe Bernabei fügte folgende intereſſante Auf-
klärungen hinzu: Die Ausgrabungen im Forum förderten viele
unzweifelhafte Denkmäler der romuleiſchen und auch der früheren
Zeit zutage. Die Mauern der Roma quadrata ſind aber nicht
ſo altersgrau, wie man glaubte, das gefundene Grab ſtammt aus
dem fünften Jahrhundert. Die Tradition, die auf dieſen
Mauern die Hütte des Königs Romulus errichtete, iſt ein Mär-
chen. Rom ſei offenbar ebenſowenig gegründet worden wie viele
andere Städte es entſtand aus der wirtſchaftlichen Notwendig-
keit des Lebens im Laufe der Jahrhunderte.

Vermiſchtes.
4 Für junge Mädchen der erwerbenden Stände werden als

die erſten Zeichen der „Kaiſerinſpende“ zwei neue Erholungs
häuſer, in Kloſter Rühn b. Bützow i. Mecklenburg und in
Schloß Stedten b. Biſchleben, Bez. Erfurt, Anfang Juni eröffnet
werden. Während Kloſter Rühn in erſter Linie für die j. Mädchen
aus Mecklenburg und den Hanſeſtädten in Betracht kommen wird,
iſt Schloß Stedten für die Bewohner von ganz Mittel Deutſchland
bequem gelegen. Der Monatspreis t in beiden Heimen
bei guter Verpflegung 40 Mk., bei kürzerem Aufenthalt 1,50 Mk. pro
Tag. Der Verband der evangeliſchen Jungfrauen Vereine bittet,
dieſen beiden vorläufig für je 30 Plätze eingerichteten Erholungsſtätten
junge Mädchen zuzuweiſen, die, wills Gott, an Leib und Seele gekräftigt
in ihre Arbeit zurückkehren. Für möglichſt weite Verbreitung dieſer
Aufforderung wäre der Verband der evangeliſchen Jungfrauenvereine
Deutſchlands dankbar, damit dieſe beiden erſten Häuſer der zur ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares von den Jungfrauenvereinen geſammelten
„Kaiſerinſpende“ auch ſchon in dieſem Jahr möglichſt vielen jungen
Mädchen zum Segen werden. Meldungen bis zum 1. Juni an das
Verbandsbureau, Tieckſtr. 17, Berlin, ſpäter direkt an die Vorſteherin
des betr. Heims.

Die Weinverſteigerungen der Vereinigung Rhein
gauer Weingutsbeſitzer im Frühjahre 1907 nennt ſich ein
kleines, hübſch ausgeſtattetes Heftchen, in dem alles Wiſſenswerte über
die großen vom 15. Mai bis 1. Juni ſtattfindenden Rheingauer Wein
verſteigerungen enthalten iſt. Ein beſonderes Intereſſe gewinnt das
Heftchen, das durch den Schriftführer Koch in Eltville koſtenlos bezogen
werden kann, noch dadurch, daß darin die Ergebniſſe der vorjährigen
Verſteigerungen mit dem Namen der Käufer als Anhang enthalten ſind.

W. Angriff auf einen Leuchtturm. Jn Waſhington ſind Nachrichten
aus Mexiko eingetroffen, denen zufolge Guatemalaner den mexikaniſchen
Leuchtturm bei San Benito angegriffen haben ſollen. Zwei Mexi-
laner ſollen dabei verwundet worden ſein. Jm Staatsdepartement zu
Waſhington und auf der Geſandtſchaft Guatemalas daſelbſt iſt von
einem ſolchen Vorfall nichts bekannt.

Die Häuſer von Nürnberg. Ueber das Alter der Nürnberger
Häuſer gibt, wie man berichtet, die „WohnungsUnterſuchung“ Auf
ſhluß, welche die Stadt Nürnberg durch ihr Bau und ihr ſiatiſtiſches
Amt mit etwa 35 000 Mark Koſten hat veranſtalten laſſen und von
der ſoeben das umfangreiche, alle möglichen Fragen über das Wohnungs
weſen beantwortende erſte Heft erſchienen iſt. Danach ſtammen von
den 13 545 Häuſern, die Nürnberg zur Zeit der Unterſuchung hatte,
1706 aus der Zeit vor dem 17. Jahrhundert (ſehr alte Häuſer), 3537
aus dem 17. und 18. Jahrhundert (alte Häuſer), 8157 aus dem
19. Jahrhundert (neue Häuſer), 145 aus dem Jahre 1901. Jn den
folgenden fünf Jahren mögen weitere 809 Häuſer erbaut worden ſein.
Die Bewohnerzahl beläuft ſich gegenwärtig auf etwas über 300 000.

Hundert Stunden begraben. Wir haben aus NewYork
gemeldet, daß am Dienstag abend aus einem unter Waſſer geſetzten
Kohlenbergwerk in der Nähe von Johnstown, Pennſylvanien, ſieben
Bergleute gerettet wurden, die ſeit dem Freitag, über 100 Stunden,
dort unten begraben geweſen waren. Heute geht der „Berl. Abendpoſt“
darüber noch folgender Bericht zu: Während die Bergleute am Freitag
arbeiteten, wurde durch eine Sprengladung eine Abteilung neben dem
Schacht, die aufgegeben war, da ſie mit Waſſer gefüllt war,
zerſtört, und das Waſſer war in den Schacht gedrungen

Die Leute flüchteten ſich auf den höchſten Platz, den ſie
erreichen konnten, und blieben hier in der Finſternis vier Tage und
vier Nächte ohne jede Nahrung. Erſt am Sonnabend wurde der
Unglücksfall bemerkt, und man nahm zunächſt an, daß die Leute
ertrunken wären, bis ſie ſich durch Klopfen bemerkbar machten
und die Rettungsarbeiten ſofort aufgenommen wurden. Da
das Auspumpen ſehr lange dauerte, verſuchten Rettungs
abteilungen durch einen langen Tunnel zu den Eingeſchloſſenen
zu gelangen. Mit Nahrungsmitteln und einem Telephonapparat aus
gerüſtet, wateten ſie im Dunkeln durch das auf dem Boden des Tunnels
ſtehende Waſſer, das aber immer höher ſtieg und ihrem Vordringen
ſchließlich ein Ende machte. Nach fünf Stunden mußten ſie völlig erſchöpft
zurückkehren. Das gleiche Schickſal hatte eine zweite Expedition, und
erſt die dritte hatte, nachdem die Pumpen unaufhörlich gearbeitet hatten,
Erfolg und konnte die Eingeſchloſſenen aus ihrem finſteren Gefängnis
u Licht des Tages zurückbringen, Sie hatten bereits jede Hoffnung

n.
„Schwarzwaſſerfieber in Kamerun. Nach mehreren aus Kamerun

unlängſt eingetroffenen Privatbriefen herrſcht laut „Frkf. Ztg.“ dort in
der letzten Zeit unter den Europäern große Sterblichkeit, namentlich
infolge des Schwarzwaſſerfiebers.

Tragiſches Schickſal eines Sängers. Aus Mailand meldet
man Der lyriſche Sänger Roſſi, der bei der Kataſtrophe in San
c ancisco die Stimme verloren hat, hat ſich in einem Anfalle von
Seiſtesſtörung ſelbſt die Zunge abgeſchnitten und wurde ſchwer
verletzt nach dem Hoſpital gebracht.

Das Paradies der Bettler. Holländiſch-Limburg iſt,
wenn man dem „Nieuwe Limburger Koerier“ glauben kann, ein
wahres Dorado für Bettler. Dieſe bilden dort vollſtändig
organiſierte Banden. In faſt jedem Dorfe hat dieſe Gilde ihr Loge
nan das gegen vorher vereinbarte Preiſe den „Unternehmern“,
u dem Bunde angeſchloſſen ſind, Nachtquartier mit Frühſtück
liefett. Dort lernen ſie die lokalen Verhältniſſe kennen, die
in ihrem „Beruf“ ſo unentbehrlich ſind. Da ſieht man des Abends
ſau gemütlich den Blinden mit dem Taubſtummen Karten ſpielen, da
n das hölzerne Bein des „Lahmen“ an der Wand und tanz um
on ſeiner Ruhe auszuruhen, der krummſte Krumme nach den Tönen

Luer Harmonika umher, die ſein Kollege, der Muſiker, ſpielt. Jede
Stunde haben die Limburger eine neue Erſcheinung an ihrer Türe, die
ihren rechtmäßigen Anteil erheiſcht. Polizei Bettelgeſeze Unſinn,
an jſt ja in Holland

Das Opfer eines grauenhaften Verbrechens iſt, wie man aus
Straßburg meldet, dort die 18 jährige Schülerin Maria Georg ge
worden. Das ſeit dem 30. April vermißte Mädchen fand man am
Sonntag morgen mit bis zur Wirbelſäule durchſchnittenem Halſe und
einem tiefen Stich unterhalb des linken Ohres im Rheinwald bei
Ruprechtsau auf. An dem Mädchen war vor ſeiner Ermordung ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt worden. Von dem Täter fehlt jede

Aus Jrrtum ſſen. Aus San Franeiseo wird dem
„Daily Expreß“ daß Graf Otto von Waldſtein, ein
öſterreichiſcher Ariſtokrat, v age Art und Weiſe ſein Leben ein
büßte. Er ging außerhalb der Stadt bei den „Willows“, wo ihn die
Sheriffs und deren Beamten irrtümlich für einen von der Polizei

1 Mörder hielten. Der Graf leiſtete den Polizeibeamten, dien ihn ſtürzten, verzweifelten Widerſtand und wurde auf der Stelle

erſchoſſen.

Aus einem ruſſiſchen Mädchenpenſionat. In St. Petersburg
haben ſich, wie wir mitgeteilt haben, kürglich zwei Schülerinnen
des AlexanderJnſtituts, einer Abteilung des SmolnaJnſtituts,

werden, durch das Fenſter auf die Straße geſtürzt und erhebliche
Verletzungen erlitten, denen eines der Mädchen, Nadeſchda
Kandaurowa, erlegen iſt. Die andere Schülerin, Olga Sſawin-
kowa, befindet ſich im Lazarett des Jnſtituts, doch ſollen ihre
Verletzungen nicht lebens a ſein. Zu den Vorfall
bringt die deutſche „St. Petersburger Zeitung folgende Mit-
teilungen: Der Unterſuchungsrichter hat ſchon zahlreiches
Material geſammelt, das ſich vornehmlich auf die im Jnſtitut
geübte Erziehungsmethode bezieht. Es ſind dabei empörende
Einzelheiten aus dem Jnſtitutleben zutage getreten. Das Regime
iſt ſtreng bis zur Unmöglichkeit. Für das Nichtgenießen einerSpeiſe, fur die geringſte Unordnung in der vor

Kleidung, zum Zggt für das nicht korrekte Anlegen der
Schürze, für unkorrekte Verbeugungen in der Kirche, mit einem
Wort, für die allernichtigſten Kleinigkeiten werden die
Schülerinnen mit Entziehung des Ferienurlaubs, mit ſchlechten
Noten für Betragen, mit der Entziehung des Rechts auf den
Empfang von Beſuchen, und ſei es auch der Beſuch der Mutter,
beſtraft. Gegenwärtig iſt der größte Teil der Schülerinnen
einer der mittleren Klaſſen des Alexander-Jnſtituts für ein ganz
geringfügiges Vergehen durch Einſchränkung des Ferienurlaubs
beſtraft worden, ihre in der Reſidenz lebenden Eltern zu be
ſuchen. Die Kandaurowa und Sſawinkowa waren intime
Freundinnen und „vergötterten“ geradezu nach Backfiſchart ein
ander. Die Kandaurowa lernte nicht gut, war aber von gutem
Betragen; die Sſawinkowa dagegen zeichnete ſich durch großen
Fleiß aus, galt aber bei ihren Vorgeſetzten als zu ausgelaſſen.
Beide Backfiſche führten Tagebücher, was ſtreng verboten war.
Trotzdem führen die meiſten Mädchen ein Tagebuch und die Jn-
ſpektrice und die Klaſſendamen dulden es, um durch ſyſtematiſche
Durchſuchungen der Sachen der Schülerinnen und durch die
Lektüre des Tagebuches Auskünfte über das Leben der
Schülerinnen zu erlangen. Die ganze Klaſſe wußte es ſchon
ſeit längerer Zeit, daß die Kandaurowa und Sſawinkowa be
ſchloſſen hatten, ſich „zum Opfer zu bringen“, um dadurch die
Aufmerkſamkeit der Außenwelt auf die unerträglichen Zuſtände
im Jnſtitut zu lenken. Niemand von den Mitſchülerinnen dachte
daran, die Kataſtrophe zu verhüten. Wie die Unterſuchung er-
geben hat, haben die beiden jungen Mädchen ſich anfangs die
Kehle durchſchneiden wollen. Da ihnen dieſes jedoch zu entſetz
lich vorkam, beſchloſſen ſie, ſich durch das Fenſter des Schlaf-
ſaales auf die Straße zu ſtürzen.

Ueber die Feuersbrunſt im Bremer Freihafen wird aus
Bremen weiter berichtet: Es iſt der Verdacht einer Brand-
ſtiftung nicht von der Hand zu weiſen. Die Polizei hat
100 Mark Belohnung für die Ermittelung der Täter ausgeſetzt.

„Heil dir, Rüdesheim!“ Auf ein Preisausſchreiben
des Rübdesheimer Verkehrsvereins, in dem zur Einſendung von
Liedern auf Rüdesheim und ſeinen Wein aufgefordert wurde, ſind
nahezu 1000 Gedichte eingegangen. Dei erſten Preis, 150

Flaſchen echten Rüdesheimer, erhielt Frau Emmy Rüden
v. Spillner in DresdenStrehlen für ein Lied, deſſen erſte und
letzte Strophe wie folgt lauten

Rheingaus Perlel Dir zum Preiſe
Schwing' ich grüßend den Pokäl!
Drinnen lacht und glüht es leiſe
Wie gefang'ner Sonnenſtrahl.
Wo er immer mir begegnet,
Würzig, edel, goldenblank,
Sei er jubelnd mir geſegnet:
Rüdesheim, dein Göttertrank!

Aus dem Dämmerreich der Sage
Taucht voll Majeſtät der Rhein!
Stolz, mit breitem Wellenſchlage
Und ſmaragd'nem Funkelſchein.
Heil dir, Rüdesheim! So lange
Man noch ſingt und trinkt und koſt,
Grüße dich mit Jubelklange
Aller Lande brauſend „Proſ't“.

Das Renommee des Rüdesheimer Weines iſt zum Glück ſo
feſt gegründet, daß ihm auch dieſes neueſte „Preislied“ nicht
viel anhaben kann.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Suevia“ 4. Mai von Singapore abgeg. „Rhaetia“, von Santos,
3. Mai von Rio de Janeiro nach Bahig abgeg. „Rugia“, nach
Mittelbraſilien, 4. Mai morgens in Boulogne ſur mer angek.
„Amerika“, von Netw-York, 3. Mai 3 Uhr 5 Min. nachm. von
Cherbourg abgeg. „Aſſyria“, nach Perſien, 3. Mai 5 Uhr nachm.
von Antwerpen abgeg. „Kaiſerin Auguſte Victoria“, nach New-
York, 3. Mai 11 Uhr 25 Min. nachts von Cherbourg abgeg.
„Woodleigh“, nach Mittelbraſilien, 3. Mai von Teneriffe abgeg.
„Moltke“, von NewYork nach Neapel und Genug, 3. Mai 2 Uhr
nachm. von Gibraltar abgeg. „Barcelona“ 3. Mai 5 Uhr morgens
von Baltimore nach Hamburg abgeg. „Scandia“, von Oſtaſien,
3. Mai 3 Uhr nachm. in Havre angek. „Sparta“ 3. Mai von
Sahntos nach Rio de Janeiro abgeg. „Spezia“, nach Oſtaſien,
3. Mai in Rotterdam angek. „Syria“, nach Weſtindien und
Mexiko, 3. Mai 6 Uhr 20 Min. morgens von Cuxhaven abgeg.
„Thuringia“ 2. Mai von Punta Arenas abgeg. „Lome“, nach
Weſtafrika, 3. Mai 3 Uhr morgens von Nordenham abgeg.
„Windhuk“, nach Weſtafrika, 3. Mai 5 Uhr morgens Dover paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle g. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„König Albert“, nach New-York, 2. Mai 4 Uhr 30 Min. nachm.
Vellas paſſ. „Mainz“, von Cuba, 2. Mai 2 Uhr nachm. von
Coruna weitergeg., „Lothringen“, nach Auſtralien, 3. Mai 10 Uhr
vorm. in Port Sudan angek. „Heſſen“, nach Auſtralien, 3. Mai
8 Uhr 30 Min. morgens von Ymuiden nach Antwerpen weitergeg.
„Hohenzollern“ 3. Mai nachm. 2 Uhr von Neapel abgeg. „Kleiſt“
3. Mai von Port Said abgeg. „Zieten“ 3. Mai von Port Said
abgeg. „Frankfurt“ 3. Mai in Cap Henry angek. „Friedrich der
Große“ 3. Mai abends 8 Uhr von Neapel abgeg. „Bayern“
4. Mai in Yokohama angek. „Prinz Ludwig“ 4. Mai in Bremer-
haven angekommen.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Profeſſor Woermann“, auf Heimreiſe, 4. Mai Dover paſſiert.

in dem Töchter im Staatsdienſt ſtehender Adligen erzogen

Etandesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4., Mai 1907.

Der PolizeiSergeant Otto Waſſerzieher und Marie
Thomaſiusſtr. 38/39.e r Arbeiter Friedrich Bothur und Anna

ſchker, Schmiedſtr. 36. Der Brauer Hugo Möller, Weißenſee und
iddy Kretzſchmar, Torſtr. 35. Der Geſchirrführer Ernſt Hinniger,

und Emma Werner, Ludwigſtr. 1. Der Schloſſer Otto Rum
pold, Merſeburgerſir. 9 und Emma Reif, Rudolf Haymſtr. 2. Der
Buchbinder Artur Roſt, Kl. Sandberg 5 und Martha Klette, Mans-
elderſtr. 54. Der Schloſſer Pius Kalchſchmidt, Thüringerſtr. 21 und
oſa Müller, Spitze 15. Der Kaufmann Charles Peterſen, Parade

platz 13 und Eliſabeth Grunert, Mittelſtr. 10. Der Schriftſetzer Otto
Mockert, Spitze 27 und Minna Graefe, Böllbergerweg 20. Der Stations-
Oberaſſiſtent Karl Boelecke, Forſterſtr. 4 und Wilhelmine Becker, Merſe
burg. Der Arbeiter Hermann Köhler und Roſine Walther, Liebenauer
ſtraße 165. Der Gelbgießer Otto Gaumitz, Magdeburgerſtr. 38 und
Marie Paagſche, Georgſtr. 10. Der Geſchirrführer Franz Berck und
Hulda Kießling, Ritterſtr. 10.

Geboren Dem Schloſſer Paul Roſt, Jakobſtr. 28, S. Arno. Dem
Arbeiter Karl Wittig S. Erich, Klinik. Dem Arbeiter Adolf Amelang,
Langeſtr, 21, S. Paul. Dem Zahlmeiſter-Aſpiranten Richard Heyne,
Merſeburgerſtr. 68, T. Charlotte. Dem Barbier Karl Kähne, Hutten-
ſtraße 2b, T. Margarete.

Geſtorben: Des Geſchirrführers Wilhelm Mittelbach S. Franz,
3 J., Klinik. Des Fabrikarbeiters Otto Stiefel S. Erich, 6 Mon.,
Saalberg 6. Des Arbeiters Hermann Butzmann S. Hermann, 2 Mon.,
Saalberg 22. Der Maurer Gottfried Schulze, 72 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Krankenpfleger Paul Brückner,
Halle a. S. und Minna Patzſchke, Merſeburg.

e r

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Mai 1907.
Eheſchließungen Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter beim Königl.

LandesOekonomieKollegium Dr. Edmund Söchting, Groß-Lichterfelde
und Eliſabeth Schlemm, Händelſtr. 7. Der Metalldreher Otto Hoff
mann, Fleiſcherſtr. 43 und Margarete Koch gen. Henze, Breiteſtr. 30.
Der Schmied Philipp Giehm und Berta Rieck, Seydlitzſtr. 4. Der
Schloſſer Hermann Deutſchbein, Weidenplan 10 und Martha Gebauer,
Ludwig Wuchererſtr. 25. Der Anſtreicher Paul Wunderlich und Jda
Zinke, Geiſtſtr. 36.

Geboren: Dem Schloſſer Richard Hagemann, Gr. Goſenſtr. 18, T.
Martha. Dem Eiſendreher Wilhelm Knauf, Fleiſcherſtr. 38, T. Klara.

Geſtorben Des Bahnhofswirts Karl Kellner aus Cönnern Ehe-
frau Minna geb. Fahlbuſch, 25 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vormals Bode. Seine Exzellenz

General der Jnfanterie von Wernebur aus Berlin.
Landeskammerrat Zachau nebſt Familie aus Weimar. Landrat
von Kotze aus Klein-Oſchersleben. Fabrikbeſitzer: H. Jucho
aus Dortmund, Dr. L. Lindemann und Frau aus Plettenberg,
Dr. Brumme aus Löbejün, Joh. Schlengzig aus Berlin, Schmidt
aus Guben. Frau Emilie Hege und Tochter aus Bromberg.
Bergrat Cuthardt aus Saalfeld. Stadträte: Franz Ohrtmann
aus Halberſtadt, Loewenthal nebſt Familie aus Brieg. Guts-
beſitzer: Rudolf Bethge aus Schackensleben, Niele aus Star-
ſiedel. Rittmeiſter von Hanſtein aus Simerode. Aerzte: Dr.
Laqueur aus Ems, Dr. Laqueur u. Frau aus Breslau. Frau
Treidel aus Berlin. Dr. Loewenthal und Frau aus Braun-
ſchweig. Kapellmeiſter Levy und Frau aus Berlin. Kaufleute:
Hans Tafel u. Frau aus München, Chr. Woile aus Bremen,
Fr. Hüßemann aus Detmold, B. Levy aus Hamburg, Max
Leuſchner, Blumenheim und Blitz, Alfred Levy und Frau, Boeck
und Frau, Spier, Georg Kramer, ſämtlich aus Berlin, Ernſt
Haholz aus Lugde, Fritz und Walther Loewenthal, Gebr. Loewen-
thal aus Brieg, L. Franck aus Nürnberg, Frau Franz Jacobſohn,
Charig u. Frau, Fritz, Krotoſchin, ſämtlich aus Breslau, Franz
Laqueur aus Liegnitz, Karl Lehmann aus Dresden, Karl Rieß
aus Breslau, Hugo Goldſchmidt aus Frankfurt a. M., Ernſt Koch
aus Bautzen, A. Lithauer aus Leipzig, H. Lithauer aus Alten-
burg, Fr. Wertenbruch, C. Weiß aus Meißen, Frieſe aus Erfurt.
Chemiker Dr. Meyer und Frau aus Hannover. Dr. K. Voigt
aus Leipzig. Alfred v. Hunnius, Student, aus Eſtland. Hermann
Rauh aus Solingen. Beamter Göring aus Bonn. Erh. Aug.
Scheidt aus Kettwig. Profeſſor Emil Teichinger aus Graz.
Frau Geh. Rat Schmidt u. Frl. Tochter aus Guben. Dir.:
Schaaf aus Teplitz, Guttentag, Ludwig Haaſe, Konsky und
Emanuel, alle aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangeliſches Vereinshaus). Super-
intendent Luther aus Wittgendorf. Frau Paſtor Dedlow aus
Gleinag. Poſtſekretär Schulze nebſt Gemahlin aus Magdeburg.
Sekretär Baſta nebſt Gemahlin aus Dresden. Prakt. Arzt Dr.
Körner aus Oranienbaum. Arzt Reckenbach aus M.-Gladbach.
Dipl.Jng. Siemens aus Halle a. S. Hotelier Schneider aus
Großleinungen. Bildhauer Eppert aus Berlin. Stud. phil.
Hübner aus Daber (Pommern). Frau Schlee aus Halle a. S.
Frl. Ludwig aus Niesky. Frau Krauſe und Sohn aus Oberhagen.
Frl. v. Mehern, Frl. Klee, beide aus Sangerhauſen. Haufleute:
Doering, Schartner, Schulze, Fries, Löwenthal, Hachmeiſter,
Kayſer, Gaſt, ſämtlich aus Berlin, Schulze aus Nordhauſen,
Lariſch aus Leipzig, Bilke aus Magdeburg, Simmer aus Koblenz,
Bänſch aus Lettin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales

Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehande Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel he
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Eine träge Verdauung
in die Ursache zahlreicher Unpässlichkeiten. Er 9

Gan n
beschleunigt die Verdauung und ist ein
ideales Abführmittel infolge seines ange-

nehmen Geschmacks und seiner promp- 7ten Wirkung ohne jedwede Beschwerden. c
Nur in Apotheken erhältlich. 4 Fl. 2.590 M., 4 FI. 1.90 I.

Bestandteile: Syr. S r. X i rn Co. parat.) 75,
Das Alter ſeieinVorurteil, ſagt Bufon,

mit 50 habe man ein begründetes Anrecht auf 90 Jahre. Bedingung:
guter Stoffwechſel und gute Verdauung. Mittel deren Ordner und
Förderer, die iſotoniſche VirchowQuelle, vorbeugend und heilend bei
Gicht, Aderverkalkung, Magen u. Darmleiden. Wiſſenſchaftl. Heft: Weſeru. Wirkung der V wVuelle durch Brunnen Verwaltung iedrich.
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1. Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung 7: Mai 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der Geſellſchaft für Philoſophie iſt v har z und für die einzelnen Orte. Wir empfehlen das

ne Dienstag

Jm Au JGedenktage. ine Schrift der Sſenhret übergeben worden, die neben ihr s allen Zur Anſchaffung. e beziehen vom erſten

7. Mai. S wiſſen ſchafttichen Jniereſſe We 7 a er 4 in r 13 n. uedird in Berlin erri tadt intere t rahmer hat e g.u Du Wateee ehe ereeen wrigtet. einer ſehr ab ſengen n gen Veie ine Darſtellung der Sozial Flaggenſchmud angelegt haben heute aus Aulaß des Geburts
t 1833. Der To Albert Möſer geboren hiloſophie des bekannten Hallenſer Rechtsgelehrten und Rechtsphiloſophen tages Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen die öffentlichen undiser c g erdtand 77 auf Bismarck Kudetf Stammker gegeben. Die Grundlinien der Philoſophie viele Privatgebäude.

1866. 7 des Reichspreßgeſetzes Stammlers treten deutlich hervor und beſonders dürfte die ganze Die Vertreter der Glauchaiſchen, Neumarkt, Giebichenſteiner1874. Erlaß eichspr Charakteriſierung der Widerlegung der materio litiſchen geinichrkayſ r des e We ſe n T
F. n aſſung, alſo gewiſſermaßen des wiſſenſchaftlichen grates eine Beſprechung darüber, ob und in welcher Weiſe ſie ſich ams Tagesſpruch: Wahrheit iſt ein r m Eliakbenet a a Saler finden. le induche und doch ſo 23. Mitteldeutſchen Bundesſchießen beteiligen wollen. Man beſchloß,

5 Wer ihn braut, hat ſelten e 5 klare Schrift iſt in jeder Buchhandlung zum Preiſe von 1 Mk. zu er im Feſtzuge eine Gruppe für ſich zu bilden. Dieſer Wunſch ſoll der
Denn der Menge ſchlaffer gen halten oder auch direkt vom Verlage Otto Günther, Charlottenburg 4, Feſtleitung unterbreitet werden. Auch verſtändigte man ſich bezüglich
Kann ihn nur verdünnt vertragen. zu beziehen. Eine eingehende Beſprechung werden wir deinnächſt bringen. der Stiftung von Ehrengaben für das Bundesſchießen. Die hieſigen

Edwin Bormans. Der konſervative Verein ſüg Halle und den Saalkreis hält Schüsengeſellſchaften ſind bis auf die Neumarkt Schützengeſellſchaft
morgen Dienstag in Goldene Sinn ein Zwengieſ Hrn gedreht See e e en
ammenkun liti agesfragen beſprochen werden. nregung zugeſtimmt, auch fernerhin in engerHalleſche Nachrichten. Junnre n Weſen et geſ. We den n e Fühlung miteinander zu bleiben und ſich über abzuhaltende gtöpere

n Halle a. S., den 6. Mai. Der Halleſche Serſchönerungerereln hält ſeine diesjährige Schießen vorher zu verſtändigen. Dies ſoll namentlich in bezug auf S
Zum Geburtstage des Kronprinzen. Generalverſammlung am Dienstag, den 14. Mai, abends r vereinbart werden, die zumeiſt im Auguſt bezw. Juli

Am heutigen 6. Mai ſind 25 Jahre vergangen, daß der deutſche 8 Uhr im „Hotel Kronprinz“ ab. Die agesordnung iſt in dem geh e e am Sonnabend, den 25. Mai
prinz das Licht der Welt erblickte. Das deutſche Volk begeht Anzeigenteile der heutigen Nummer bekannt gegeben. eine r ere Sitzung im Neumarkt Schießgraben ſtattfinden zu laſſen,Kronp Gedenktag mit beſonderer Freude, beſonders auch angeſichts der Sächſiſch Touringiſcher Geſchichts- und Altertumsverein. an welcher außer den Vertretern auch andere Mitglieder der erwähnten

S, daß der erlauchte Jubilar im vorigen Jahre der glückliche Die Monatsverſammlung am Dienstag, den 7. Mai Geſellſchaften teilnehmen können.
Feger eines Sohnes geworden iſt, der dazu berufen iſt, dereinſt den d. Js. abends im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt. Näheres be Der Ausſtand im mitteldentſchen Braunkohleurevier hat

97. ohenzollernthron zu beſteigen. Bei dieſem Ausblick in die Zukunft ſagt das betreffende Jnſerat. ſich heute auf 13 Gruben, darunter die größten, ausgen man aber auch unwillkürlich der Zeit gedenken, in welche die Verein für Erdkunde. Die nächſte Sitzung findet am breitet. Die Zahl der Ausſtändi t
Teburt des Prinzen fiel. Der 85 jährige Heldenkaiſer Wilhelm J. Mittwoch, den 8. Mai, s Uhr abends im Auditorium maximum des r Ausſtändigen ſchwankt.
leitete noch immer, geſtützt auf ſeine treuen Paladine Bismarck Seminargebäudes der Univerſität ſtatt. Der Vortrag des Herrn T Die Turnwarte und Vorturner der hieſigen bürgerlichen
nd Moltke, die Geſchicke Preußens und Deutſchlands. Manche Dr. Auguſt Fiſcher aus Leipzig „Meine vorjährige Marokko Turnvereine traten geſtern vormittag im „Reichskanzler“ zu einer

Sorge um die Zukunft mochte durch ſein Herz gehen. Da Reiſe, Schilderung von Land und Leuten“ (mit Lichtbildern), verbürgt Sitzung zuſammen, um wegen des turneriſchen Teils des 23. Mittel
ren r hocherfreut bei der Meldung von der Geburt ſeines wieder einen äußerſt genußreichen Abend. deutſchen Bundesſchießens eine Ausſprache zu halten. Es handelt ſich
wa Utenkels am 6. Mai 1882 aus „Hurra, vier Kaiſerl“ Die Der Verein ehem. 36er hielt am vergangenen Sonnabend um die geplante turneriſche Aufführung am Mittwoch, den 19. Juni
bis Jahre ſeines Lebens haben dem Kaiferſohn mancherlei Arbeit und ſeine Monatsverſammlung ab. Es würden drei neue Mit abends in der Feſthalle auf dem Schützenfeſtplat z.

Erſahrung gebracht, und noch iſt die lange Reihe von Studien auf glieder aufgenommen. Die Feier des 25. Stiftungsfeſtes findet am Wegeverbeſſerungen. In der Talſtraße zu Cröllwitz iſt man
allen Gebieten des Wiſſens nicht abgeſchloſſen, die ihn dereinſt befähigen 27. und 28. Juli d. Js. ſtatt. In Verbindung mit dieſem Feſte wird gegenwärtig dabei, den in die Straße vorſpringenden Felſen auf der
ſollen, ſein ſchweres Herrſcheramt zu führen. Der Kronprinz erfreut am Sonntag, den 28. Juli d. Js. vormittags auf dem kleinen Exer Weſtſeite gegenüber dem Kriegerdenkmal am Saagleufer durch Sprengungen
ich feines ſchlichten, freundlichen Weſens wegen der allgemeinſten Liebe zierplatze ein Regimentsappell der alten 36 er unter Beteiligung des zu beſeitigen. Die Straße erhält dort dann eine ganz anſehnliche Ver
ind Verehrung. Möchte ihn in ſeinem weiteren Leben ein gütiges aktiven Regiments abgehalten. Dem Appell ſoll ein Feldgottesdienſt breiterung. Ferner wird zurzeit die Fahrſtraße längs dem Landgeſtüt

S Geſchick ſegnen, daß er, in den Fußtapfen ſeiner großen Vorfahren vorangehen. Viele ehemalige Offiziere und Angehörige des Regiments Kreuz mit Pflaſter verſehen eine Maßnahme, die angeſichts des
S anrelnd, Deutſchland zu dem Ziel bringt, das ihm der Dichter ſteckt, und insbeſondere die Brudervereine in Berlin, Erfurt, Hettſtedt, Jena, bevorſtehenden Mitteldeutſchen Bundesſchießens nötig war.
S der da ſingt: „Es wird am deutſchen Weſen einmal die Welt geneſen Magdeburg, Naumburg, Stendal, Weißenfels und Zeitz haben ihr Er T. Kin wahres Geſchichtchen. Man ſchreibt uns Jn der Nähe S

c 227777 ſcheinen bereits zugeſagt. Aus ſehr vielen Orten Deutſchlands laufen des Rathauſes wohnt ein wackerer Handwerksmeiſter. Zu dieſem
S Mit der Mittelbewilligung zur Ausſchreibung eines Wett täglich Anmeldungen ein, ſodaß eine überaus zahlreiche Beteiligung an kamen am Abend vor dem 1. Mai ſeine Geſellen und befragten ihn

ewerbes für den Reubau der Schwimm und Badeanſtalt beſchäftigt dem Feſte zu erwarten ſteht. Die endgültige Feſtordnung wird vor um ſeine Anſicht über eine eventuelle Arbeitsruhe am folgenden
ſch die heutige Sihung der Stadiverordneten. Auf Vorſchlag der be ausſichtlich in der nächſten Verſammlung mitgeteilt werden können. „Feiertage des internationalen Proletariats“. Der Meiſter, anfangs e

Erſatz. zäglichen Deputation hat der Magiſtrat ſich entſchloſſen, behufs Erlangung Ehemalige Regimentskameraden, die einem 36er Verein nicht ange dem grundloſen Geſuche durchaus ablehnend gegenüberſtehend, gab auf
en. on Entwürfen einen öffentlichen Wettbewerb zu veranſtalten. Es hren, erhalten vom Vorſtande alle gewünſchten Auskünfte. Bemerkens wiederholtes Drängen endlich ſeine Einwilligung dazu. Man ſah
billig. wird beabſichtigt, die drei beſten Entwürfe mit Preiſen in Höhe von wert iſt noch, daß die in den vorgenannten Städten beſtehenden 36er- darauf im Kreiſe der Geſellen vergnügte Geſichter, und gehobenen

g 3000, 2000 und 1000 Mk. auszuzeichnen und außerdem einige Ent Vereine ſich mit dem hieſigen Verein am 14. April d. Js. zu einer Sinnes verließen ſie am Abend die Werkſtätte. Am „bedeutungs
er würfe zum Preiſe von je 300 Mk. anzukaufen. Als Preisrichter ſind freien Vereinigung zuſammengeſchloſſen haben. Am Mittwoch, den vollen“ Tage ſah infolge deſſen letztere ſehr verwaiſt aus blieb Sdie Herren Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive, Stadtbaurat Zacharige, 8. d. Mts., 817, ihr abends, findet in den „Thaliafeſtſälen“ eine Kron doch der Meiſter allein in ihr zurück, in Betrachtungen
ſtr. 13 Profeſſor HochederMünchen, Stadtoberbaurat Dr. WolffHannover, prinzGeburtstagsfeier ſtatt. Zutritt haben nur die Vereinskameraden verſunken über den Lauf der Zeit und die gegen früher ſo ganz anders S
n 105 Fadeinſpektor ScholzBreslau in Ausſicht genommen. Die Verſamm mit ihren Angehörigen gegen Vorzeigung der Familienkarten. 5 gearteten Verhältniſſe. Da plötzlich glitt ein frohes Lächeln über ſein
a. lung hat nunmehr ſich mit der Veranſtaltung eines öffentlichen Wett- Der Haus und GrundbeſitzerVerein HalleNord hielt dieſer Geſicht. Was war es nur, das ſeine Mienen ſo mit einem Male erhellte

hewerbes zur Erlangung von Entwürfen einverſtanden zu erklären, Tage im „Krug zum grünen Kranze“ ſeine gut beſuchte Monatsver Die Gehilfen ſollten es gar bald erfahren. War er nicht Meiſter,
dem hierzu erforderlichen Koſtenbetrag von 7000 Mk. ihre Zuſtimmung ſammlung ab. Jn derſelben wurde vom Stadtverordnetenbericht konnte man nicht auch einmal feiern, wenn es dem Meiſter beliebte
zu geben ſowie endlich die an die auswärtigen Preisrichter zu zahlende Kenntnis genommen. Bezüglich der Petition der Obſthändler Und er beſchloß dieſen Gedanken zu verwirklichen. Als am anderen S
Entſchädigung zu bewilligen. an das Stadtverordneten Kollegium wurde ſeſtgeſtellt, daß die Mehr Morgen die Geſellen wie immer an ihre Arbeit gehen wollten, a

Der Bericht zur Löſung der Schularztfrage in Halle a. S., zahl der verſammelten Mitglieder auf gleichem Standpunkte wie die Obſt ſiehe, da war die Tür verſchloſſen und keine Menſchenſeele zu erblicken.
villig, erſtattet in der Sitzung der Schuldeputation ain 27. Februar 1907 händler ſteht und es wünſchenswert ſei, daß Obſt uſw. nach Gewicht verkauft Sollte der Meiſter noch einen Feiertag zu bewilligen geſonnen ſein?
Mk. vom Stadtverordneten Herrn Dr. Herzau, liegt nunmehr im Druck würde. Die anweſenden Stadtverordneten teilten mit, daß das Stadtverord Sie ſollten darüber nicht lange im Zweifel gelaſſen iverden, denn jener

vor, Nach kurzer Begründung der Pflicht aller Kulturſtaaten zur Ver neten Kollegium der Petition wohlwollend gegenüber ſtehe, aber die ließ ihnen ſagen, er habe heute keine Arbeit, und für den anderen Tag
rt, winderung der durch die Schule verurſachten Krankheiten und nach Entſcheidung hierüber könnte nur durch die Popizei Verwaltung herbei auch nicht. Nun wolle er auch mal „maifeiern“. Tableau! Die

Hinweis auf die im Laufe der letzten Jahre mit Bezug hierauf unter geführt werden. Ein Vortrag des Herrn Architekten Georg Weber Geſellen aber zogen von dannen mit gemiſchten Gefühlen, und über
nommenen Verſuche weiſt der Bericht auf die Wiesbadener Schularzt über „Einzäunung von Grundſtückenund Fenſterrecht“, den entgangenen Lohn dreier Arbeitstage ärgern ſie ſich vielleicht

C Ruodrdnung hin, die mehr als hundert große deutſche Städte ein welcher ſich durch Sachlichkeit, Belehrung und erſchöpfende Behandlung des heute noch.
geführt haben und die auch die Beachtung des Kultus Stoffes auszeichnete, fand allgemeinen Beifall und gab von Seiten der

elger miniſteriums gefunden hat. Weitere Darlegungen betreffen die Mitglieder zu mannigfaltigen Fragen Veranlaſſung. Die Verhand JohannStraußKonzerte. Obwohl der Wiener Meiſter Johann
Koſtenfrage, die ärztliche Ueberwachung der Kinder in Haus und lungen des Landesverbandstages wurden vom zweiten Vor Strauß erſt Mitte Mai v. Js. hier zwei außerordentlich ſtark beſuchte
Schule, die Aufnahmeunterſuchungen, die Anſtellung des Schularztes im ſitzenden in Kürze vorgetragen und dabei inſonderheit die Schorn Konzerte gegeben hatte, konnten ſich auch die am Sonnabend nach-
R Neben- oder Hauptamt (der Berichterſtatter fordert den letzteren Modus, ſteinfegerfrage erläutert. Zur Beſchickung des Provinzial-Verbandstages mittags in „Wittekind“ und abends in den „Kaiſerſälen“ ſtattgefundenen

ehe ähnlich dem in Mannheim eingeführten dieſe Stadt hat für 20 000 wurden die beiden Vorſitzenden gewählt. beiden Konzerte wieder eines regen Zuſpruchs erfreuen. Das iſt der
Kinder einen Schularzt angeſtellt bei einem Jahresgehalt von Familienabend von St. Ulrich. Der Evang. Jünglings- und beſte Beweis für die unverminderten Sympathien, welche das Publikum
10000 Mk.). Der Berichterſtatter verbreitet ſich dann noch über die JugendVerein (Vorſitzender: Herr Paſtor Richter) ſeiert am 7. Mai dem Walzerkönig Johann Strauß und jetzt ſeinem gleichnamigen Neffen

nd zu erlaſſende Dienſtanweiſung, plädiert für die Schaffung einer ſein 12. Stiftungsfeſt durch einen Familienabend im „Winter- entgegenbringt. Jn Wittekind mußte das Konzert der ungünſtigen Witterung
ttel Stadtarztſtelle und ſchlägt vor, die Anſtellung von Spezial- garten“. Die Feſtordnung enthält muſikaliſche, deklamatoriſche und halber im Saale ſtattfinden und dieſer ſowie die anſchließenden Räume
ach- ärzten zunächſt nicht in Betracht zu ziehen. Schließlich wird in längeren Geſangsvorträge, Pyramiden, von der Turnabteilung geſtellt, und die vermochten die Zahl der erſchienenen Konzertbeſucher kaum aufzunehmen.
und Darlegungen der Nachweis geliefert, daß ein Schularzt unter den vor Aufführung des patriotiſchen Feſtſpiels „Theodor Körner“ in drei Auf Der Abend aber in den „Kaiſerſälen“ zeigte das altge wohnte Bild

z geſchlagenen Bedingungen in der Lage ſei, ſeine Pflichten auch hier in zügen. Zum Eintritt berechtigende Feſtordnungen zu 20 Pfg. ſind an der große Saal nebſt Vorraum und Balkon bis auf den letzten Platz l
n Halle bei annähernd 20 000 Schulkinderu gewiſſenhaft zu erfüllen. der Abendkaſſe zu haben. gefüllt. Der Name Strauß bedeutet in der muſikaliſchen Welt ein nar an e m 51. Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes. Die Programm und mit dem Wiener Orcheſter kehrt auch ein

m Staatlichſtädtiſche Handwerkerſchule. Abendverſammlung in den „Thaliaſälen“ am 26. Mat kann des be Stück Wiener Luſt und Leben ein. Mit den Klängen des erſten r
e Jm Ausſtellungsſaal des Schulgebäudes ſind gegenwärtig ſchränkten Raumes wegen nur für Männer und Jüng- Walzers wird das Publikum vollends elektriſiert und in die richtige n
bl. die Arbeiten der Bildhauer, Dekorationsmaler, Lithographen und linge ſein. Stimmung verſetzt. Von Nummer zu Nummer erfolgt nunmehr

Kunſthandwerker ausgeſtellt. Schon die erſte Abteilung, die man dröhnender Beifall. Der liebenswürdige Dirigent und ſeine ſchier un
bei einem Beſuche der Ausſtellung in Augenſchein nimmt, die Der Frühling iſt nun endlich eingezogen. Der geſtrige Sonntag ermüdliche Künſtlerſchar quittierten mit prickelnden Zugaben, deren Zahl e
für Holzſchnitzerei (Lehrer Lutz) und Modellieren (Lehrer brachte zum erſten Male nach langer Winterszeit Wärme und Sonnen allein faſt ſchon ein Programm ausfüllen würde. Ja, ſolch ein n
Keiling gewährt einen umfaſſenden Einblick in das weite ſchein, worauf die ganze Menſchheit fo ſehnſüchtig gewartet hat. Kein Strauß'ſcher Walzer! Wie ſich das wiegt und ſchmiegt in ſchwebenden
Arbeitsfeld, das die Schüler dieſer beiden enge verwandten Wunder, daß die beliebten Ausflugspunkte, beſonders diejenigen in der Rhythmen, wie ſüß und prickelnd die Melodie daherſtrömt, ein lauterer z
Unterrichtsfächer zu pflegen haben; ſchon auf den erſten Blick Heide und an der Saale entlang gelegenen, ſehr lebhaft beſucht und Quell der Freude und des heiterſten Genießens! Von dem berufenen S
gewinnt man den Eindruck eines ernſten Vorwärtsſtrebens. ſaſt alle Gartenlokale bis auf den letzten Stuhl beſetzt waren. Mehrere Nachfolger des „Walzerkönigs“ interpretiert, iſt ſolcher Genuß noch
Einige Arbeiten tragen durchaus künſtleriſches Gepräge, und Gaſtwirte allerdings hatten ſich hierauf nicht eingerichtet, ſie wurden etwas beſonders Eigenartiges, iſt man doch ſicher, zu erfahren, wie

rſens ihren Verfertigern darf man zur allmählichen Vervollkommnung vom Einzuge des Lenzes vollſtändig überraſcht. Beſonders fehlte es Wiener Blut den Wiener Walzer auffaßt und empfindet. Und wirklich, es iſt n
s in ihrer ſchönen Kunſt aufrichtig Glück wünſchen. Beſonders den vielfach an Bedienungsperſonal. Trotzdem machten alle Wirte gute etwas anderes, als man es ſonſt gewöhnt iſt, wenn dieſes Orcheſter in feinen

von einigen Damen ausgeſtellten plaſtiſchen Werken ſei noch Geſchäfte, was ihnen gewiß zu gönnen iſt. Auch die „Elektriſchen“ Rhythmen die bezaubernden Melodien Strauß'ſcher Walzer erklingen läßt. e
nd volle Anerkennung gezollt. Die zweite Abteilung birgt Zeich- wurden in den erſten Nachmittagsſtunden ſtark in Anſpruch genommen, Wie ſüß das klang, und welcher Schwung, welche Verve und auch welch n
pr nungen des Kunſtgewerbes (Lehrer Architekt Breiting) und Tauſende entführten ſie aus dem Häuſergewirr hinaus in die lachende inniges Gefühl da zum Ausdruck kam! Auf die Programme der beiden
„nuß- einige Perſpektiven für den Malerlehrgang. Hier findet man Natur. Hoffen wir, daß nun definitiv die kalten Tage vorüber ſind Konzerte im einzelnen einzugehen, erſcheint überflüſſig. Nur das ſei n

reizende Sächelchen, hübſche, gefällige Straßenbilder aus der und eine ſommerliche Witterung eintreten möge. noch feſtgeſtellt, daß der junge, temperamentvolle Dirigent und ſeine e
t Vogelperſpektive und geſchmackvolle Dekorationsſtücke, wobei Von der HargzklubRoutenkarte für 1907 iſt der 19. Jahr Künfſtlerſchar wieder ſehr geſeiert wurden und daß die Programme durch a
4 namentlich den modernen Forderungen ein breiter Spielraum gang erſchienen und wird auch dies Jahr wieder den vielen ſtürmiſch begehrte und liebenswürdig gewährte Zugabe eine ſtarke Er a

gelaſſen iſt. Die Schüler des Herrn Hohyer verſuchen ſich mit Tauſenden, die den Harz beſuchen wollen, ein unentbehrlicher weiterung erfuhren. r. e
ten, Glück in Zeichnungen und Schatten nach Gipsmodellen; an Zeich- Ratgeber ſein. Jn der diesjährigen Ausgabe iſt die ganze öſt Die Saalſchloßbrauerei eröffnete geſtern nachmittag die Reihe n
r. 23. nungen und Malereien nach Geräten, Pflanzen, Tieren und in liche Hälfte unter Zugrundelegung der neuen Meßtiſchblätter ihrer Gartenkonzerte durch das Trompeterkorps unſerer 75er, S

ſtiliſtiſchen Uebungen (Lehrer Kopp) iſt auch kein Mangel. Die neu lithographiert und das Flußnetz weſentlich vermehrt. dem abends die Kapelle unſerer 36er folgte. Wiederum bewährte der n
Mal überall hervortretende Vielſeitigkeit vermittelt die ſtetige Steige- Klare Ueberſichtlichkeit, Zuverläſſigkeit und herrliche Konzertgarten ſeine Anziehungskraft. Feſtlich ſchimmerten im

ankt rung des Jntereſſes, ſie bietet dem Auge immer neue Anhalts- Billigkeit Preis 25 Pfennige ſind ihre Vorzüge. weißen Marmorkies Platz und Park dem Beſucher entgegen. Entzückt e
ion. punkte und fordert zu Vergleichen heraus. Daß die Fachklaſſe der Auf der Rückſeite findet der Wanderer die Fahrpläne aller ſchweifte das Auge über die landſchaftlichen Schönheiten der Anlagen. h

m Lithographen (Lehrer Jolas und Kopp) Hervorragendes bieten Harzbahnen, Poſten und Poſtomnibuſſe, die Zuſammen Hier hat nicht die Hand des Gärtners allein, hier hat auch ein kunſt
and. würde, nachdem dieſes Gewerbe einen ſo unerwartet raſchen und ſtellung der Sonntagskarten nach dem Harz, endlich die vom ſinniges, warmes Herz den Zirkel geführt. So beſtrickte der eigene
mitten künſtleriſchen Aufſchwung genommen, war vorauszuſehen. Der Harzklub eingerichteten Auskunftsſtellen. Die Tatſache, Reiz der „Perle des Saaletales“ auch die älteſten Beſucher von neuem.
ler. Beſchauer der ausgeſtellten Arbeiten findet aber ſeine Er- daß bis heute über ca. 300 000 verkauft ſind, birgt für die Güte Des Abends ſtrahlten Konzertplatz und Park in der Pracht buntfarbiger

wartungen nicht nur gerechtfertigt, ſie werden von dem Ge und Brauchbarkeit der Routenkarte, die von allen Buch èLlektriſcher Glühlämpchen. an ein Märchen aus „Tauſend und eine
1 botenen vielmehr noch weit übertroffen, was etwas beſagen will, handlungen oder direkt vom erſten SchriftNacht“ gemahnend. Nächſtes Gartenkonzert ſiehe Jnſerat.

wenn man ſich den heutigen gewaltigen Fortſchritt der Litho- führer H. C. Huch, Quedlinburg, gegen Ein-
p graphie vor Augen hält. Einen beſonderen Raum, den letzten ſendung von 80 Pfennigen verſendet wird. Eine eigenartige Todesurſache. Jn der Nacht zum Sonn

und größten, nimmt die dekorative Malerei (Lehrer Jolas und Allen denen, die beim Herannahen des Sommers gewillt ſind, abend verſtarb im hieſigen Diakoniſſenhauſe der Fleiſcherſtraße 17
Lopp). und was mit ihr zuſammenhängt, ein (Freihandzeichen, eine Sommerfriſche oder Luftkurort aufzuſuchen, wird das von wohnhafte Veteran Arbeiter Heinrich Tſchöpe an den Folgen einer Ver e
Ztiliſieren nach Tieren, Naturſtudien, landſchaftliche Studien und den beiden Schriftführern des Hargzklubs in dieſem Jahre in renkung des rechten Schultergelenks mit Zerreißung der rechten
Lerwandlungen, Formenlehre, Entwürfe zu Schablonen, orna- Auflage herausgegebene Verzeichnis der Sommer Armaterie. Tſchöpe half in letzter Zeit tageweiſe in einer Gärtnerei e
mentale Schrift, Pflanzenzeichnen, geometriſche Orna friſchen, Kur- und Badeorte im Har z als zuver am Weinberge aus; er wollte am Freitag vormittag gegen 11 Uhr

n wentik uſw.). Nach einem Rundgang durch die Ausſtellung wird läſſiger Ratgeber willkommen ſein. Das Büchlein, mit vielen von einem kleinen einſpännigen Tafelwagen Dünger abladen, hatte ſich I
16 eder Beſucher von dem Geſehenen voll befriedigt ſein, gewährt Abbildungen ausgeſtattet, unterrichtet den Leſer über alle im dabei auf den Wagen geſtellt und war vermutlich infolge Schwindel

ſie doch auch einen weiten Einblick in den Geiſt, der in der Harz vorhandenen Sommerfriſchen, eingzelliegende Penſionen, anfalls herunter gefallen. Da er über Schmerzen im rechten Arm
handwerkerſchule bei Lehrern und Schülern herrſcht, zeigt ſie doch Förſtereien und Sanatorien und ihre wirtſchaftlichen Verhält klagte, wurde er nach ſeiner Wohnung gefahren, mußte aber von dort

ruf u die aus dieſem Geiſte entſprungenen ſchönen Reſultate und niſſe, gibt deren Ortslage, Eigenart der Heilquellen und Bäder, nach dem Diakoniſſenhauſe überführt werden.
zrlichen Früchte. Die Ausſtellung iſt bis v weiteres Sonn beſte Eiſenbahn und Poſtverbindung an, und meldet die Anzahl Von der Straße. Am Sonnabend abend 11 Uhr ſtürzte vor

in 8 von 112-1 und Mittwochs von 10-12 Uhr geöffnet. Ein der in den Orten zur Verfügung ſtehenden Gaſthöfe, Sommer- dem Grundſtück Gr. Wallſtr. 4 ein vor einem Bierwagen der Rauch t
e derſelben kann beſtens empfohlen werden. Wir kommen wohnungen und Logierhäuſer mit den Preiſen. Neu hin fußſchen Brauerei geſpanntes Pferd, vermutlich infolge Herzſchlages, e

gelegentlich noch auf die Ausſtellung zurück. t. l zugekommen iſt ein Verzeichnis aller er und verendete ſofork. Der Kadaver wurde durch den ſofort benach
22 ſchienenen Führer und Karten für den Geſamt- richtigten Abdeckereibeſitzer abgeholt. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr e

n n



ſcheute inſolge Belleng eines Hundes das Pferd des Oekonomen Lehnert

aus W und ging mit dem mit drei Perſonen e
durch. An der Ecke Sophien- und Gütchenſtraße brach infolge
fahrens gegen die Bordſchwelle das Vorderrad. Hierdurch wurde der
Eigentümer vom Wagen geſchleudert. Er erlitt eine Verletzung des
linken Fußes.

Geſtörter Dieb. Jn der letzten Nacht gegen 1 Uhr ver
ſuchte ein Dieb von der Straße aus ein Fenſter des Neumarkt
Schützenhauſes, Harz 41, zu öffnen, indem er nach Zertrümmerung
einer Fenſterſcheibe den Fenſterwirbel aufdrehte. Dabei wurde er von
einem Dienſtmädchen geſtört und entkam, ohne erkannt zu werden.

Von einem Ohnmachtsanfall betroffen wurde Sonnabend
abend 1.7 Uhr eine hier Belfortſtraße wohnhafte Frau vor dem
Grundſtück Bernburgerſtr. 25. Sie wurde in die Klinik gebracht.

Prügelei. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr ver-
prügelten ſich der Reiſende Robert Bartel, Schlo 1 wohnhaſt, der
Kunſtmaler Otto Hamel, Charlottenſtraße 23 wohnhaſt und der Maler

Karl Hartmann, Dachritzſtraße 9 wohnhaft, in der Dachritzerſtraße mit
Fäuſten und einem Regenſchirme. Hierbei trugen alle drei Verletzungen
am Kopfe davon.

Ein total Betrunkener wollte geſtern auf einem Ackerſtück an
der Seebenerſtraße in der warmen Mittagsſonne ſeinen Rauſch aus
ſchlafen, wurde aber von einem Polizeiſergeanten aufgefordert, nach Hauſe
zu gehen. Da er der Aufforderung nicht Folge leiſtete, ſo ſollte er mit
zur Wache kommen er widerſetzte ſich aber dem Beamten, ſodaß dieſer
ſich erſt Hilfe holen mußte. Der Trunkenbold warf ſich zur Erde,
ſchlug um ſich, ſchimpfte fortwährend auf die Beamten und wollte
durchaus nicht mitgehen, ſodaß er mehr geſchleift und getragen werden
mußte. Um dieſe widerliche Szene ſammelte ſich bald eine große
Menge Zuſchauer, unter denen ein Teil, wie das leider ſo häufig der
Fall iſt, Mitleid mit dieſem renitenten Menſchen hatte und auf die
Polizei ſchimpfte, anſtatt dieſe zu unterſtützen.

Razzia. Bei der in der letzten Nacht im 3. PolizeiRevier
abgehaltenen Streiſe wurde eine männliche Perſon welche noch eine
zehntägige Haftſtrafe zu verbüßen hat, in einem Strohdiemen nächtigend
angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 4. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
pertes geſtellt 2794 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt
ind 117.

Geſchäftliches. Die Firma Kurt Grötzner, Gr. Steinſtr. 1-—2,
Spezialgeſchäft für Handſchuhe, Krawatten, Herrenwäſche, hat zurzeit
eine ſehr elegante Neuheit, ſeidene DamenHalbhandſchuhe nach Künſtler
entwurf, geſetzlich geſchützt, ausgeſtellt, welche als etwas ſehr Apartes
bezeichnet werden können.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Das Bismarckdenkmal für den Bergſchenkenfelſen.
Sehr geehrte Redaktion!

Die Ausführungen des „Ausſtellerbundes Halleſcher
Künſtler“ in Nr. 202 der „Allgemeinen Zeitung“ nötigen
mich zu einigen kurzen und bündigen Erklärungen. Wenn
der Ausſtellerbund ſich nach dem Autor des Proteſtartikels
in der „Halleſchen Zeitung“ erkundigt, ſo iſt das eine reine
Scheinfrage, denn meine Autorſchaft war ihm voll
ſtändig bekannt. Außerdem habe ich einem ſeiner Mitglieder
vor dem Abdruck davon Kenntnis gegeben, alſo niemals die
Abſicht gehabt, mein Urhebertum zu verſchweigen. Der
Artikel war lediglich aus dem Grunde nicht gezeichnet,
um jede perſönliche Erörterung im Publikum aus-
zuſchließen.

Einem Herrn M., der ſich in Nr. 168 der „Allgemeinen
Zeitung“ ebenfalls mit der Angelegenheit beſchäftigt, habe
ich zu erwidern, daß, wenn ich im Jahre 1903 einen m. E.
gelungenen Heinrichsbrunnen gelobt habe, ich doch wohl nicht
verpflichtet bin, 1907 einen nach meinem Dafürhalten miß
lungenen Bismarcktypus ſchön zu finden. Ob und wann
und wie oft ich in der Zwiſchenzeit von 1903--1907 mit
Juckoffſchen Entwürfen nicht einverſtanden geweſen bin,
ſondern ohne Rückhalt meine Ausſtellungen gemacht habe,
und ob dies ſpeziell auch beim „Bismarck“ der Fall geweſen
iſt, das möge ſich Herr M. von Herrn Juckoff ſelbſt ſagen
laſſen, hier iſt nicht der Ort dazu.

Den Vorwurf, daß mein Artikel „gehäſſig“ gehalten ſei,
alſo die Abſicht gehabt habe, über das Sachliche hinaus per
ſönlich zu verletzen, lehne ich ab. Eine ſolche Kriegführung
würde weder meinen Anlagen noch meinen Neigungen ent-
ſprechen. Wenn in dem Artikel vielleicht hier und da eine
gewiſſe Schärfe ſich bemerklich macht, ſo iſt dieſe lediglich eine
natürliche Folge der übertriebenen, provozierenden Lob-
ſpenden geweſen, die gerade dieſem verunglückten Bismarck-
entwurfe von befreundeter Seite zuteil wurden. Der Auf-
ſatz iſt aus dem zwingenden Gefühl heraus geſchrieben, daß
irgend eine Stimme ſich erheben müſſe, um dagegen
Proteſt zu erheben, daß eine Kopiedes für das Rat-
haus in Artern entworfenen, m. E. künſtleriſch
verfehlten Bismarck in unſer Landſchaftsbild eingefügt
werde. Andernfalls wäre von mir über den Entwurf kein
Wort verloren worden. Daß dabei eine Umgrenzung der
künſtleriſchen Fähigkeiten Juckoffs zur Sprache kam, lag nur
im Thema, das die Erörterung verlangte, weshalb dieſe Ver
kleidung Bismarcks als Ritter eine künſtleriſche Höhe nicht
erreicht hat, ja m. E. nicht erreichen konnte. Daß meine
Auffaſſung von manchen Perſönlichkeiten geteilt wird, die in
dieſer Beziehung weit maßgebender ſind als ich, wird mir
der Leſer glauben, wenn ich auch zur Zeit nicht berechtigt bin,
öffentlich Namen zu nennen.

Weitere Auslaſſungen perſönlicher Natur vor das
Publikum zu bringen, lehne ich ein für allemal ab.

Kurt von Rohrſcheidt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ab-

leben ihres Jnhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am
1. Dezember d. J zu beſetzende Pfarrſtelle an St. Stephan zu
Zeitz, Diözeſe Zeitz I, frei geworden. Dieſelbe unterfällt der
freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier
Wohnung) ein Grundgehalt von 1800 Mark und 138 Mark Zu
ſchuß zum Grundgehalte an Stelle einer FuhrkoſtenEnt-

Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung er
folgt diesmal durch die Kirchenbehörde.

Verliehen wurde dem Oberlandesgerichtsſekretär a. D., Kanzleirat
Alexander Man owski zu Naumburg a. S. und dem Poſtmeiſter a. D.
Wilhelm Sengebuſch zu Gommern, Bezirk Magdeburg, der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Poſtſekretär a. D. Hermann Müller
zu Altenburg S.A. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den
penſionierten t Friedrich Queitſch zu Quellendorf im
Kreiſe Deſſau und Karl Voigt r Kläden im Kreiſe Stendal, dem
penſionierten Oberpoſtſchaffner Karl Schmel z er zu Magdeburg und dem
penſionierten Briefträger Chriſtian Sprengel zu Blankenburg a. H.das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Amtegerichtsrat Graf e aus

Linz a. Rh., jetzt in Halle a. S., iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung

it Penſion erteilt n die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen:
Gerichtsaſſeſſer Dr. Kr d er bei dem Amtsgericht und dem Land

gericht in Torgau.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Sonntag, 5. Mai. 1. Er

öffnungs-Rennen. Klub-Preis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk.
1. Hrn. F. SchmidtBeneckes Horaz, 2. Hrn. E. v. Krackers
Floreſtan, 3. Fürſt Hohenlohe ringens Bengali. Tot.: Sieg
7 10, Platz 31, 30 20. 2. Preis von Dahlwitz. Staats

Preis 4000 Mk. und garantiert 1000 Mk. 1. Graf Seidlitz-
Sandreczkis Frſa, 2. Hrn. O. Kampfhenkels George, 3. Mr.
Curtes Veſtalin. Tot.: Sieg 42 10, Platz 51, 41 20.
8. Großes Hoppegartener Handicap. KlubPreis 10 000 Mk. und
garantiert 8000 Mk. 1. K. württemb. Priv.-Geſt. Weils Kanne

ießer, 2. Hrn. H. Strubes Calville, 3. Hrn. H. Walters Reichs-
tern. Tot.: Sieg 1099 10. Platz: 102, 49, 46 20.

4. Konſul-Rennen. KlubPreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk.
LehrlingsReiten. 1. Hrn. W. Thiedes Gajus, 2. Hrn. Dr. Lemckes
Fantaſie, 8. Hrn. P. H. Spenglers Surrogat. Tot.: Sieg 20 10,

latz 23, 25, 27 20. 5. Haunibal-Rennen. Klub-Preis 3000
Mark und garantiert 800 Mk. 1. Hrn. Weinbergs Polycarpus,
2. Hrn. Felix Simons Glückwunſch, 3. Lt. v. Rheinbabens Minne-
lied. Tot.: Sieg 28 10, Platz 28, 34, 86 20. 6. Sperber-
Rennen. KlubPreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. 1. Dr.
J. v. Bleichröders Kurocki, 2. Hrn. E. v. Krackers Gunther II.,
3. Graf L. Henckels Marcell. Tot.: Sieg 46 10, Platz 39, 34,
92 20. 7. Staats-Preis 4. Kl. 3000 Mk. 1. Hrn. Weinbergs
Fabula, 2. Dr. Lemckes Niemand, 3. Graf L. Henckels Rubin.
Tot.: Sieg 10: 10.

Feuer bei den Rennen zu Münſter i. W. Das Eröffnungs-
Meeting auf dem weſtfäliſchen Rennplatze wurde am Sonntag
durch eine Feuersbrunſt geſtört. Kurz nach dem
erſten Rennen brach in den nur 100 Meter von der Bahn ge
legenen Stallungen des Trainers J. Blume Feuer aus, das ſo
raſch um ſich griff, daß neun meiſtens jüngere Renn-
pferde, die dem Freiherrn v. Romberg und Herrn A. Neu
haus gehören, den Tod in den fanden. Auch
der bekannte alte Steepler Blauer Montag befand ſich darunter.

Rennen zu Bruxelles. Sonntag, 5. Mai. Grand Prix
de Bruxelles 50 000 Frks. 1. Chambolle, 2. Roncal, 8. Francois J.
Tot.: Sieg 32 10, Platz 16, 80 10.

Der I. internationalen Motorbootausſtellung Kiel 1907
wird eine Kunſtausſtellung angegliedert, in der Werke der
Malerei, der Bildhauerei, des der Kleinplaſtik, künſtleriſche
Plakate, Photographien uſw. zur Ausſtellun gelangen. Alles Nähere
iſt durch die Ausſtellungs Geſchäftsſtelle, Martensdamm 28,30, oder
durch die Verlagsbuchhandlung Walter G. Mühlau, Kiel, zu erfahren.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Mai.

Wetterbericht vom 6. Mai, morgens 5 Uhr. Das
Barometer iſt wieder in ſchnellem Fallen begriffen, weil ſich
eine Depreſſion von der Biscayaſee her nähert, die für uns
zunächſt etwas Regen in Ausſicht ſtellt. Der geſtrige Sonntag
war entgegen den Erwartungen wärmer und trocken
unter Eiufluß eines Hochdruckgebietes im Südoſten.

Vorausfichtliches Wetter am 7. Maiz Wechſelnd
bewölktes, meiſt aber wolkiges bis trübes, etwas kühleres Wetter
mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am S. Mai: Abvwechſelnd
heiteres und wolkiges, früh etwas kühles, am Tage ziemlich
warmes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge.

x

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlichey Bezirk.) Wettervorherſage für den
7. Mai Meiſt trocken aber ziemlich trübe, mäßige ſüdöſtliche Winde,

kungen wurde über die noch notwendige Geld,n für Ludwigshall und Nordhäuſer Kaliwerke Beſchluß
gefaßt.

Eiſenwerk L. Meyer jun. u. Co., Harzgerode. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 11 Proz. (i. V.
10 Proz.) feſt. Der Vorſtand teilte mit, daß der Abſatz ſich be
riedigend entwickelt und auch die Preiſe durchſchnittlich höherſeien ſo daß auch für das laufende Geſchäftsjahr ein gutes Re.

ſultat zu erwarten ſei.
Singer u. Co. Nähmaſchinen Aktiengeſellſchaft in Ham.

burg. Die Generalverſammlun
kapitals um 10 Millionen Mar

at die Erhöhung des Grund-
enehmigt.

Bei der Deutſchen Militärdienſt und Lebensverſicherungs
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat April 1907 in den
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär
dienſt- Verſicherung und Lebens-Verſich
Töchterverſorgung), zu erledigen
VerſicherungsKapital.

ſich erung (auch
873 Anträge über 1 841 510

Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende
April 1907 gingen ein 410 196 Anträge über 586 557 360 Ver-
ſicherungsKapital; im Jahre 1906 allein 225 Mill. A.
zahlungen an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr 2c. im Laufe des
Jahres 1906 betrugen rund 10 000 000 die Geſamtauszahlungen
ſeit Beſtehen der Anſtalt rund 80 000 000 C.
130 Millionen C.

Die Aus-

Vermögensbeſtand:

Marienhütte bei Kotzenau. Die Verwaltung erklärt für
1906/07 8 Proz. Dividende (i. V. 6 Proz.) bei 231 362 Ab-
ſchreibungen, 47 805 Rücklagen und 54 789 Vortrag. Die
Geſellſchaft ſei voll beſchäftigt und habe gute Ausſichten.

—-y. Die Gewerkſchaft „Glückauf“ in Sondershauſen hat mit
dem Bau der zweiten Schachtanlage begonnen.

y. Schleſiſche Geſellſchaft für Bergbau- und Zinkhütten-
betrieb. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
23 Prozent feſt. Die Direktion berichtete, der Geſchäftsgang ſei
normal. Bei einer Fortdauer der gegenwärtigen wirtſchaftlichen
Lage und ſofern nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten,
ſei wieder ein günſtiges Reſultat zu erwarten.

Süddeutſche Zementverkaufsſtelle G. m. b. H., Heidelberg.
Jn der am 30. April in Stuttgart ſtattgehabten Geſell
ſchafterverſammlung wurde der befriedigende Abſatz im
Jahre 1906 konſtatiert und weiter ausgeführt, daß dieſer Zuſtand
leider nicht von Dauer zu ſein ſcheine. Es ſeien eine große An-
zahl von neuen Zementfabriken in ganz Deutſchland z. T. geplant,
z. T. ſchon in Ausführung begriffen, ſodaß wieder eine enorme
Ueberproduktion eintreten müſſe.
fabriken ſeien in der Lage, auch den jetzt vorliegenden Bedarf und

gefährlichen Uebernoch mehr zu decken.
produktion könne daher

Der Zuſtand
nur durch

einer
eine weitgehende

Die beſtehenden Zement-

Be
ſchränkung der Neugründungen vermieden werden.

Nach Mitteilung eines italieniſchen
Bankinſtituts ſoll die Einlöſung der BarlettaLoſe erſt in einigen

---y. Barletta-Loſe.

Monaten erfolgen. Nachdem das Arrangement ſchon ſeit ge-
raumer Zeit perfekt iſt, hätte man erwarten ſollen, daß die Ein-

Vor einiger Zeit wurde ſielöſung längſt aufgenommen würde.
für Mitte April in Ausſicht geſtellt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Söhnel in Niederputzkau.
Sächſiſche Spar und

Kredit-Bank, e. G. m. b. H., in Dresden. Handelsfrau Johanne
Franziska Marie verehel. Oe ſer geb. Asmus in Niederſedlitz. Handels

Fleiſchermeiſter Alfred Kurt
Frinzel in Plauen (Vogtl.). Franz Göthe, Buch und Papier-

Kaufmann Otto Johannes Stolle in

Viehhändler Ernſt Heinrich
Sattlermeiſter Paul Uhlig in Burg.

mann Karl Puſch in Magdeburg.

handlung in Tangerhütte.
Werdau.

WochenMarkktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 30. April bis 6. Mai 1907.

Preis pro 100 Kilogramm

wärmer. Kreis e r r e ErbſenMk.

Stendal, Stadt 18,40--20,00 17,40-18,00 16,00-17,00 17,60--19,00 30,00*)Börſen- und Handelsteil. ehe eJerichow II 17,50--20,00 16,00- 18,50 16,00 17,00 15,00--19,00 18,00--30,00Allgemeines, ans eben o Ziogn 19,807 17,00 Sot Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde Renvatgeheleben 18, 17,46 18,08 16,00--17,70- 1834-19,01 81.00

burger PrivatBank, Halle, ſchreibt unterm 4. Mai: Die Auf- 1839-333 S 19,00-19,70 20,00--25,00
j alberſtadt Stadt 18,50-20,50 18,00-19,20 16,40--19,20 1912-—-2029 1830--202wärtsbewegung auf dem Kalikuxenmarkte machte in der ver b t Land 20 00-20750 19 0018 D 1800 20

floſſenen oche weitere Fortſchritte Bis zu den am 1. Mai cr. Schweinitz 19 53--29,00 18,75--19, 155 18,40 19,2061 30,00*
ſtattgehabten Verhandlungen, in deren Verlaufe man eine Saalkreis 20,00--20,60 19,00 19,60 19,40-—26.,60
Einigung Schmidtmann mit dem Kaliſyndikat er- t 29 n 18 o 19,80--20,90 19,50-—20,00
wartete, wurden Käufe größeren Umfanges vorgenommen. Shieconnſegerr 33 18 607 27Wenngleich die Verhandlungen am 1. cr. nicht zu einem ent Eckartsberga 16,00--20,00 16,00 18,00 16,60-—18,0016,00 19,00 26,00--28,00
ſcheidenden Reſultat geführt haben, ſo bleibt doch die Wierſevurg, Stadt is. ger 1680-—18,75 14,75--17,00 is 20,00-—2200
Stimmung nach vorübergehender geringer Abſchroächung Weißerfels Stad, 20,00 23,00 1850-19,80 16,001700 19,60--2000
feſt, da die beſtimmte Zuverſicht vorherrſcht, daß die auf den do. Land 20,50 18,80 18,00 19,00
10. er. anberaumte Shyndikatsſitzung, in der über die Vorſchläge SachſenAltenb. 18,80--19,20 16,00--18,00 19,69-—20,50 m
Schmidtmanns entſchieden werden ſoll, zu einem guten Reſultat We e 18,60 1900
führen wird. Gegen Schluß der Woche wurden infolgedeſſen Erfurt, Statt 20,00--22,00 19,50.-21,00 18,00-21,00 19,50.-21,00 20,00--24,00
e des Privatpublikums vielfach erneute Käufe getätigt. Jn Avpolda 22,00 20,00 18,00 20,00
Ausbeutewerten waren die Umſätze im Gegenſatze zu den letzten
Wochen ziemlich geringe, da auch zu den geſtiegenen Preiſen das Bemerkungen: 750 dz, 200 d2z, 4000 Kg, 800 kz,
Material knapp iſt. Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich
Wintershall und Beienrode. Erſtere gehen mit einer
Avance von circa 1500 Mk. aus dem Verkehr hervor, während
letztere circa 500 Mark Gewinn erzielten. Die übrigen
Werte waren durchweg in Nachfrage und bleiben circa
150 bis 300 Mark über letzten Kurſen begehrt. Von
mittleren Werten waren Desdemona 600 Mk.) und
GEinigkeit 100 Mk.) bevorzugt. Johannashall, die
infolge der auf der am 26. April er. ſtattgehabten Gewerkenver-
ſammlung beſchloſſenen Zubuße von 1200 Mk. pro Kux vorüber
gehend billiger erhältlich waren, konnten ſich wieder er
holen und verlaſſen den Markt zu unverändertem Kurſe.
Lebhafter geſtaltete ſich der Verkehr in ſchachtbauenden Werten
bei verhältnismäßig größeren Kursſteigerungen. Hervorzuheben
ſind hier in erſter Linie Großherzog Wilhelm Ernſt
C 700 Mk.), Deutſchland-Juſtenberg 500 Mk.),
Salzmünde 550 Mk.). Von übrigen Werten wurden
Günthershall bis 4725 Mk., Heldrungen bis 1550 Mk.
und Hermann II bis 1125 Mk. bezahlt, Jmmenrode
blieben nach mehrfachen Schwankungen über 1800 Mk. begehrt.
Das Hauptintereſſe nahm der Aktienmarkt für ſich in Anſpruch.
Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden wiederum DeutſcheK aliwerk-Aktien, die in großen Poſten gehandelt wurden
und mit einer Avance von circa 7 Prozent vielfach geſucht bleiben.
Auch die übrigen Werte des Südharzkonzerns konnten bei
ſtarker Nachfrage ihre Kurſe erhöhen. Vielfach gehandelt wurden
ferner Bismarckshall- und Hattorf-Aktien. Große
Umſätze wurden in Krügershall getätigt. Da in dieſemnur wenig Material verfügbar war, erfuhr der Kurs eine

teigerung von circa 183 Prozent.
Auf die neuen Aproz. Schatzanweiſungen des Reiches

und Preußens ſind am Sonnabend 60 bis 70 Prozent des auf
Geſamtbetrages von 300 Mill. Mark eingezahlt worden.

ekanntlich betrug die erſte Einzahlung 40 Proz., doch war auch
die Vollzahlung der zugeteilten Stücke geſtattet. Der offizielle
Einführungskurs am Sonnabend ſtellte ſich auf 100 Prozent.

Akt.Geſ. Arthur Koppel in Berlin. Die Geſellſchaft
wird laut „B. T.“ für 1906 13 Prozent (i. V. 11 Prozent) Divi
dende verteilen.

Jntereſſengemeinſchaft Ludwigshall--Nordhäuſer Kali-
werke Jmmenrode. Der beſtehenden Betriebsgemeinſchaft in be
zug auf Fabrik und elektriſche Zentrale iſt, wie der „B. B.-C.“
hört, die Gewerkſchaft Jmmenrode beigetreten. Jn den Ver

s 720 Kg, 950 kg, 7 200 Ztr.
4 Halle a. S., 4. Mai.

und darüber.

(Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Säm tliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,65 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 2,20 Weizenſtroh 2,00 C 2,20 c in einzelnen
Fuhren; Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh
2,25

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien:
3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25—3,50 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Produktenmarkt.
Weizen feſt, per 1000 kg netto

Leipzig, 4. Mai.
Neumann u. Leopold, Leipzig.)

(Bericht von

inländiſcher 207--213 bz. Bf., ausländiſcher 202--212 bz. Bf.
197—-202 bz. B.

poſener und preußiſcher 200--204 Bf., ausländiſcher 198-—201 Vf.
Roggen, feſt, per

Gerſte

auswärtige bis
ware 162--170 bz. Bf.

per 1000 kg netto,

1000 kg netto

202--208 bz. Bf., ausländ.

Braugerſtebz. V
Hafer, feſt,

bz. Bf.

hieſiger

und

Mais per

hieſige bz. Bf.,
Mahl- Futtper 1000 kg netto inländ.

Futter

1000 kg
netto amerikaniſcher 150--154 bz. Bf., runder 150 154 bz. Bf.,

Bf. Oelſaat per 1000 Kg netto RapsCinquantin 158--170 bz.
Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.

Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
Bf. Außer-beſtes ab Fabrik

29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 Kg netto loco Erbſen per 1000 kg neito loco große 200

höher, flüſſiges

bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160.

73,50,
am tlich: Malz per

gefrorenes

100 Kg netto

Bohnen per
1000 Kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 120-—140. Die Mühlen
und Mehlhändler von eipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl

Nr. 00 31,00 do. Nr. 28,00 do. Nr. I 23,50--24,50
Mark, do. Nr. II 20,50--21,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,00

frei
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kleie 12,50--13,00 per 100 kg exkl. Sack.
Berlin, 4. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

vericht der „Hall. Ztg.“) Butter. Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108--110--112 do. IIa Qual.
los 109 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie
Weſtern Steam 51,25--51,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00-—-59 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 54,00-—59,00 Speck: Nachfrabe beſſer.

Viehmärkte.
f. Kemberg, 5. Mai. (Viehmarkt.) Auf dem geſtern hier

ſtattgefundenen Viehmarkte waren ca. 1000 Ferkel angefahren. Die-
ſelben wurden zu Beginn des Marktes mit 18--24 A. per Stück
hezahlt. Pferde waren etwa 40 Stück und Rindvieh ca. 20 Stück
angetrieben. Der Geſchäftsgang war mäßig

Salpeterpreiſe am 6. Mai 1907.

Hamburg 10,50 Hamburg 10,40 C.Sofort: Magdeburg 10,80 Nai 1907: Se Dur 10,65
Februar-März 1908: 11,00 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,80 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,50 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,50--9,62.ewrredutte excl. 759 Rend. Tendenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack 7,75--7,95.
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 18,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
ger Mai 19,706G, 19,80B. Auguſt 20,00G, 20,05B.
Juni 19,80G, 19,85B. Oktober Dezember 19,35G, 19,40B.
Juli 19,90G, 19,95B. Jan.-März 19,55G, 19,60B.

Tendenz: feſt.

Hamburg, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg,
Mai 19,70. Oktober 19,35,
Juni 19,75. Dezember 19,25.
Auguſt 19,90. März 19,50.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Maj,

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 6. Mai. Meiſt matte auswärtige Meldungen und

prächtiges Wetter drückten auf die Stimmung erheblich. Weizen
und Roggen gingen in den Preifen noch mehr zurück als Hafer.
Greifbares Getreide wurde weniger als ſeither beachtet. Rüböl
iſt auf Angebot billiger erlaſſen worden.

Weizen per Mai 1096,50 Juli 197,00 Sept. 190,25
Roggen per Mai 187,25 Juli 188,25 Sept. 171,75
Hafer per Mai 188,25 Juli 190,25
Mais per Mai 139,25 Juli 135,25 3
Rüböl per Mai 70,80 AC, Okt. 65,90

Börſe von Berlin vom 6. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Fortdauernd günſtige Konjunkturberichte über den Eiſen
und Kohlenmarkt, ſowie die infolge des ſchönen Wetters am
Getreidemarkte eingetretene Abſchwächung waren die Urſache,
daß die hieſige Börſe trotz des unbefriedigenden Verlaufs der
New Yorker SonnabendBörſe im allgemeinen in freundlicher
Stimmung eröffnete. Durch lebhaftes Geſchäft bei zum Teil
wieder weſentlich ſteigenden Kurſen zeichneten ſich Eiſen und
Kohlenaktien aus. Ueber die Phönixgeſellſchaft verlautet, daß
man für das laufende Geſchäftsjahr mit einer Dividende von
18 Prozent rechnet. Deutſch-Luxemburger gewannen mehr als
3 Prozent. Phönix ſtiegen um 2 Prozent. Die gute Haltung des
Jnduſtrieaktienmarktes wirkte günſtig auf Bankaktien zurück,
deren Kursſtand bei Eröffnung ſich meiſt unter dem Stande vom
Sonnabend hielt. Auf dem Bahnenmarkte zogen öſterreichiſche
Staatsbahnaktien auf die gute Aprileinnahme an. Amerikaner
waren ſchwach im Einklang mit New-HYork, beſſerten ſich aber im

ſpäteren Verlaufe, namentlich Pennſhlvanigaktien. Warſchau
Wiener ſetzten höher ein, verloren die Beſſerung aber ſpäter zum
Teil wieder, weil das Jahr 1906 für die Geſellſchaft keinen Rein
gewinn ergeben hat. Von Fonds waren Ruſſen von 1902 wieder
bevorzugt und beſſer im Anſchluß an Paris und auf die günſtige
Auffaſſung der innerpolitiſchen Lage Rußlands. Schiffahrts-
aktien waren bei geringem Geſchäft behauptet. Das Geſchäft
hielt ſich im allgemeinen in engen Grenzen; weil die andauernd
wenig befriedigenden Verhältniſſe auf dem Geldmarkte größere
Unternehmungsluſt nicht aufkommen ließen. Tägl. Geld 5 bis
428 Prozent. In zweiter Börſenſtunde machte die Aufwärts
bewegung am Montanaktienmarkte weitere Fortſchritte, wodurch
die Geſamthaltung günſtig beeinflußt wurde. Privatdiskont
456 Prozent.

mann

2 Uhr nachmittags.

Der n r an Risenbahn-Aktien, i a e 13 r e 287.506Deutsche Eisenb. B.-0. I11,75 crölſwitrer Papieriabrit 232.600 h eWeehsel K 96.900 e ſebeck Montanw. IIIIIIIIIIII 187,25l r8 e. Halle-Hettstedt e e er Dessauer Gas e e 171,76 Rambacher Hütte o 214 0060Pnvatälskont 49/590. lübed-bücheg. r o ächt Harem Fuih--.t Töbr bora Ronfter ücaentetien 221.7 s
Schantungbahn IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII do. Vebersee. klektr. Mt. IIIIII 151.,60d0 jdo. Zuckerfabrik 121,7560Ansterdium Kkart 77 Elektrische Hochbahn 130,0906 do. Gazglüblicht. 303, 50B Sächs.- Thür. Braunk 9950

örüzzel Grosse Berliner Straßenbahn [169, 20 do. Waffen u. Mun. 268.2500 do. do. St. Pr. ui6 doItalien e e Franzosen ult. e 146,00 Donnersmarck- Hütte konv 274.,90 Saline Salzungen 102 75Kopenhagen e Lombarden ult. 23,40 Dortmunder Vnion i. c. 80300 eSangerhäuser Masch. 180,00d0
etII h l Ubeohardbann L amit-Trust. 167,00 5Puiis ort e ltalien. Meridionalbabn e tn hin 227 e wer 2Ken 27 do. Mittelmeerbahn e Eintrachf, Bergw. 355. 006 5chies. Porti. Zemant, iffs oodoPetersdurg n Laxemb, Prinx Heinrichbabn 140 106 Elektra Dresden 77.256 Schuckert klektr 118 5060ien 4 84,90 Westsizilianizche Eisenbahn 76,26500 Elettr. UÜnſern,. Türieh. Ichaſt Ava rc. u e 160 7600
Klo de Janeiro an ondon e 7 i b h -Obli ti Eschweller Berg 234,000 Siemens Glashütten 245 006Geldsorten 1sen a 2 Ia 1onen. do. Se 146,50d0 Stabf. Chem. Fabrik III 137,10660

55 r 4 90 Nordhauren-Wernigerode, re IIIIIIIIIIII 333 e er Portl. Zement III

overelgus e e an IIIIIIIIIIII20 francs- Stücke 16,25B un r a gi: IIIIIIII 19 Zinkh. neu. IIIIIIIIIIII9 e e e III eehe en l o Eisenbahn-Prioritäten. Gesallschaft f. elektr. Untern. 130.10 be 113
eher eeeeeeeeeeeeemeeeteeeeeeeeeeeeeeem r 20,44 3 90 Dux-Prager do 79.,60 e Winun. e e in I 197franrösische O. 831,30 4 90 Oesterr. Gold r. e 99,10 egelin ner, Masq.eng 990. 169,35 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,250 r r e r 300 Pesteregelner Alkall. 221, 7580aenlrche do e 81,20bB 42 90 lwang. Dombrowo Pr. e e e 87,20 farpener ber an F. R. T. D. III 212 90 Westt. raht-lad. III 15,00B
Degterreichische o. e 84,90b0 4 90 Moskau Rjösan Pr. Harſmann rächs Nascigentatr. 119.90 do. Stahl 126,00b0
ne 21435 3 franskaukasische 5. Pr. 684.40 ferzer I. u. oFäweirer do. e e 222 e 81.20 4 0 Wladikawkas 1897 Pr. 78,30d0 Wrede, lerei. ..2- 85,50p 5 9 Anaſoſier I. r 101 800 77 M er e 217.506 Wurm-Revier 147 800P. III emmoor o an 156.70B e IIIeutsehe Anlelhen, 7 So im in 02.20 hen hen Gr. 708 Zeltäer Haichinenfabr. 233. 00b
3 90 Deutsche Reichs- Anleibe e 95,40 4 90 t do Wittelmegr Pr. de Hildebrand, Müdlen III 161,00

0 uo- e e 2 d 23 0 o. 84,25 3 Port kisenb Ob 1886 90,256b0 Hörder St. Pr. l. Schluss Kurse,t re alle lendent: fest.29 reubische agts nleihe 965,50 4 Korth -pac r en 1886u5 IIIIIIIIIIII 5g0 d 2 70 Kahla Porrellan 428 00b0 Kreditaktien e h 208,90r 49 S. Louis u. S. kri. Raf. 80.,765b0 äaliwerte Atchertleben 156.606 z Wurt ere h
1904 m. z t Sehiffahrts-Aktien. deu 23 ar 7359u v 4 o =VUBVVSTT-- EWlner Berger O00ObB PeuisGe Bank IIIIIIII 27R 96.2000 em. Amerit. Pale ſi352500 König Wilhelm ab. 288.00b0 Diskonto-Kommandit 173,4099 brener Staats-Anl. 5. 1902 82750 Herdceahcer lioje 1220000 Köppisdorfer Zutkertabrit 161.7600 Dresdner Bank e 14, 90

h Or. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 101,300 k bäuszerhütte IIIIIIIIIIII 148,76 r r III 13e e Bank Aktien e aheeeeeeeeeee39 do. “St.-Axl. v. s6, 97/02 83506 Bergisch-Märk. Elberfeld o 158,406 Lauraehüitie, 233.50 ltalien. Mittelmeerdahn e 86,40
m n Staats-Remts e 84,406 Berliner Handels esellschaft e 12 kaderitt. e 110,75 Fe a e 125,50

20 Rheinpr. 28 93,506 do Hypoth.-ßank lit. B. 172,00 eopoldsball. e 65,90 r22 Spolae 189585 r e 1775 do. S. 117500 Bochumer Gubstabl 233, 9032 90 Berliner 1882-—98, 95600 n W un 5 Has. ob l. löwe à Co. 2547606 Deatsch-luxemb. V.-A. 194,00
49 Erfurt 1893, 1901 iſt h anderen [112 80 NMaschinenfabrit Bactan I15,90 Dortmunder Union -C. 86,2524 essauer landes-Banka horize Bent 229,00bB u 4 wen Pr.-Akt, 118,00d0 233,00/o Halleſche 1900 1 u. 2 tonv. 101,006 Ueboersee- Bank 166,606 owiter Eisen 114,00be e1886, 1852. r 95,500 173,10 älbeim Bergu. I 70 Lelsentirchener Bergwart 203.60

tandeburger 1881, unconv. 1910 Dresdner Bank 144,60 Neue Bod.-Akt.-Ges, de 124,75 z un e 7
r o. 1875-1562 kener re 168. 750 Hieder]. Kohlenw. 160, O z. ber en 15 26Nereburg 1901 unt, 10. 100/500 Gothaer Grundkredif-Bant 155, 5066 Vordstern Steintohlen 407, 00 ſern ver l a

W nhin 1903--04 94,506 Leipziger Kreditanstalt 166,00d0 Oberschl. Eisend.-Bed. 125, 60b0 on r w d 1672
z 4 a brry 1897/1900 conv. e t Magdeburger Bankverein e e 132,30 do. E. lnd.-Karo-H.. BI 115,00b0 in h rust o t

9 gimar 1888. do. Privatbank h 122 60b6 Oberschl. Kokswerke e eeeeeeree 154,7600 ine 9o Wormser Stadt- An e 100.,10 Mitteldeutsche redit-Bank 117.765 Orenstein 4 Koppel e ererese 212,00b0 h E. 1 1
2 Phönix Bergw.-A. e 212,25

esterr. Kredit-knstant u. v n. ePfandbriefe. Petersburger Diskonto-Bank. III 166.00 erer preudhae deden Hreait-hant 161.0000 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Mai, 1 Uhr.di de gen. Zentn-Pſtr. 5 do. Lentral-hoden-iredit 180. 50dc itratsfr 33230 Reichsbank 1654. o Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaussil Go., Halle a. S.

etc. diente TöösſTwos ſie 1506 ſie339 do. d. 93,50 3. Schasſnam. Bankvere 144 0000 32 Sächtische Rente 834,5566lelpriger Hypothekenbant 7 73 142,50039 do do 84 60 a a aus. Bankverelb, 3 90 do Staatsanl e 97.900 idee. Fant 6 8 139 906Schlesischer Bankgerein 151, 700 h eLuslängt Wiener Banuverein 137 00d0 leiptig. Stadtanleite 95,306FSächsizche Bod.-Krad.- Anzt. 7. 7 1145,00B
uslündische Staatspapiere. e Tun un W e 27 Meziee Anzdendaba 5 zu 77337

e o w. Papierfadr. Obl. allesche Straßenbahn 4u ſie i u Brauerei-Aktien. v u n 3777 re n ehe 1i 1888 gr. e ansf. Gewerk. 0. 3. I 99, enbarger Akt. -Brauers ,006n kamen herin 0405 Patzenhbofer n 3 172 wakee r h t S ol. e e Schultheiss e III o o. 0. D T ew. Ka annsd. ne 7 bolg.... 50,4006 Leipziger Brauerei Riebeck [198, 00B do. do. 1902 100,60B o. Verr. 5 99.006
46 B3,2500 Vereinsbr. Artern (105,756 9 A7r e i 3755 er e 8 00650 I tung 0 D. nst. k. a es e u errav An im 190,70 Industrie-Papiere, 49 do. do. (I101,100 (alta und neue) 6 I187.756ch Kotareme 99 300 4 90 v Leiprigt Körbisderfer Zuckerfabrik 7 169, 00Bu 96 Kronenrente Akumuſeſoren-fabri 205,0066 Pfbr. X. unkdb. bls 1914) 100,900 Leipriger Baumwollzpinner. 16 16 265,600un Silberrente 99,706 üIien-Ges. f. Anilinfabr. 366,2560 32 90 Kommanalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 199,25B
d bortcgieten 3plemerie 99,90 gemeine Eiektriz.- Geseilschatt 203,40 Königr. Sachs. Anl. Scheine 095,306leipriger 10 12 169 506

enaten r e wen 68,6060 inglo-Konfinevial-üuand 113,766B 496 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schkeudit 3
4 e ort. 691,00b G äAnhaltische Rohlenwerke 112,106 Königr. acht. Anl.-Scheine 100,760 Mansfelder Kuxe 80.4 120.4 1215b6
4 hanen 1680 8 89.50 Itania, chem. fabrik [166, 00 n Naumburger Braunkohlen 12 208,6060

i i des z Mai et a 2376 Aktien n n Halle 19 1585033 9 S ergmann er. 0., amwgarnsp.e erin e 94,00 zerſ.- Anh. NMaschinenfabr. 202.25 Außig-Tepüitrer Ed. i 248,256 Thüringer Gas 16 16 287,006
d en en. St.-Anl. 30,9006 Beriiner Elettririfäts- Werte Ié9,900 FBöhm, Vordbahn s II8,50G Titel Rrüger, Wollgarnfabrit 1 3 II12.00B
49 ren An mee do. Masch. Schwrit. 232,0000 Buschtiehrader Eb. Lit. A. 121 2383,76560Wernzhaus. Kammgarn 6 7 1107,000
iſtenſore 400 m. 88.3066 Bismarcihüffe 233, 00b do. i. 128 281,006 Leirer Paratſiv i 1740009 Ungar Gold ehe 142,10 Bliesenbach V.-A. e e 652,900 An Deutzchb Kred.-Aost. Sächs. Emalllierwerke
d do k gr. e 94.40kB Bochumer Gußstabl IIIIIIIIIIIII 4,30 alte and nene 9 9 165,25b60 vorm. Gnüchte! 8 10 138,0060389 (0, 72 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 255, 506 Kredit- u. Spardank Leipzig 5 6 107,50d066 g. z atzrante 97 83,60b6 Buderus h 120,50b0 Tendent: di3 biete r 7h. An 76.10 Fßuhrie à Co., Mein 100 00 rung.re 100,75 Chem. kabnt Buden 202,760Concordis Bergw. 359, 60000

ubhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S Bitterfeld, Deutzsch, Bilenburg,

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 6. Mai. Die Budgetkommiſſion des
Reichstages ſetzte heute die Beratung der Zölle, Steuern und
Gebühren bei der Brauſteuer und der Uebergangsabgabe
fort. Der Titel wird unverändert genehmigt ebenſo der
Titel Spielkarten und Wechſel. Bei dem Titel Reichs-
ſtempelabgaben wird auf Antrag Speck (Ztr.) ein Abſtrich
von 15 Millionen Mark gemacht.

Erfurt, 6. Mai. Heute haben hier ſämtliche Maurer,
Zimmerer und Bauarbeiter, nahezu 2000, wegen Lohndiffe-
renzen die Arbeit nieder gelegt.Diedenhofen, 6. Mai. Eine zahlreich beſuchte Kon-
ferenz der Bergarbeitervertreter des lothrin-
giſchen Erzgebietes beſchloß geſtern, ſich mit dem Vorgehen
der Bergarbeiter des Ornetals, die das neue Knappſchafts-
ſtatut abgelehnt haben, ſolidariſch zu erklären und eine
Kommiſſion mit den Vorarbeiten zur Einſetzung des Knapp-
ſchaftsvereins und der Wahl der Knappſchaftsälteſten zu be-
auftragen.

Rorſchach, 6. Mai. Geſtern iſt auf dem Bodenſee infolge
Piige Sturmes ein Boot gekentert, wodurch vier

nſa ger ertranken.
enf, 6. Mai. Das Begehren Leopold Wölf-

ling s, des früheren Erzherzogs, auf Scheidung von ſeiner
Frau, mußte bis zum 13. d. M. vertagt werden, da Wölfling
nicht perſönlich erſchienen war. Frau Wölfling hatte
die Annahme der Vorladung verweigert und war ebenfalls
nicht erſchienen.

Paris, 6. Mai. Graf Léon de Montesquieu, der vom
Kriegsminiſter mit Zuſtimmung des Miniſterrates auf die
Dauer eines Jahres ſeines Ranges als Reſerveleutnant ver-
luſtig erklärt worden war, weil er eine den Kriegsminiſter
beſchimpfende Kundgebung der rohyaliſtiſchen Aktion Fran-
çaiſe unterzeichnet hatte, hat an den Kriegsminiſter einen
offenen Brief gerichtet, in dem er die Einberuſung einer
Verſammlung von Reſerveoffizieren ankündigt, die gegen
die Maßregelung Proteſt erheben ſollen.

Paris, 6. Mai.. Jn St. Nabord hielten die Winzer von
Südfrankreich eine große Verſammlung ab, um Abhilfe
wegen ihrer Notlage zu fordern, die hauptſächlich durch Fäl-
ſchungen verurſacht worden iſt. Jn der Verſammlung, deren
Beſuch auf 15 000 angegeben wird, wurden heftige Reden ge-
halten, in denen mit Steuerverweigerung und ſogar mit
Einſtellung der Arbeiten gedroht wurde.

Paris, 6. Mai. Der Maler Georges Régamel iſt in
Nizza im Alter von 63 Jahren geſtorben.

Paris, 6. Mai. Mehrere Blätter melden, daß zwiſchen
Frankreich und Japan ſeit einiger Zeit Verhandlungen we-
gen des Abſchluſſes eines Abkommens geführt
würden, durch das ſich die beiden Mächte gegenſeitig die Er-
haltung ihres Beſitzſtandes in Oſtaſien verbürgen. Dieſes
Abkommen würde eine Art Ergänzung zu dem engliſch-
japaniſchen Vertrage vom 30. Januar 1902 bilden,
der gleichfalls die Aufrechterhaltung des status quo in Oſt-
aſien bezweckt. Die engliſche und die ruſſiſche Regierung
ſeien über die zwiſchen Paris und Tokio ſchwebenden Ver-
handlungen auf dem Laufenden erhalten worden. Die Reiſe
des Prinzen Fuſhimi nach Paris ſtehe mit dieſen Verhand-
lungen im Zuſammenhange.

Malmö, 6. Mai. Jn der vergangenen Nacht ſind gegen
120 ruſſiſche Sozialdemokraten aus Kopenhagen und etwa
60 aus Stockholm hier eingetroffen. Sie beabſichtigen, bei
der däniſchen Regierung um die Erlaubnis einzukommen,
über Esbjerg nach England reiſen zu dürfen, wo ſie einen
Kongreß abhalten wollen. Die Polizei hat die Abhaltung
irgend welcher Konferenzen in Malmö verboten.
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Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 7. Mai. Jn der heutigen Vormittagsziehung

fielen Gewinne: 5000 Mark auf Nr. 230 022; 3000 Mark
auf die Nummern 5049, 7678, 27 136, 39 947, 42 107, 44 066,
50 915, 57 522, 63 710, 65 040, 80 360, 81 361, 86 951, 94 769,
96 354, 106 625, 108 159, 114 995, 116 288, 121 389, 134 439,
134 677, 138 245, 151 639, 152 417, 162 554, 174 541, 175 631,
186 644, 190 601, 193 813, 209 528, 210 877, 214 864, 220 888,
222 268, 225 077, 225 099, 225 638, 226 193, 229 442,
233 344, 241 059, 241 762, 256 858, 267 739, 269 490, 270 065,
272 235, 276 910, 286 512.

Wie reizend bist Du heute!
durch Myrrholin-Seife!

m

Sag', wodurch der
ſchöne Teint? Nur

——F—üWJPreisnotierungen für Kuxe vom 6. Mai.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S
Nach An NMach- infrage rebot frage gebotAdler Aktien voll 39 4290 Hansa-Silberberg 24002500

Adler Aktien 60 90 u 42 Hattorf-Artien 7090 1620 48
Adolfsglück, abgest. Ant. 102e eldburg- Aktien 6820 69
Alexandershall 8625 8700 üeiärungen und lI, je 1500ode 6499 g500 Hermann l. 1140 1290Bismarcks hall- Aktien 54 56 Immenfode 1999 900Farben. 12200 12400 1ohannashall 2309 2400Canlzfand 8050 8250 Iuväwigshaſi 10250 10490Ceginn 700 750 Kröäyershall-Aktien volle 8920
gedenon d 5250 6350 Molrerhal 450Deutsche Kali- Aktien 1292 123* Reu-Bleicherode- Aktien 930
whülaut.. 4750 4800 jorahäuser Rall- Akten 9620 97
Linien 5100 6200 Keithen hell 190kmillenn all 280 350 PRofdenderg 22002300Friedrichshall- Aktien 108 111 Sachsen- Weimar 950
Glückauf-Sonderthauzen 16500 16800 Salzmünde 1475
Groszherzog von Sachsen 5100 5220 I Siege l. 3100 3200
Küänthershall 4775 4900 Schſeferkauie 725 800Uennor. Kali Attien n Wendland III 450 500

ITendenz: sehr fest.
m7-——

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Fra n z Heppe, Am Markt.

An- und VerKkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Ich empfehle obigen Artikel in unerreieht

grossor Auswahl in hellen und dunklen
Farbenstellungen à Meter

e 75 Pfg. 90 Pfg. 1.25 Mx.

bis 2.,50 A.
Ferner

Wollhatiste,
Grenadine,
Alpaccas

in allen modernen Frühjahrsfarben
und weiss/sohwarzen Karos.

Arm
am Leipziger Turm.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Kleiderstoffe Süssmilchs
Walhalla- Theater.

Cotta und Doell Oro
gohört und

Goermanias Kaplick u. Riogokus
gesehen haben.

T Impfe
Dr. Urbatis, ne

Familiennachrichten.

00000000000000000000

täglich von 3

Gottes Güte schenkte uns
ein gesundes Mädchen

Höhnstedt, d. 5. Mai 1907.

Dastor Iesser und Prau
Margarete geb. Förster.

m

Spezialgeschäft,
RabattSpar-Verein.

Haben Sie Bedarf an

Handschuhen, Krawatten, Herren-
Wäsche, Hosenträgern,

Herren-Westen, Stöcken, Schirmen
beſichtigen Sie darin mit großer Auswahl

Curt Grötzner Gr. Steinstr. l--2,

Heute wurde uns ein ge- S
sunder Junge geboren.

Appuhn,
Oberleutnant im Inf. Regt.

von Wittich,
Frieda Appuhn

geb. Hooh.

Kassel, den 4. Mai 1907.

Verlobt: Frl. Liſa Hartwi
mit Hrn. Max Cleß (Weißfels). Frl. Eva Wichgraf m

rn. Landwirt Eberhard Kluge
(Rttgt. Lindenberg bei Wanni
lauken--Groß-Lichterfelde). I
Frieda Franz mit Hrn. GuſſenHartung (Ballenſtedt-Quedlin
burg). d Hertha Rabert mit
Hrn. Adolf Schünemann- Gr.
Lichterfelde. Frl. Eva Griehe
mit Hrn. Fabrikbeſitzer Walten
v. Unwerth (Hallenſee-Niesky

Geboren: Ein Sohn: Hry
gri Riemann (Steglitz).
ine Tochter: Hrn. Paul
Wittowsky (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Guſtav Nosk
(Delitzſch). Hr. Landwirt Wilhelm
Weber (Biſchdorf). Hr. Paſtor
Rudolf Härting (Groß-Röhres
dorf). Hr. Guſt. Dalljo (Halbe
(ſtadt) Hr. Emil v. Hagen (Gr-
Lichterfelde). Hr. Kaufmann Rig
Heyroth (Magdeburg Suden.
burg). Hr. Ernſt r
(Wernigerode-Waldheim).
Oberlehrer Dr. phil. Georg
Richter (Berlin). Fr. Eliſabet
Mentler geb. Bühring (Magde.

WNiewert

00 burg).
Ecke Gr. Ulrichſtraße.

Vorzügliche Handſchuhwäſche.

(6554

Präctvions-«acdtenuhren,

Nlederlage u. Vertretung der echten Glas-
hütter Uhren A. Lange Söhne, der echten

Glashütter Uhren Unlon.
Preislage 100 5000 Mk.

CGoldeme Präzisſions Herren-
uwhrenm VUmfom II, III u. IV, sowie
Momopol. Preislage 40--300 M.
Goldene DBamenmnuhrem m. feinen
Präzisionsankerwerken, sowie Bril-
Iant-Deceors Von 70- 1000 A.
Silbermne u. Metall-MHerzen-

whrenm von G Mk. an.
J Nur gut regulierte Präzisionswerke

bietet gelernter Uhrmacher.
für reellen Einkauf von Uhren.

Paul Maseberg,
Gr. Ulrichstr. 48.

Gewähr

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Hamburger

Metropol-Theaters“
mit Georg Gau a. G.
Stürmiſcher Lacherfolg

der famoſen Burleske
„Die Bade- Engel von

Oſtende.“ Hierauf:
„Die luſtige Witwe in

zweiter Ehe.“ [6522
c

F

Spezialität:
Knapen- u. Mädchen Kleidung

in mittleren und besten Sorten.
in Woll- und Waschstoff

Geschw. Jüile],

Leipzigerstr. 101.

[6559

Entree
Abonnements und Wochentagsbilletts ſind in den bekannten

Verkaufsſtellen zu haben.

e Rad Wittekind.
Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. (Magdeb.) Nr. 36.

5 Pfg. [5672
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Vollksbildungs verein
Am Himmelfahrtstag, 9. Mai, nachmittags 3 Uhr

Ausſfing nach Wörmlüätz.
Sammelplatz: Wörmlitzerſtraße 16 (Schweizerhaus).

SiümgeAlkacl. Dienstag 6 U. Ueb. Volkssch.
Allseitiges Erscheinen erbeten.

Thürinigſch-ſächſtſcher
Geſchichts- u. Alterkumsverein.

Dienstag, 7. Mai, 8 Uhr
abends Monatsverſammlung
im Evangel. Vereinshauſe (Kron
prinz): 1. Vortrag des Prof.
G. Hertzherg: Colberg u. Gneiſenau
im Jahre 1807. 2. Kürzere Mit-

des Herrn Dr. Georg
Der Vorſtand.

teilungen
Soehmidt.

aikum 0See Se (Me c
Maschinenbau, RHElektrotechnik,
Baugewerk- und Tiefbauschule,
Innungsberecht. Staatsaufsiecht.

Tonindustrieschule.
8W

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Frauenkrankheiten
behandelt nach den Grundſätzen der
phyſikaliſch diätetiſchen Heilmethode

in geeigneten Fällen Thure-
Brandt-Mafſage
Frau Luise Albrecht,
Schülerin Dr. med. Thure-Brandt's
Naturheilbad, Friedenſtr. 28.

Proſpekt frei. [6490
Sprechſtunden 9--10, nachm. 2-3.

KRHdvG anS Milch
von Rittergütern, Domänen uſw.
kaufe auf Jahresabſchluß. V
Leipzig, Johannisplatz 13. [6366

Perlangte Perſonen.

Tüchtige
Vertreter

ſuche an allen größeren Orten
und Städten für Artikel für
Pferdebeſitzer v en hohe
Proviſion. Gefl. Offerten erbitte
unter A. D. 195 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [6334

3-20 I. en en en
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

L Heilanſtalt Grünſtraße

können gebild. junge Damen
das Kochen erlernen. Näh.
X Auskunft erteilt die [6438

Oberſchweſter.
Suche zum I. Juni od. ſpäter eine

puverlässigo Hamsell
bei hohem Gehalt. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche bitte einzuſenden
unter Z. i. 654 an d. Exp. d. Ztg.

Eine gut empfohlene, in allen
Landwirtſchaft erfahreneZweigenWirtſchaſterin

Pine Iebensgefährtin,
22--26 Jahre alt, gebild., von angen. Aeuß. u. m. größ. Verm.,
ſucht ein bekannt. Münchener Schriftſteller, Leiter ein. renomm.
Verlages, mit gut. Einkommen u. eigenem Vermögen. Damen,
welche dieſem nur reellen Geſuche näher treten wollen, wollen
Brief unter Chiffre Nr. 304 München Poſtamt 33
lagernd ſenden.

poſt
(629

WirtſchafterinGeſuch.
Zum 1. Juni a. e., ev. auch ſpäter

ſuche ich zur ſelbſtändigen Führung
meines Haushaltes eine perfekte
Wirtſchafterin bei hohem n
Leute J 7 vorhanden
Milch geht zur Molkerei. [6376
0. Sohiieckmann, Fe egiber,

Auleben (Halle-Kaſſel).

Jch ſuche ſofort ein j.
Mädchen als St tz e,
welch. Gelegenheit geboten iſt, ſich
im Kochen zu vervollkommnen.
Gehalt pro Monat 10 Mk.
Reichshalle, Mittweida i. Sa.

Am 1. Juli zur ſelbſtändigen
Führung eines Haushalts auf
größerem Gute bei einz. Herrn

Wirtſchafterin
geſucht. Selbige muß gründlich
erfahren in Kochen, Schlachten u.
Jene e ſein. Abſchriftliche

eugniſſe einzuſenden. [6485
Dominium Ottendorf,

Kreis Sprottau.

Zum bald, Antritt wird ein
fache jüngereWirtſchafterin
geriet Milch geht zur Molkerei.

ehalt n. Leiſtung, 240--300 Mk.
Rittergut Vogelgeſang

bei Dommitzſch a. d. Elbe.

Jüngere Mamſell,
im Kochen nicht unerfahren, ſucht
zum 15. 6. oder 1. 7. l

Beil in Gröbers.

baldigen Antritt geſucht.n aerten er (6587Rittergut Gütterlitz b. Triptis.

mit 13jährigem Zeugnis von

un Vermietungen.

7

Perſonen-Angebote.

Oekon.-Beamter
einer Stelle, durchaus praktiſch
veranlagt, verh., ſucht für ſofort
in einer kleineren oder mittleren
Wirtſchaft bei ganz beſcheidenen
Anſprüchen Stellung. Off. unter
Z. K. 655 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Landwirtsſohu, 23 Jahre alt,
ev., in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahren, ſucht für ſofort

Stellung als 6460Verwalter

auf größ. Gute in der ProvinzSachſen Offert. erb. Verwalter

Ischinger, z. Zt. Heuchlingen
O.-A., Heidenheim (Württbg.)

Röbl. Zimmer,
hell, mit od. ohne Penſion p. 15.
d. M. Nähe Hauptbahnh. v. beſſ.
Herrn geſucht. Gefl. Offert. mit
Preisang. unter Z. m. 657 an die
Exped. dieſ. Zeitung erbeten. [6581

Grünſtraße 29Wer Stellung ſucht
verlange die utſche

Vakanzenpoſt“ Eßlingen. [4700

8 iſt Kutſchremiſe und Pferde-

X ſtall ſofort zu vermieten.

lieber Bruder und Onkel, der

im 70. Lebensjahre.

Teilnahme an

Statt beſonderer Meldung.
Heute mittag 11 Uhr entſchlief nach kurzem Kranken-

lager unerwartet am Herzſchlag mein teurer Vater, unſer

Halle a. S., den 5. Mai 1907.

Helene Bendix.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. d. Mts.

11 Uhr mittags von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Se

e

SeS
7 58Kaufmann Louis Bendix

Dies zeigt im tiefſten Schmerz mit der Bitte um ſtille

Jm Namen der Hinterbliebenen:
S

S

S

e
a

Kefersteinsche

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluſſe wurde uns
geſtern vormittag 11 Uhr unſer verehrter Chef, der

Kaufmann Louis Bendiix
nach kurzem Krankenlager plötzlich durch den Tod entriſſen.

Wir verlieren in dem Hingeſchiedenen einen wohlwollenden,
immer milde urteilenden Chef, deſſen unermüdliche Tätigkeit
uns ſtets ein Vorbild ſein wird.

Halle a. S., den 6. Mai 1907.

Das Kaufmännische Personal der Firma
Papierhandlung.

X6532) Näh. Steg 11, I.

Nachruf.
Nach kurzem Krankenlager verſchied geſtern mittag

11x Uhr unerwartet unſer hochverehrter Chef, der

Kaufmann Louis Bendix.
Wir verlieren in demſelben einen liebevollen, ſtets auf

das Wohl ſeiner Arbeiter bedachten Chef.
Halle a. S., den 6. Mai 1907.

Trauerhauſe Grünſtr. 32 aus

Geſtern abend 7 Uhr entſchlief nach langem ſchweren Leiden
meine liebe Frau, unſere gute M

Fran Marie Stottmeister geb. Grützner
im 61. Lebensjahre. Dies z tiefbetrübt an

Halle a. S., den 6. Mai 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am 7.

utter,

d. Mts. nachm. 4 Uhr vomnach dem Stadtgottesach r

auszuſprechen. Dan

ſchaft Wiedemar,

allen denen, die ihn nebſt

lieben

Die tlefhetrühbte

T

Danmls.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen,

früh verſtorbenen lieben Gatten, Vaters und Sohnes, des

Gutsbeſitzers Oswald Schulze
können wir es nicht unterlaſſen, allen denen, die ſeinen Sarg

letzten Ruheſtätte geleiteten.
reunden, die den nun iunermüdlich bis zum letzten Atemzuge ſorgſam pflegten.

Wiedemar, den 5. Mai 1907.

5

allzu

mit Kränzen und Palmen ſchmückten und uns durch zahle
reiche Beileidskarten zu tröſten ſuchten, unſern innigſten Dank ea t Herrn Paſtor Jacobi für ſeine tie
ergreifende, troſtreiche Grabrede, Dank Herrn Kantor Jödide
mit ſeiner lieben Schuljugend für die Trauergeſänge. Ver
ſondern Dank den Herren Mitgliedern der MolkereiGenoſſen

ieſenena und Kölſa, welche durch ihr
zahlreiches Geleit und durch die Trauermuſik ihrem ehemaligen
Genoſſen die letzte Ehre zuteil werden ließen. Dank auch

Freunden und Bekannten zur
Jnnigen denienigen

Entſchlafenen allnächtlich und

S

Vater a
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Dienstag

Landeszeitung für
2. Veilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
7. Mai 1007.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Z Schafſtädt, 6. Mai. (Fabriksjubiläum.) In der

vergangenen Woche konnte die hieſige Zuckerfabrik das
Feſt ihres fünfzigjährigen Beſtehens feiern. Am 2. Mai 1857
ler der Firma A. Hoch heim u. Co. gegründet, hat ſich die
Fabrik aus beſcheidenen Anfängen zu einer achtunggebietenden
he emporgeſchwungen. Der Betrieb war zuerſt für ca. 1200
Zentner täglicher Verarbeitung eingerichtet; jetzt werden pro Tag
ca. 12 000 Zentner Rüben verarbeitet. Jn den fünfzig Jahren
ihres Beſtehens hat die Fabrik rund 24 000 000 Zentner Rüben
gerarbeitet und 2800 000 Zentner Zucker erzeugt. Das Jubi-
läum wurde in glänzender Weiſe begangen. Am Mittwoch abend
fand im „Ratskeller“ für die Arbeiter der Fabrik und die des
dazu gehörenden Rittergutes ein Eſſen mit darauffolgendem
Ball ſtatt. Der Tag der Gründung (Donnerstag) wurde in den
feſtlich hergerichteten Räumen der Fabrik mit Feſteſſen, Kon-
zert und Ball gefeiert. Außer den Aktionären nahmen teil der
Magiſtrat und Vertreter ſonſtiger hieſiger und auswärtiger Be
hörden. Nachmittags 283 Uhr wurden allen über fünfundzwanzig
Jahre in der Fabrik beſchäftigten Beamten und Arbeitern
ſeitens der Handelskammer in Halle Ehrendiplome überreicht,
welchen die Fabrik Geldgeſchenke beifügte. 250 Mk. wurden auch
anläßlich des Jubelfeſtes dem hieſigen Kirchenheizungsfonds über-

Die Vorſtandsmitglieder zeigten ſodann auf einer
den auswärtigen Ehrengäſten die Stadt und dasRittergut. Um 3 Uhr nachmittags ſant im Stadtſchützenhauſe

u Halle a. S. ein Feſtmahl ſtatt. Herr Landſchafts-
at Hermann Hochheim begrüßte die Gäſte mit herzlichen
Worten; ſeine Anſprache klang in einem Kaiſerhoche aus. Herr
Fabrikdirektor Dr. Emm rich ſprach mit beredten Worten über
die Fabrik und toaſtete auf den Vorſtand. Der Präſident der
Handelskammer, Herr Geh. Kommerzienrat Steckner-Halle,
gedachte in zündenden Worten der Harmonie zwiſchen Landwirt
ſchaft, Jnduſtrie und Handel. Herr Generallandſchaftsdirektor
Freiherr von Guſtedt würdigte das gute Einvernehmen
aller bei der Fabrik vereinigten Berufsſtände. Herr Gewerbe
und Regierungsrat Collius brachte ein Hoch auf den Leiter
der Fabrik, Herrn Direktor Dr. Emmrich aus. Herr Bürger-
meiſter Schrader brachte das gute Einvernehmen zwiſchen
Stadt und Fabrik zum Ausdruck, und Herr Rektor Schnur
feierte in humorgewürzter Rede die Damen. Erſt in den Morgen
hunden fand das wohlgelungene Feſt ſein Ende. Am geſtrigen
Sonntage fand noch eine Feier für die Kinder des Perſonals
ſtatt

wieſen.
Rundfahrt

g. Schwittersdorf, 5. Mai. (Generalverſammlung.)
Der Mansfelder Bauernverein wird am Donnerstag, den 30. d. Mts.,
i Uhr nachmittags in Albers „Gaſthof zum Stern“ hierſelbſt ſeine
Frühjahrs Generalverſammlung abhalten mit folgender Tagesordnung

Vortrag des Herrn Dr. KochHalle a. S. „Welche Nutzanwendungen
ergeben ſich für die landwirtſchaftliche Praxis aus den neueſten
Forſchung en auf dem Gebiete der Fütterungslehre?“ 2. Rechnungs
legung. 3. Vorführung von Dreſchers Kalkſpritzapparat. 4. Prämiierung
treuer Arbeiter. Zur Prämiierung ſind 17 treue Arbeiter und
Dienſtboten angemeldet.

p. Leimbach, 5. Mai. (Gauturnfeſt des Kyffhäuſer-
Turngaues.) Vom 6. bis 8. Juli ds. Js. wird der Kyffhäuſer-
gau der deutſchen Turnerſchaft hier ſein 28. Gauturnfeſt abhalten.
Zugleich feiert der hieſige Turnverein an dieſen Tagen ſein 25 jähriges
Stiſtungsfeſt. Aus den 129 Vereinen des Kyffhäuſergaues werden
vorausſichtlich eine große Zahl Turner hier zuſammenkommen, um im
friedlichen Wettkampf ihre Kräfte zu meſſen. Die Stadt Leimbach
trifft ſchon jetzt umfaſſende Vorbereitungen dazu.

S Querfurt, 5. Mai. (Schulbeſuch. Durch-
brenner. Katholiſcher Geiſtliche r.) Am ver-
gangenen Mittwoch revidierte Herr Regierungs und Schulrat
Kurpium aus Merſeburg die hieſige höhere Privatſchule.
Seit einigen Tagen iſt der Buchhalter des hieſigen ſtädtiſchen
Elektrizitätswerks mit Hinterlaſſung einer Anzahl Schulden, die
er hier gemacht hat, verſchwunden. Jn hieſiger Stadt iſt ſeit
dem 1. Mai ein katholiſcher Geiſtlicher angeſtellt worden.

Teuchern, 5. Mai. (Jm hieſigen Braunkohlen-
gebiet) iſt die Lage bis zur Stunde eine unveränderte.
Geſtern dürften insgeſamt 900--1000 Arbeiter nicht eingefahren
ſein. Zehn Gruben kommen in Betracht. Heute finden an ver-
ſchiedenen Orten Verſammlungen ſtatt, von deren Ausgang es
abhängt, ob die Arbeit morgen wieder aufgenommen oder der
Ausſtand ein allgemeiner wird.

4 Zeitz, 5. Mai. (Demonſt rationen zum 1. Mai.)
Am 1. Mai wanderten in den Nachmittagsſtunden ca. 400 bis
500 Mann aus der Gegend von Theißen nach Wählitz. Es werden
nun recht lebhafte Klagen geführt über die von den Beteiligten
zur Schau getragene grenzenloſe Roheit und das
ganz freche Benehmen. So war in Wählitzer Flur, wie
das „Hohenmölſener Wochenbl.“ ſchreibt, ein Landwirt mit Ehe-
frau und Kindern auf dem Acker mit Kartoffel-Legen be-
ſchäftigt. Ohne weiteres ſtatteten den arbeitſamen Leuten mehrere
Genoſſen einen Beſuch ab, ſchütteten die Kartoffeln
aus den Säcken und ſtreuten ſie auf dem Felde umher.
Obendrein wurden der Beſitzer und deſſen Ehefrau mit
Schimpfworten gemeinſter Art bedacht. Jn Wählitz
ſelbſt ſollen beſonders viel Frauen beläſtigt worden ſein.
Leider war es nicht möglich, in einer ſolchen Menſchenmenge die
Namen dieſer halbwüchſigen rohen Burſchen feſtzuſtellen. An
der Zeit aber wäre es wohl endlich, dieſem jämmerlichen Maifeſt
rummel durch energiſche Verbote ein Ende zu machen.

W. Eisleben, 6. Mai. (Die Maurer und Zimmerer)
des hieſigen Bezirkes ſind heute früh in den Ausſtand getreten.

Naumburg a. S., 5. Mai. Die Stadtver-
ordneten-Verſammlung) hat in einer am Freitag ab-
gehaltenen Sitzung noch einmal in eingehender Weiſe die Forde-
rungen ſtipuliert, welche die Stadt gegenüber dem Fiskus bei der
Errichtung eines Seminars ſtellt. Der Vertrag ſoll auf
25 Jahre gelten und der Bau bis zum 1. April 1910 vollendet
ſein. Als Bedingung wird u. a. noch geſtellt, daß für die Dauer
des Vertrages dem Seminar eine Präparande angegliedert
bleibt. Dem der Unterrichtsverwaltung nunmehr zu unter
breitenden Antrage wurde allſeitig zugeſtimmt.

Bad Köſen, 5. Mai. (Stenographenverſamm-lung.) Heute vormittag hielt im Kurgarten der erſte Bezirk
des Stenographenbundes (StolzeSchrey) Sachſen-Anhalt ſeine
Frühjahrsverſammlung ab, welche infolge des prächtigen Wetters
zahlreich beſucht war von Schriftgenoſſen aus Naumburg,
Weißenfels, Merſeburg, Halle, Wittenberg, Zeitz, Teuchern,
Hohenmölſen uſw.

2. Liebenwerda, 6. Mai. (Diamantene SUnfall.) Jn Ortrand feierte am vergangenen Sonnabend das
Senator Margenberg'ſche Ehepaar das Feſt der diamantenen
bochzeit. Eine ältere Frau aus Dresden wollte auf der Station

ſtützungsausſchuſſes regelt.

Falkenberg aus dem Schnellzuge ausſteigen, ehe dieſer hielt. Sie
kam zu Fall und brach einen Oberſchenkel.

Z. Annaburg, 6. Mai. (Verſetzung.) Mit dem heutigen Tage
verläßt Dr. Aebert, der ſeit drei Jahren am hieſigen Militär Knaben-
ErziehungsJnſtitut als Geiſtlicher und Schulinſpektor amtierte, unſern
Ort und wird Diviſionspfarrer in Flensburg an Stelle des als Kadetten
hauspfarrer nach Plön verſetzten Pfarrers Vogel, des Sohnes des

Superintendenten Vogel in Zahna.
f. Kemberg, 5. Mai. (Schützenfeſt.) Am Himmelfahrtstage

ſoll hier ein größeres Schützenfeſt abgehalten werden, wozu auch aus
wärtige Schützengilden erwartet werden.

W. Magdeburg, 6. Mai. (Schweres Automobil-
un glück.) Geſtern abend fuhr bei Heyrothsberge ein Auto
mobil von hinten in eine Schar von etwa 100 jungen Leuten,
die auf dem Heimwege begriffen waken. Der Sohn des Direktors
der Buckauer Maſchinenfabrik Waldmann wurde tödlich
verletzt und iſt inzwiſchen geſtorben. Mehrere andere
Perſonen wurden teils ſchwer, teils leichter verletzt.

n. Cöthen, 5. Mai. (Verbandstag des Anhal-
tiſchen Kriegerverbandes und 40. Stiftungs-
feſt des Militärvereins Cöthen.) Zu einer Doppel-
feier hatten ſich heute die Vertreter der Anhaltiſchen Kriegervereine
in den Mauern unſerer Stadt zuſammengefunden. Laut Beſchluß
der letzten Jahresverſammlung hatte der 24. Verbandstag der
Anhaltiſchen Kriegervereine in Cöthen ſtattzufinden, was dem
hieſigen Militärverein, einem der älteſten Vereine des Verbandes,
veranlaßte, dieſen Tag auch zur Feier ſeines 40jährigen Be
ſtehens zu wählen. Vormittags 11 Uhr nahmen die Verhand
lungen des Verbandstages im „Prinz von Preußen“ ihren An-
fang. Von den 185 zum Verbande gehörigen Vereinen waren faſt
ſämtliche vertreten, die Zahl der anweſenden Delegierten dürfte
300 überſtiegen haben. Der Vorſitzende des Kreisverbandes
Cöthen, Steuerinſpektor Hauptmann d. L. Schollmeyer, er-
öffnete den Verbandtstag, deſſen Leitung ſodann der Vorſitzende
des Verbandes, Hauptmann Profeſſor Schleicher-Cöthen,
übernahm. Nach den einleitenden Reden gab zum Jahresbericht
der zweite ſtellvertretende Vorſitzende, Revierförſter Mittel-
ſt raß Deſſau, kurze Erläuterungen. Weiter wurde Bericht er-
ſtattet über die im Jahre 1906 gewährleiſteten Unterſtützungen. Es
wurden unterſtützt 124 Kameraden mit 1598 Mk. und 28 Witwen
mit 240 Mk. Jm laufenden Jahre ſind bereits wieder 1100 Mk.
Unterſtützungen an Mitglieder und 300 Mk. an Witwen gewährt.
Ueber die Sterbekaſſe berichtete Kaufmann Hannecke- Cöthen.
Der Abſchluß war ein ſehr günſtiger; er geſtattet wieder eine Di-
vidende von 25 Proz. des Jahresbeitrages, der im letzten Viertel
des Jahres zum Abzug gelangt. Ferner beabſichtigt der Vorſtand,
die Verſicherungsbedingungen liberaler auszugeſtalten und auch
ſonſt eine Reihe von Reformen einzuführen. Auch die Fechtſchule
hat nach dem Bericht des Oberlandesfechtmeiſters Seligmann-
Cöthen gut gearbeitet. Die Reviſoren lobten die gute Führung
der Kaſſengeſchäfte und beantragten, dem Kaſſierer, Diakonus
Vahlteich- Deſſau, Decharge zu erteilen, was auch geſchieht.
Der nächſt jährige (25.) Verbandstag ſoll in Deſſau
abgehalten werden. Hierauf gelangte folgender Antrag des
Verbandsvorſtandes zur Annahme: „Statt der zwei
Pfennige der Unterſtützungsbeiträge, die bisher zu Witwen-
unterſtützungen Verwendung fanden, ſollen von jetzt ab drei
Pfennige ohne Erhöhung der Beiträge) der Witwen-
unterſtützungskaſſe zugeführt werden, ſo lange der Verband das
Unterſtützungsweſen in eigener Verwaltung behält.“ Ebenſo fand
ein Antrag Annahme, der die Zuſammenſetzung des Unter-

Für den Abgebrdnetentag in Thorn
am 7. Juli wurde der Vorſitzende als Delegierter beſtimmt. Eine
längere Ausſprache entſpann ſich über die Empfehlungsverträge
mit verſchiedenen Verſicherungsgeſellſchaften. Nach Schluß der
Verhandlungen fand im „Konzerthauſe“ ein gemeinſames
Mittageſſen ſtatt. Nachmittags fand dann die Feier des
40. Stiftungsfeſtes des Militär-Vereins Cöthen ſtatt. Gegen
3 Uhr nahmen die Vereine (33 mit 22 Fahnen und mehreren Mu-
ſikkorps) bei Oſterröthen Aufſtellung. Durch die feſtlich ge-
ſchmückten Straßen bewegte ſich der Zug nach dem Marktplatze,
wo am Kriegerdenkmal Paradeaufſtellung genommen wurde. Der
Verbandsvorſitzende hielt ſodann eine längere Anſprache. Kreis-
direktor Saalfeld überreichte einen vom Kaiſer geſtifteten
Fahnenſchmuck, ein ſchwarz-weiß-rotes Band mit Fahnennagel.
An dieſe Feier ſchloß ſich ein Kommers im „Konzerthauſe“, der
weit über tauſend Perſonen vereinte. Verſchiedene Anſprachen,
Konzert, Lieder am Klavier, Theater und ſonſtige Darbietungen
füllten die Stunden aus. Den Hauptpunkt bildete die Feſtrede
des Kameraden Diakonus Herrmann- Cöthen. Während des
Kommerſes traf die Antwort auf ein an den Herzog von Anhalt
gerichtetes Huldigungstelegramm ein.

Güſten, 5. Mai. (Reicher Fund in einem Bahn-
wagen.) Beim Reinigen der Wagenabteile auf dem Bahnhofe
fand hier ein Wagenputzer ein Paket, das 30 000 Mk. in Bank-
noten enthielt. Der Verlierer konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden.

Dresden, 5. Mai. (Der Ausſtand bei Seidel u.
Naumann.) Nach der „Arbeiter-Zeitung“ haben geſtern
16 galiziſche Arbeiter, die während des Ausſtandes bei der Firma
Seidel u. Naumann in Arbeit getreten waren, die Fabrik ver-
laſſen und auf dem Bureau der Metallarbeiter Aufſchlüſſe über
die Zuſtände in der Fabrik gegeben. Das genannte Blatt fügt
hinzu, es werde darüber in den nächſten Tagen „Aufſehen er-
regende Einzelheiten“ veröffentlichen. (Albernes Gewäſch!
D. Red.)

Chemnitz 5. Mai. Flüchtige Baumeiſter.)
Zwei angeſehene Bauunternehmer namens Strun z aus Ober-
wieſa und Fiedler aus Niederwieſa ſind nach Meldung des
„L. T.“ unter Hinterlaſſung von Wechſelverbindlichkeiten in Höhe
von 70 000 bis 80 000 Mk. verſchwunden. Es beſteht der Ver-
dacht, daß ſie ungeſetzliche Manipulationen begangen haben. Beide
hatten in Grundſtücken ſpekuliert.

Eiſenach, 5. Mai. (Aufſehen erregender Kon-
kurs.) Ueber das Vermögen des aus Eſſen gebürtigen Archi-
tekten Guſtav Siſtermann in Eiſenach iſt das Kon-
kursverfahren eröffnet worden. Der Konkurs, der ſich als
eine Folge ungeſunder und verfehlter Bau und Grundſtücks
ſpekulation erweiſt, erregt hier ungeheures Aufſehen, denn es
ſtehen dabei Summen in Frage, wie ſie glücklicherweiſe bei ähn-
lichen Vorkommniſſen in Eiſenach noch nie zu verzeichnen
waren.

Eiſenach, 5. Mai. (Die, wie bereits gemeldet,
bis zum nächſten Jahre verſchobene Sieben-
hundertjahrfeier) des Geburtstages der heiligen Eliſa-
beth und des Sängerkrieges auf der Wartburg wird den

Eiſenacher Blättern zufolge nunmehr in der zweiten Hälfte des
Mai oder Anfang Juni 1908 ſtattfinden.

Weimar, 5. Mai. (Pfarrerbeſtätigungen.) Die
„Weimariſche Zeitung“ meldet amtlich: Der Großherzog hat auf
erfolgte Präſentation den bisherigen zweiten Diakonus in
Eiſenach Karl Mämpel als erſten Diakonus und den
Pfarrer Alfred Boſe in Niederzimmern als zweiten
Diakonus in Eiſenach beſtätigt.

W. Weimar, 5. Mai. (Reviſion im Schönheit-
prozeß.) Der Staatsanwalt hat in dem Prozeß gegen den Hof-
theaterſekretär und früheren Sekretär der Goethe- Geſellſchaft
Schönheit Reviſion gegen das freiſprechende Urteil des hieſigen
Landgerichts eingelegt.

Gotha, 5. Mai. Deutſcher Privatbeamten-
Verein.) Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung des
Deutſchen PrivatbeamtenVereins findet am 16. und 17. Juni in
Gotha ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen außer den Ver-
waltungsberichten u. a. die Stellungnahme des Vereins zur
ſtaatlichen Regelung der Penſions- und Hinter-
bliebenenfürſorge für Privatbeamte Berichterſtatter
Direktor Schmelzer) und die Aenderung der Ver-
waltungsverträge mit der Penſionskaſſe, der
Witwenkaſſe und der Krankenkaſſe des Vereins.
Hauptverſammlungen dieſer Kaſſen werden im Anſchluſſe an die
Verhandlungen des Vereins abgehalten. Nach dem Rechnungs-
abſchluſſe der Krankenkaſſe des Vereins für 1906 betrug
die Zahl der Krankenfälle 1388. Verausgabt wurden u. g. für
ärztliche Behandlung 28 109 Mk., für Arznei 4997 Mk., für
ſonſtige Heilmittel 3869 Mk., für Krankengelder 69 059 Mk. Das
Kaſſenvermögen beträgt 120 913 Mk. der geſetzlich erforderliche
Reſervefonds iſt voll vorhanden. Die Mitgliedſchaft bei der Kaſſe
entbindet von der Verſicherungspflicht in einer Orts- oder Be
triebskaſſe.

Jena, 5. Mai. (Der Seismograph in Tätig-
keit.) Die hieſige ſeismiſche Station regiſtrierte geſtern morgen
zwei leichtere Erdbeben, die dem Malahyiſchan Archipel zu ent-
ſtammen ſcheinen.

W. Pößneck 5. Mai. (Durch den vor geſtrigen
Waldbrand) zwiſchen Gertewitz und Laskau wurden gegen
80 Morgen 20jähriger Fichten- und Kiefernbeſtand vernichtet.
Das Feuer iſt dadurch entſtanden, daß einige Schulknaben auf
einer nahe am Walde gelegenen Wieſe einen Kompoſthaufen an-
zündeten. Der lebhafte Wind trieb das Feuer in den Wald.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Beſitzer des bekannten „Bad Waldheim“ bei Elbingerode
E. Niewerth iſt nach einer Operation geſtorben. Die
Geraer Maſchinenfabrikanten haben von den 2000 Arbeitern,
die dort beſchäftigt ſind, 87 ausgeſperrt, die am 1. Mai ge-
feiert haben. Die Ausſperrung wird bis einſchließlich den
12. Mai dauern. Der Zweigverband Gera der Thüringer
Metallinduſtriellen hat beſchloſſen, die Betriebe,
denen durch die Ausſperrung Nachteile entſtanden ſind, ſchad-
los zu halten. Der Kaſſierer der Zahl- und Ver-
waltungsſtelle des Maurerverbandes, Vincenz Plachetka in
Zeulenroda iſt nach Unterſchlagung von 215 Mark
Verbandsgeldern flüchtig geworden. Die Maurer befinden
ſich in Zeulenroda zurzeit in einer Lohnbewegung. Der
Expedient der Mitteldeutſchen Elektrizitätswerke Göritz-
mühle bei Saalfeld, Albert Wohlfahrt, ſtürzte vom Rade
und erlitt einen ſchweren Schädelbruch, an dem der
42jährige Mann nach kurzer Zeit ſtarb. Jn Gardelegen
brannte das Haus des Stellmachers Müller in der Oel-
ſtraße gänzlich, das angrenzende des Arbeiters Röhl teilweiſe
nieder. Sieben Familien ſind ohne Obdach. Der Miniſter des
Jnnern hat ſeine Genehmigung zu der vom Magiſtrat in
Stendal erbetenen Abtragung des Walles zwiſchen
Tangermünder Tor und Rathenowerſtraße erteilt. Jm Kredit-
verein zu Ronneburg wurde ein falſches Fünfmark-ſt ück angehalten. Das Falſifikat trägt das Bildnis Kaiſer
Wilhelms I., das Münzzeichen A und die Jahreszahl 1904. Außer
der bleiähnlichen Färbung iſt das Falſchſtück kenntlich an dem
fettigen Griff, ſowie dem Fehlen der Prägung am Rande.
Jn Lichtenſtein bei Gräfenthal iſt das Anweſen des Schiefer
arbeiters Georg Dreſſel niedergebrannt. Auch aus
Reichmannsdorf wird ein größeres Schadenfeuer
gemeldet, doch liegen Einzelheiten noch nicht vor. Der
Reſtaurateur Voigt in Nordhauſen iſt an den lebens-gefährlichen Verletzungen, die er bei dem gemeldeten Unfall er-
litt, im Krankenhauſe geſtorben.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Montag, den 6. Mai, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Domkirche: Dienstag, den 7. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 8. Mai, abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor Bach.
„Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).

Mittwoch, den 8. Mai, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten Gemeinde (Harz 1h): Dienstag, den 7. Mai,
de 84 Uhr Bibelſtunde Pred. Stemmler. Jedermann herzlich
willkommen.
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(Schluß des redaktionellen Teils.)

Neues Kopfschmerz-
und Migränemittel,

i von i r Herz und Magen, vonutoritäten glänzend begutachtet und erprobt, iſt j rrinJm Anfall Fenagen e Zabletten n die „Vinopyrin
heftigſte m Neuralgie, Gicht- und Rheumatismusattacken zu
kupieren. Vorzügl. Antipyretikum bei Jnfluenza und deren Folge-
erſcheinungen. Jn Originalgläſern à 1,00 Mk. in allen Apotheken zu
haben oder direkt von E. Walther Fiſcher, Chem. Werke, Böhlitz
Ehrenberg b. Leipzig.

Wäsehemangeln (Drehrollen)

für Mangelstuben und Private.
Neu: Selbsttätige Vmkehrmangeln mit hoher Clattfläche, 80-
wie welfberühmte Ruppert-Mangeln mit kisengertell
(schweres Raſider). Zuletzt mit 5 gold Medaillen
und 3 Ehrenpreisen ste Ver-
zinsung von Lokal Wid Kapital. Teil-

zahlungen gestattet.
Grösste und älteste Fabrik dieser Branche.
Ernst Herrschuh, Chemnitz o. 263.

199

waneeet

6530] probjert, will sie nicht mehr entbehren. In Stücken à

a gehört in ſedes Haus,aponi Sohört in jedes Haus,
reinigt rasch und gründlich und erleichtert die Arbeit in Haus und Küche. Wer Saponia einmal

15 u. 25 Pfg. überall zu haben.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die nachfolgenden Paragraphen der PolizeiPerordnung
vom 15. Juni 1893 betreffend die Beaufſichtigung der Hunde
werden in Erinnerung gebracht.

S 1. Hunde müſſen außerhalb des Gehöftes ihres Beſitzers
ſtets in gehöriger Aufſicht gehalten werden. Letztere wird nur
dann als genügend angeſehen, wenn ein Begleiter zugegen iſt,
welcher den Hund in Ruf- und Sehweite hält und zugleich ge
eignet iſt, denſelben zur Folgſamkeit zu nötigen.

S 2. Auf den öffentlichen Promenaden ſowie in den an
ſolche angrenzenden Straßen und Straßenteilen dürfen Hunde
überhaupt nicht frei herumlaufen, müſſen vielmehr daſelbſt an
einer höchſtens 1 m langen Leine geführt und vom Betreten der
Raſenplätze und Anpflanzungen abgehalten werden.

mit folgender Tagesordnung ab

nehmer. Berichterstatter Herr

Die HandelsKkKammep
hält in ihrem Sitzungssaalo Franckestrasse 5 am
Freitag, den 10. Maſ, vormittags 10, Uhr eine

öffentliche Gesamtsitzung
1. Oeffentliche Anstellung und Beeidigung von Sachverstündigen

und eines Handelsmäklers. 2. Erlass von Vorschriften für Kaliprobe-

Ehrenurkunde zur Auszeichnung langjähriger und treuer Dienste von
Angestellten in Industrie und Handel durch die Handelskammer.
Boerichterstatter: Herr Geheimrat Steckner. 4. Mitteilungen. 5. An-
trüge und Verschiedenes. Hierauf geschlossene Sitzung.

Halle a. S., den 4. Mai 1907.
Die Handelskammer.

[6553

Dr. Pfahl. 3. Schaffung einer

Halle a. S., den 1. Mai 1907. Stecknep. Werther.Die PolizeiVerwaltung. Dr. Pfahl.Bekanntmachung. Brkanntmachung.Behufs Herſtellung eines Tonrohrkanals wird die Turmſtraße
7. d. Mts. bis auf

Aus den Zinſen der Dr. Petrus Eiſenbergſchen Stiftungzwiſchen Liebenauer- und Huttenſtraße vom
weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 4. Mai 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Mittwoch, den 8. Mai 1907, von vorm. 9 Uhr ab: Erneſtusſtraße,
Reichardtſtraße, am Montag, den 13. und Dienstag, den 14. Mai 1907,
von vorm. 9 Uhr ab: Händelſtraße, am Mittwoch, den 15. u. Donnerstag,
den 16. Mai 1907, von vorm. 9 Uhr ab: Advokatenweg kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am

ſtehen uns zur Ausſtattung zweier hieſiger Dienſtmädchen, die ſich
zu verheiraten im Begriff ſtehen, bedürftig, rechtſchaffoen und
mindeſtens 20 Jahre alt ſind, ſowie wenigſtens drei Jahre hinter-
einander ein und derſelben Herrſchaft treu gedient haben, je
120 Mk. zur Verfügung. Bewerberinnen, bei denen dieſe Be
dingungen zutreffen, wollen ſich bis zum 20. Mai d. Js. im
Bureau für Stiftungsſachen, Rathausſtraße 1, zwei Treppen,
Zimmer 84, wochentags vormittags zwiſchen 8 und 1 Uhr oder
nachmittags zwiſchen 3 und 6 Uhr, Sonnabends zwiſchen 8 und

Reviſionstage bis 229 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 3. Mai 1907.
John, Kontrollbeamter

der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 599 betreffend die Firma Plaut
Sohn in Halle a. S. iſt einge

tragen Der Sitz der Firma iſt
nach Nordhauſen verlegt.

Halle a. S., den 30. April 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1842 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Hans Henning

Co. in Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Der bisherige Geſell
ſchafter Hans Henning iſt
alleiniger Jnhaber der Firma.

Halle a. S., den 1. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.

Die im Kreiſe Ballenſtedt be
legenen Herzoglich anhaltiſchen
Domänen Ballenſtedt und Asmus
ſtedt und zwar:

a) Domäne Ballenſtedt zur

3 Uhr melden.
Halle a. S., den 3. Mai 1907.

Der Magiſtrat.

Aussechreibung.
Die Pflaſterung der Merſeburger

ſtraße zwiſchen Huttenſtraße und der
Einfahrt des Grundſtücks Berg-
mannstroſt mit Reihenſteinen I. Kl.
auf Betonunterlage und Zement-
Fugenausguß ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend,
d. 11. Mai 1907, vormittags
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge ent

nommen werden können.
Halle a. S., den 4. Mai 1907.

Ganz be

Städtiſches Tiefbauamt.

Verk. ſof. in d. Uckermark an e.
Bahnſtat. nahe Kreisſtadt m.
Gymnaſ. m. über 100 J. in der
Familie befdl. (6527

m Gut,
ca. 230 Morg. Weizen und
Rübenboden, gute Wieſen,
Seen, Gärtenec., gt. maſſ. Geb.,
inkl. leb. u. tot. Jnvent. Preis
120000 M., Anz. 40000 M.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1621
Wilh. Hennig Co. Deſſan.

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt-
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.

Von einer der größten deutſ

zugeſichert werden.

Generalagentur zu vergeben!

en Lebensverſicherungs-geſellſchaften wird für die e 8
Halle a. S.

ein Generalagent geſucht. Größeres PrämienJnkaſſo
iſt vorhanden. Fachleuten kann feſtes Einkommen

Offerten, die diskret behandelt werden, befördert Rudolr
Mosse in Magdeburg unter L. M. 250.

t

(6550

Auktion.
Mittwoch, den S. ds. Mts.,

vormittags 10 Uhr verſteigere ich
Prinzenſtraße 18 im Auftrage
der Th. Jordanſchen Konkurs-
maſſe, Herrn Max Knoche:

2 faſt neue Feder-Roll-
wagen, 3 desgl. Wagen
planen, 1 Handrollwagen,
eine große Partie Mais
und Futterartikel, 1200
Getreide u. Häckſelſäcke,
3 Dezimalwagen, 1 Hafer
quetſchmaſchine, I Ge-
treidetrieur, I eiſernen
Geldſchrank, 1 nußbaum.
Schreibtiſch, 1 Stehypult,
1 Kleiderſchrank u. v. a. S.

öffentlich meiſtbiet. geg. Barzahlung.
Die Gegenſtände ſind wenig ge

braucht, Beſichtigung daſelbſt von
8 Uhr an.
Oskar Knoche, beeid. Verſteigerer,

Gr. Steinſtr. 63. [6587

Hellbr. ung. Wallach
1,70 gr., 9 J., geritt. u. gefahren,
ſchöne Figur, fromm, f. billig. Pr.
v. 1000 Mk. zu verk. (6561

Fr. Stange,abzugeben. [6132 Deſſauer Tatterſall, Deſſau i. Auh.

ſonders günstiges Angoebot.

Größe von
2,3876 ha Hof- und Bauſtellen,
0,7832 Gärten,

284,3034 Aeckern,
23,0036 Wieſen,
1,1300 Holzungen und

14,8535 Gruben, Wegen,
Gräben pp.

326,4613 ha zuſammen, ſowie
b) Domäne Asmusſtedt zur

Größe von
1,4508 ba Hof- und Bauſtellen,
1,9254 Gärten,

260,1164 Aeckern,
0,0301 Hutungen und
4,4869 Gruben, Wegen,

Gräben pp.
268,0096 ha zuſammen
mit den Wohn und Wirt-
ſchaftsgebäuden, einſchließlich der
Brennerei, Brauerei und Mühlen-
baulichkeiten, dem Feld, Baum
und Garteninventar, ſowie mit der
Hutungsnutzung auf weiteren
54,2095 ha Plantagenflächen ſollen
auf die 18 Jahre von Johannis
1908 bis dahin 1926 öffentlich aufs
Meiſtgebot verpachtet werden.

Termin hierzu ſteht auf
Montag, den 3. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Amtsgebäude am
Großen Markte hier an.

Zu dieſem Termine werden
Pachtbewerber mit dem Erſuchen
eingeladen, vor dem Termin ihre
Befähigung als Landwirt, ſowie
den eigentümlichen Beſitz eines
zu ihrer freien Verfügung
ſtehenden Vermögens von min-
deſtens 330 000 Mk. ar
nachzuweiſen, auch ein Bietungs-
unterpfand von 3000 Mk. zu
hinterlegen.

Die Pachtbedingungen können in
unſerer Kanzlei eingeſehen, auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden.

Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung bei
den jetzigen Pächtern, den Herren
Amtsräten fFessel in Ballen-
ſtedt, geſtattet. [6526

Deſſau, den 12. März 1907.
Herzoglich anhaltiſche

Hoftammer.
Huhn.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1880 iſt heute die Firma
Arthur Pollak mit dem Sitze
zu Halle a. S. und als Jnhaber
der Kaufmann Arthur Pollak
daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 1. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Domänen Verpachtung.

Die Domäne Werben im Kreiſe
Oſterburg ſoll für die Zeit von
Johannis 1908 ab bis 1. Juli
1926 am 16544Freitag, den 31. Mai d. Js.,
vormittags 10 Uhrhierſelbſt, Domplatz Nr. 3, im

Sitzungsſaal meiſtbietend verpachtet
werden.
Größe: 209,3182 ha,
Grundſteuerreinertrag r. 5252 Mk.
Erforderl. Vermögen 75 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: r. 6568 Mk.
(ausſchließl. 40 Mk. Jagdpachtgeld).

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kommiſſar
m Ober-Regierungsrat Knickoen-

erg.
Abſchrift der W kgbedingungen pp. kann gegen Er

ſtattung der Schreibgebühren von
0,70 Mk. nnd Druckkoſten von
0,30 Mk. von unſerer Regiſtratur
bezogen werden.

Magdeburg, den 23. April 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten. B.

Kniokenberg.

a e.S-ALA--A=-

W eéehbenso einen Kleinen Posten

Auswahlsendungen können hiervon nicht gemacht werden.

6 Leipzigerstrasse G.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung der Gas, Waſſer

leitungs und Entwäſſerungsanlagen
im Erweiterungsbau der höheren
Mädchenſchule am Unterberg und
Weidenplan ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 15. Mai,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen. Die
Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 37 des Hochbau
amts zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge, ſoweit

vorrätig, werktäglich von 11--1 Uhr
entnommen werden können.

Halle a. S., den 4. Mai 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Bei Nr. 1464 und Nr. 1879 des
Handelsregiſters Abteilung A be
treffend die Firma Carl A. Müller
iſt heute eingetragen: Der Kauf
mann Edwin Müllerin Halle a. S.
iſt in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter eingetreten.
Die dadurch entſtandene Geſell
ſchaft hat am 28. April 1907 be

onnen. Die Firma lautet fortanE. Müller Sohn.
Halle a. S., den 30. April 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Mein Landgut
b. Halle, 200 Morgen guter Acker,
will ich verkaufen. Nur Selbſtkäufer
bitte Offert. unt. Z. J. 656 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen. [6579

DomänenPerpachtung.
Die Domäne Zilly nebſt Vor

werk Sonnenburg im LandkreiſeHalberſtadt ſoll far die Zeit von
Johannis 1908 bis 1. Juli 1926 am
Freitag, den 14. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz Nr. 3 hierſelbſt, meiſtbietend
verpachtet werden.

Größe: 862,0818 ha. Grund-
ſteuerreinertrag: rund 34718. Mk.
Erforderliches Vermögen: 300000
Mark. Bisheriger Pachtzins:
78430,50 Mk. (einſchließlich 310 Mk.

m eld). [6543Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kommiſſar,
Ober Regierungsrat Knickenberg.

Magdeburg, d. 22. April 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten, B.

Kleefeld.
Nenverpachtung

18--24 Jahre. (6528
Jn Prov. Hannover, Bahnſt.

nahe gr. Garniſonſtadt m. höh.
Schulen, einſchl. Jagd, ein

Rittergut,
1550 Morg., beſter Rüben
boden, vorzügl. Wieſen, Schloß
mit 22 Z., gt. Geb., reichl. leb. u.
tot. Jnv., mit gr. Branntwein-
Brennerei. Pachtpr. 20000 Mk.
p. a. Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1490

Von heute ab stelle ich einen grossen Posten engl. Tüllgardinen, welche ich trotz der täglich steigenden
Preise der Rohmaterialien ganz besonders preiswert erworben babe, zum Verkauf;

ca. 800 Fenster engl. Tüllgarcinen,

gestiokter Band und Spachtelgarcinen und Stores
in modernen neuen Mustern und gediegenen Qualitäten.

Die dafür angesetz2ten Preise sind ausserordentlich niedrig und verstehen sich daher

rein netto gegen bar.

[6538

9

Landgut,
ſchönſte Lage zw. Weimar und Jena,
Bahn- u. Poſtſtation, tiefgründiger
Boden i. hoher Kultur, 150 Mg.
groß, könnte auch m. 133 Mg. über
geben werden, Milchverkauf, Bullen
und Eberhaltung, Schweinezucht, ca.
20 Sauen, iſt beſ. Umſt. halber dir.
v. Beſitzer zu verkaufen. Ca. 40 Mg.
Pachtland kann mit übern. w. jed.
u. Bedingung zu dem billigen Preis
von 105000 Mk. Großart. Jnventar.
Alles Nähere vom Beſitzer unter
Z. n. 658 d. d. Exp. d. Ztg. [6582

W Gutkes Miekshans
in landzdſchaftlich beſter Gegend

der Stadt Halle, Moritzzwinger
10, 4 Stockwerke, als Beamten

wohnungen beſonders geeignet,
erbteilungshalber ſehr preisw.
zu verkaufen d. Rechtsanwalt
X John, Halle a. S. [6547
Gut in Reckl.,

180 ha, am Waſſer und Chauſſee,
1 Meile von Garniſon u. Gymn.
Stadt, gute Wieſenverhältniſſe, mit
vollem Jnv., Winter u. Sommer-
ſaaten, ſofort m. 200 Mk. pro Morgen
bei gering. Anzahl. zu verkaufen.
Off. unt. H. D. 900 an Haasenstein

Vogler A. G. Lübeck.

Roggen-, Gersten-
Duckerrübensamenspreu
gibt ab p. Ztr. 2 Mk. ſo lange Vorrat

Villenkolonie
ReuDölau Halle S.

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als be

Ruhesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurücge-
zogenheit die Vorzüge der Nähe
der Großſtadt. (Mit Hettſtedter
Bahn in 16 Minuten zu er-
reichen Ausgebaute Straßen
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5. Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht-
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Vauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Julius Becker,
Halle, Martinsberg 9.,

Auskunft erteilt auch der Verein
für Dölauer Jntereſſen in Dölau

Halle. [6220Pachtung.
650 Morgen guten Acker und

Wieſen, herrſch. Wohnhaus pp., in
Nähe Großſtadt, ſofort unt. g. V.
abzugeben. Off. unt. H. C. 899
an Haasenstein VoglerA. G. Lübeck. [655

Gutsbeſitzer
die den Anbau von (6542

Buſchbohnen
in größeren oder kleineren
Flächen zu übernehmen wün-
ſchen, bitte ich von mir nähere
Angaben einzuholen.

Carl Robpa,
Samenkulturen,

Aschers leben.

m

ch f iſch C. abtäglich friſchgeſtochenen Spar ge

zum Tagespreiſe empfiehlt (65589
Königſtraße 80.Th. Stacde, Fernruf 262.

groß, ſchmackhaft, gar.Krebſ ſpringlebende Ankunſt

pr. 5 Kg Poſtkorb:
100 Suppenkrebſe 4 Mk., 90 St.
Tafelkrebſe 4 Mk. 50 Pf. 60 St.
Rieſenkrebſe 6 Mk. 50 Pf., 40 St.
Solokrebſe 8 Mk. 50 Pf. [6583

B. Streusand, Dzieditz, Schleſien.

450 engliſche
Mutterſchafe,
1--4jährig, aus eerſtklaſſigen
Schäfereien ſtammend, haben im
ganzen oder in kleinen Poſten
preiswert abzugeben [6444
Gebr. Priecdunann c Aussbann,

Cöthen i. Anh.
Zwei ſehr ſchöne 1/ jährige

Zuchtbullen (Oſtfr.
verkauft G. Brückner,
Lohwitz bei Heiligenthal (Station
Helmsdorf, Kleinb. Halle Hettſtedt).

I 100Merzſthafe
ſtehen zum Verkauf auf

Rittergut Näthern
bei Zeitz. (6566

auch einzeln,3 Pony s8, fünfjährig,
gut eingefahren, fromm und ſehr
flott, mit oder ohne Geſchirr und
Kutſchwagen zu verkaufen. [6546
E. Baumann, Halle a. S., Reilſtr. 101.

Verkaufe echte (6570
Schweizerziege.

Preis 40 Mk. Näheres unt. Z. h.
653 d. die Exped. dieſ. Ztg.

Wer liefert 40 Mrg.
Zuckerrüben

für Aktionär einer ſehr guten Zuder
fabrik zur r 1907 per Bad
oder per Axe? Näheres unt. Offert

6 68)

Wilh. Hennig Co., Deſſan. reicht das Rittergut Zſcherben. Z. g. 652 an die Exped. d. Ztg
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„IDUMA zu Halle a. c. S.
Bilanz für den Sehluss des Geschäftsjahres 1906.

A. Aktivwa. 5 B. PassiWa,.I. Grundbeeit h 935 63174 I. Prämienreserven fürr. Doſen 28008 n. hcweqo enWoertpapiere: 2. Kapitalversicherungen auf den Lebensfall. 4 172 684 94III. Fe nen 3. Rentenversicherungen 3003 722161. Mündelsichere Wertpapier o. 720777770 4. Sterbekassen- Versicherungen (1854 72) I 3849 45141
Pfandbriefe deutscher Hypotheken-Akt.-Gesellschaften 147 000 5. Sterbekassen- und Kinder-Versicherungen 6 526 032 62 57 647 392 06

3. Sonstige Wert papiere 200 867 97770 II. Präwienüberträge für
IV. Vorauszahlungen und Darlehne auf Policon 4474 716 15 1. Kapitalversicherungen auf den Todesfall 37 325 35

V. Guthaben: z ar Wer re auf W r W07 0078 terbekassen-Versicherungen (1854--72 56e rnenne e e 4. Sterbekassen- und Kinderversicherungen 344] 3985879bei anderen Versichorungsunternehmungen 2284795] 689 935 53
l III. Reserven für schwebende Versicherungsfälle beim Prämien-

VI. Gestundete Prämien e e l 2517 29275 reservefonds aufbewahrt 180 93635VII. Rückständige Zinsen und Atieten r T 576 417 08 IV. Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Versicherten S l e 374 194 27
VIII. Aussenstände bei Generalagenten bezw. Agenten l 57058749 v Sonstige Reserven und 2war:
IX. Barer Kastrenbesta nd 46 540 31 Ausgleiechungsfon de 514 575 26Inven ter e S 37 488145 2. Grundstüeksreserven 163 404 77XI. Sonetigo Aktiva 1023365 3. Nicht abgehobene Pividenden 177 673 854. Reservefonds der Kriegsversicherung für Berufssoldaten 11 154 88

5. Reserve für erloschene Versicherungen 125 641 401 992 150 16
VI. Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen m 16 054 90

VII. Barkautionen S S 98606 03VIII. Sonstige Passiva, und zwar1. Beamten-Pensionsfonds 296 605 72
2. Vorausbezablte Zinsen auf Policen- Darjehne 40 169 17

3. Diverse Creditoren 64 322621 401097 51
IX. Gewinn 1915511 74Gesamtbetrag 167 666 10181 Gesamtbetrag 67 666 101 81Die in die Bilanz der Lebens-, Pensions- und Leibrenten- Versicherungs- Gesellschaft a, G. „Iduna“ zu Halle a. d. S. für den Schluss des Geschäftejahres 1906 unter Position I der Passiva mitdem Betrage von Mk. 57 647 392,06 eingestellte Prämienreserve ist gemäss S 56 Absatz 1 des Gesetzes über die privaten Versicherungs- Unternehmungen vom 12. Mai 1901 berechnet.

Halle a. d. S., den 6. April 1907.

Die Direktion der Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungs- Gesellschaft a. G. „IDUNA“ zu Halle a. d. S.
H alle a. d. S., den 6. April 1907.

Den vorstehenden Bericht sowie die Gewinn- und Verlust- Rechnung und die Bilanz haben wir geprüft und nichts zu erinnern gefunden.
antragen, ibr und dem Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen.

GlIimm.

C. Osterloh.

Halle a. d. S., den 6. April 1907.

Der Aufsichtsrat:
Heinrich Huth. Moeschele. Langen.

Dr. Gaertner,stellv. Direktor und Mathematiker der „Iduna“.

Den Vorschlägen der Direktion treten wir bei und be-
[6549

Steckner.

Ammendorfer Papierfabrik.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu einer am

Mittwoch, den 29. Mai 1907,
vormittags II Uhr

im Hotel „Zur Stadt Hamburg“ in Halle a. S.
außerordentlichen Generalverſammlung

eingeladen.
Die Aktionäre,

wollen, haben ihre Aktien mit einem doppelten Nummernverzeichnis
oder eine Beſcheinigung der Reichsbank oder eines Notars über bei
ihnen hinterlegte Aktien bis Sonnabend, den 25. Mai 1907,vormittags 11 Uhr während der regelmäßigen Geſchäftsſtunden

außer bei der Geſellſchaftskaſſe in Radewell
bei Herrn H. F. Lehmann, Halle a. S.,

oder Reinhold Steckner, Halle a. S.,
Herren Delbrück Leo Co. Berlin

zu deponieren, wogegen die Aushändigung der für die Generalver-
ſammlung legitimierenden Eintrittskarten geſchieht.

Tag esordunung:1. Beſchlußfaſſung ibet die Erhöhung des Aktienkapitals durch

Ausgabe von nom. Mk. 300 000 neuen Aktien und Feſtſetzung
der Bedingungen, zu welchen die Ausgabe erfolgen ſoll.

2. Beſchlußfaſſung über die Aufnahme einer mit 4 ver
zinslichen und mit 103 rückzahlbaren Anleihe von nom.
Mk. 600 000 und Feſtſetzung der für die Ausgabe der Schuld-
verſchreibungen maßgebenden Bedingungen.

3. Durch Punkt 1 der Tagesordnung bedingte Abänderung des
S 5 des Statuts.

Radewell bei Halle a. S., den 3. Mai 1907.
Der Aufſichtsrat der Ammendorfer Papierfabrik.

Alfred Bergmann, Vorſitzender. [6565
Hallescher Verschönerungs- Verein.

Zu der am Dienstag, den 14. Mai, abends S Uhr imHotel Kronprinz ſtattfindenden

GeneralVerſammlung
laden wir ergebenſt ein. Die Verſammlung iſt beſchlußfähig ohne
Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder.

Tagesordnung: 1. Rechenſchaftsbericht pro 1906. 2. Etat
und Arbeitsplan pro 1907. 3. Ergänzungswahl des Vorſtandes.

Der Vorſtand.

Viel Geld
iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge

nachweisbar. PrimaReferenzen.
Zuſchriften unter Chiffre „Erstklassig“ Z. v. 644

ſtattfindenden

welche an dieſer Generalverſammlung teilnehmen

R

Fahrräder allen Voran!

V S S 1ELEFELD.

e seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit Sowie

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik.

Prachtkatalog gratis.
Wratzke und Steiger,

y Pdelschmiede, Halle a. S., Pogtetrasse.

Tiergartenstrasse 7
iſt die ein iſiilla

[6137

an die Expedition dieſer Zeitung. (6120

für eine r mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Fulius Becker Martinsberg 9.

Ritter Pianos

unübertroffene Preiswürdigkeit.

Sicherheits-Fahrstühle,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art undGrösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten e

[6471als SperzislitütHeber Streblow, Masohinenfabrik, Halle a. S. S

Trocekensehnitzel
haben frachtfrei jeder Station [5917

sehr preis Wert anzubieten
Rammelberg a Hoicke, Iagdeburg.

e

m Vollblut- eMerino-Fleiſchſchaf-
Stammherde Weddegast

Poſt: KleinPaſchleben. Station: Bernburg i. Anhalt.
Zuchtleiter: Schäfereidirektor Th. Larrass, Stargard i. Pomm.

Der freihändige Verkauf der vorwiegend hornloſen
Jährlingsböcke beginnt Freitag, den 10. Mai.

Wagen auf Anmeldung Station. 6569
G Mittwoch ſteht bei mir ein Transport W

2 friſchmilchender

m Kühezum Verkauf.i. Boydo, Milchviehhandlung, Brehna.

Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch. [6573

HypothekenKapitalien.
Hohe erſte und zweite Stellen

für Landgüter ſowie für Molkerei,
Brennerei, Ziegelei Genoſſen-
ſchaften zu zeitgemäßem ZinsfußFeldbahnen vermittelt unter kulanten Be
dingungen [5867Transport Anlagen Wilhelm Goecke,

kür Halle a. S Magdeburger 134.

o o a n vauton eritraeeten rSteinbrüche Besorgung u e tung.
Grubenbetriebe Die beſten Butterformen

mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

ApotheKer Benemanns.
DiamantkKitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Fabriken etc.
Normal Anschluss-

wen Cloise
projektiert, liefert u. baut

Arthur Koppel A.
Elektromotoren.
Vondran. Kirchnerſtraſte 19.
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9) Rumänische 44 amortisierbare
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10) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1891
11) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1894.
12) Rumänische 42 amortisierbare

Rente von 1898 (Berichtigung).
13) Schwarzburgische Hypothekep-

bank in Sondershausen, 42
Pfandbriefe Serie II.

14) Serbische 43 amortisable An-
leihe von 1896.

15) Thüringische Elektrizitäts- und
Gas-Werke, Akt. -Ges. in Apolda,
42 Teilschuldverschr.

16) Weibenfelser 42 Stadt-Anleihe-
scheine von 1886.

Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
138. Serienziehung am 1. Mai 1907.
Prämienziehung am 1. Juli 1907.
Serie 128 353 356 411 446 464

721 799 819 871 872 910 939
948 1235 1401 1900 2128 2148
2347 2370 2417 2444 2575 2626
2751 2882 2937 3098 3157 3232
3412 3453 3533 4238 4463 5139
5706 6340 6571 6759 6886 7001
7450 7469 7523 7606 7777 7836
7853 8114 8154 8327 8501 8894
9170 9248 9385 9551 9824 9852.

2) Bukarester 49 Stadt-
Anleihe von 1903.

Verlosung am 1/14. März 1907.
Zahlbar am 1/14. Mai 1907.

à 100 Fr. 8257 461 573 650 671
716 727 7565 821 907 937 1272 662 2336
574 868 3165 619 794 4335 490 864
5140 213 690 982 6123 188 564 644
786 900 936 983 7589 8462 777 862
9101 211 327 843 984 997 10363 384
960 11391 12312 670 13012 748 764
14314 908 15078 388 979 998 16131
447 662 970 17001 121 803 976 978
18301 413 19134 257 891.

à 500 Fr. 20136 301 21244 318
604 22006 063 094 104 223 629 23172
204 24353 811 843 256568 631 817 834
836 860 260658 096 284 768 790 894
27114 28480 509 814 915 29163 911
940 30173 250.

à 1000 Fr. 30608 909 31221 328
518 913 32034 496 33233 292 422 668
34074 240 921 943 35205 234.

à 5000 Fr. 353650 528 36047.

3) Kammgarnspinnerei
Weiss junior Co.

in Langensalza.
Kündigung vom S. April 1907.
Sämtliche noch im Umlauf be-

findlichen 44 à 1034 räckzahlbaren
Anleihescheine von 1898 zur Räck-
zahlung am 1. Juli 1907

4) Magdeburger Straßen
Eisenbahn-Gesellschaft,

Teilschuldverschreibungen
von [900 und 1901l.

Verlosung am 265. April 1907.
Zahlbar mit 103 am 1. Oktober 1907.

Teilschuldverschr. von 1900.
Lit. A. à 2000 265 308 314

336 370.
Lit. B. à 1000 607 747 749 750

751 872 1064 070 168 343 373 784.
Lit. C. à 500 2007 169 175

460 608 970.

Teillschuldverschreibungen
von 1901 Soerife II.

Lit. A. à 2000 65 103.
Lit. B. à 1000 501 679 658

682 982 983.

Lit. C. à 500 1135 184 207
362 405.

5) Ostafrikanische Elsenb.-
Gesellsch. in Berlin, Anteilsech.

Verlosung am 11. März 1907.
Zahlbar mit 1202 am 1. Juli 1907.

Lit. A. à 100 8 85 140 746
995 1049 202 657 2392 3133 658 4027
122 5000 151 191 246 257 302 638 802
6370 610 7272 665 710 815 853 894
974 82568 90655 280 106589 894 11008
141 311 652 622 698 9564 12022 033
082 623 13122 14744 15331 394 608
160965 177 899 401 440 780 17617 647
658 18118 198 2650 652 19050 1655
20145 291 414 542 6599 743 22679
23369 570 935 24841 669 808 847 862
25083 26060 144 409 27480 28921
29166 372 521 798 799 960 30251 395
464 499 609 630

804 428 642 701 47432
968 987 40783 50264
51029 040 109 667 806
52417 424 499 703 704 53304 863 677
54398 796 844 5652056 476
56229 868 449 938 973 57887 58662
672 624 7456 860 862 509016 081 879

60401 61764 62014 393 653 919
63035 160 314 388 713 935 64119 1
146 192 221 234 304 65101 742 760
813 965 66264 277 433 449 67465 496
613 773 811 68291 822 763 860 69031
141 282 482 502 596 749 920.

Lit. B. à 1000 70486 495 900
931 973 976 981 71153 233 317 332
72610 621 631 663 683 730365 057 325
710 767 74769 76244 260 296 297 308
310 340 399 77715 78345 451 622
79303 610 966 80268 767 793 816
81179 649 82116 120 323 332
83484 829.

453 463 498 501 586 610 635 687 8102 544 597 657 668 707 898 970 o 680 726 790 827 869 885 990 172021
147 228 333 350 525 594 626 696 740 91050 091 154 163 183 281 307 326 035 040 066 117 119 218 258 275 331

751 758 763 983 10075 081 089

85] 933 11051 219 323 410 427 575

168 177 187 239 375 478 480 509 542
605 757 822 858 868 875 918 13037
051 116 118 135 235 251 278 400 416
480 587 612 640 798 845 864 866 888
950 14030 048 089 321 322 356 456

6) Oesterreichische
59 500 Fl. Lose von 1860.
94. Prämienziehung am 1. Mai 1907.
Zahlbar mit Abzug am 1. August 1907.

Am 1. Februar 1907 gezogene
Sorion

368 658 716 817 830 969
1022 1096 1212 1226 1272 1360
1455 1462 1542 1589 1623 17 10
2156 2160 2332 2462 2481 2509
2521 2652 2729 2765 2836 2838
2893 2978 2987 2994 3009 3099
3257 3403 3501 3542 3589 3622
3688 3698 3699 3749 3774 3891
3927 3962 3976 4048 4061 4151
4205 4210 4246 4255 4277 4294
4323 4437 4507 4552 4598 4607
4629 4669 4701 4708 4726 4891
50605 5075 5106 5119 5150 5153
5552 5645 5724 5773 5808 5883
5908 5999 6053 6301 6446 6519
6530 6535 6570 6694 6718 6809
6923 6932 6936 6957 6980 7048
7218 7280 7326 7354 7378 7468
7531 7590 7750 7798 7947 7949
7953 7981 8061 8070 8094 8197
8451 8481 8495 8558 8572 8597
8648 8651 8744 8759 8845 8957
8970 9084 9099 9107 9296 9347
9376 9432 9519 9658 9676 9681
9697 9699 9707 9844 9902 9973
10036 10093 10342 10515 10684
10797 10826 10854 11056 11111
11433 11463 11489 11572 11582
11590 11645 11731 11815 11934
11953 11963 12001 12029 12116
12145 12344 12383 12451 12672
12688 12720 12858 12901 13165
13211 13361 13373 13455 13537
13663 13686 13720 13787 14087
14102 14109 14461 14470 14548
14605 14618 14702 14721 14740
14747 14909 14996 15092 15176
15353 15387 15482 15539 15557
15566 15611 15613 15686 15748
15775 15785 15873 15890 15932
16070 16073 16075 16164 16213
16348 16548 16597 16666 16683
16834 16982 17069 17147 17175
17199 17287 17371 17372 17462
17487 17533 17578 17773 17776
17791 17830 17865 17880 17907
18123 18141 18463 18272 18288
18395 18504 18583 18592 18619
18621 18662 18688 18747 18764
18824 18842 18951 18961 19017
19046 19066 19234 19280 19303
19337 19439 19642 19657 19383
19724 19762 19778 19825 19947.

Prämſen:
Serie 716 Nr. 56, 1360 6, 1462

8 (100,000), 2509 16, 2729 13.
3009 18, 3542 8, 4210 2, 4507 7.
4598 13, 4607 12 (10,000) 14.
5075 5, 7280 1 (20,000), 7947 11
(10,000), 7949 12, 8197 20 (10,000).
8759 2 8 (10.000), 8957 2, 9432 14
(10,000), 9699 16, 10036 19,
10826 16, 11056 1 (10.,000), 11645
20 (10,000), 11815 11 (60,000).
12116 7, 12145 18, 12344 11
(10,000), 12383 6, 12672 8, 13455
13 (10,000), 13663 8, 14109 7
(10,000), 15482 3 (10,000), 15748 13.
16073 2, 16164 8 16, 16834 13
(20,000), 17372 8, 17578 6 (10,000).
17773 16, 18123 1 (10,000), 18163
4 (10,000) 20 (10,000), 18583 4
(600,000), 18688 13, 19825 1.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 1200 Kr. gezogen.

7) Preußische Pfandhrief-
Bank (früher Preußische

Hypoth. Versich. Akt. Ges.),
tlypotheken Antellzertifikate.

Kündigung vom 27. April 1907
per 27. Juli 1907.

XII. Emlssion zu 336
à 500 8453--8682.
à 1000 6044-6133.
à 3000 7132--7231.

XV. Emission zu 42.
à 500 A. 8029--8167.
à 1000 6118--6188 6881 --6932.
à 3000 6649--6720 88648878.
à 5000 7627--7666.

8) Ruhlaer Eisenbahn,
Prioritäts-Obligationen.

Verlosung am 19. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Abteilung A. à 500 756 127.
Abteilung B. à 200 20 44 68.

9) Rumänische 49 amorti-
siorbare Rente von 1890.
(Anleihe von 274,375.000 Fr.
Verlosung am I. April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
à 500 Fr.

276 310 323 337 477 484 516 548 64]
699 706 785 826 857 1189 215 294 297
303 382 392 449 465 585 652 660 720
740 774 933 966 980 2018 120 127 452
546 659 668 759 767 794 815 899 958
3001 095 100 163 227 261 419 464 487
535 550 665 668 761 793 848 992 995
4068 323 349 351 465 472 680 683 713
731 750 789 790 792 965 5006 034 040

984069 073 206 324 342 365 414 478 513
554 559 778 818 847 895 6000 011 064
101 102 167 242 261 352 382 417 431
434 450 453 459 476 497 548 557 566
571 579 602 650 694 733 780 797 802
887 938 7003 117 146 168 184 190 296

117 124 190 242 250 084 157 167 204 222.

653 686 706 751 787 814 816 844 863
891 946 16048 057 124 159 200 232
272 316 384 436 458 496 560 579 647
792 853 935 984 995 17046 062 230
320 350 460 484 520 564 593 599 698
701 771 795 939 18050 054 175 243
246 373 432 622 770 798 889 913 938
964 19053 184 211 218 228 273 311
353 434 447 469 510 580 628 669 728
837 901 902 20111 118 173 252 392
681] 696 704 727 734 769 770 795 800
821 961 21112 187 231 247 586 843
873 975 993 22200 299 366 425 481
485 657 747 785 981 23061 066 088
204 230 288 372 461 529 590 593 771
777 966 24023 044 177 201 401 650
747 792 866 25030 148 157 160 172
226 324 374 409 515 559 569 576 793
931 936 26105 137 156 157 185 193 287
418 543 544 572 599 612 675 749 920
931 976 27019 195 389 569 648 662
695 772 910 28186 196 300 388 443
513 525 563 619 661 665 710 799 804
846 948 959 29015 094 113 254 295
334 363 380 507 517 610 631 657 686
698 699 718 865 968 988 30030 032
059 121 170 193 197 214 277 326 384
404 463 498 545 674 675 691 715 731
797 879 919 942 31159 178 361 515
518 529 554 679 766 869 909 953
32010 027 206 231 366 400 448 554
611 684 750 756 766 769 836 851 938
961 998 33060 139 376 598 668 675
871 983 34010 037 090 244 250 274
277 281 369 505 508 562 568 649 691
699 739 741 812 923 987 35407 459
499 538 547 570 602 636 757 790 826
933 954 957 36050 094 134 149 190
312 318 331 439 751 916 966 37003
016 321 371 378 407 504 582 584 692
697 973 38066 084 179 500 641 665
769 981 39020 223 271 281 430 472
537 574 617 689 750 911 912 40030
092 282 394 450 467 587 695 755 867
912 983 41003 098 123 171 195 197
264 285 290 378 404 510 562 724 800
849 852 884 895 929 979 42086 090
093 315 349 352 386 503 609 654 753
858 942 43045 085 153 219 386 470
665 757 760 777 792 814 816 861 934
967 981 44118 171 216 458 493 543
553 594 664 804 866 985 45198 258
304 413 486 660 668 669 682 741 794
926 928 46102 342 373 392 411 518
549 582 630 672 676 688 752 837 870

95038 131 145 152 260 405 435 480
485 499 702 706 834 876 940 96037
076 132 142 290 351 355 539 558 569
727 756 929 962 965 97033 089 123
179 229 338 459 644 686 716 738 761

218 220 311 433 462 536 538 701 722
792 796 886 928 996 100056 184 244
265 273 314 432 451 463 563 575 639
668 726 732 772 778 819 858 988
101019 143 177 328 437 481 506 553
557 627 836 840 853 914 946 102020
308 311 329 458 525 538 648 679 974
978 103097 259 316 318 354 396 419

811 822 880 9010 143 288 457 504 6751 331 420 572 658 684 795 809 926 974 334 356 411 496 511 622 654 682 699
92066 154 565 572 775 941 93124 185 713 813 864 925 952 991 173044 079

248 317 326 345 363 372 417 446 531 480 518 599 715 889 898 94003 015 138 152 248 252 253 320 403 407 418
019 024 077 102 106 171 375 454 505 440 517 550 644 782 813 825 871 976

630 690 754 782 906 998 12019 140 663 687 722 786 787 816 835 987] 979 174003 310 335 482 561 574 592
637 739 773 779 823 841 862 865
175033 105 157 297 302 408 419 437
449 499 605 614 661 808 845 905 934
176139 249 356 384 387 448 464 592
728 829 177090 100 213 214 250 254
438 599 611.615 747 813 914 926 996
178076 202 257 361 373 390 499 598
701 850 879 893 917 932 953 977
179022 080 098 101 226 275 397 434
436 538 565 632 712 741 743 835 857
992 180039 061 150 185 407 427 484
543 545 549 703 181003 079 225 228
236 281 309 320 370 403 422 462 465
556 576 618 826 982 996 182134 185
209 268 308 357 690 741 921 981

451 528 544 666 718 824 851 942 946 183014 030 036 107 110 192 313 498
104015 320 349 442 559 706 794 876 617 654 695 735 927 997 184000 002
951 105004 016 035 097 101 126 138 184 211 230 302 357 417 597 623 651
360 418 502 510 566 727 965 968 756 914 962 995 185009 036 059 112
106032 094 160 354 359 415 496 546 217 283 429 440 479 543 674 807 908
691 715 107241 285 309 353 374 439
541 568 824 875 989 108025 065 159
220 247 277 318 330 374 387 429 484
567 711 772 793 799 809 821 846 880
980 109050 072 161 162 274 320 337
413 414 459 509 533 566 635 667 691
703 714 840 110018 044 216 398 578
592639641 648 855 915 111030031 084
116 271 291 294 369 412 426 510 582
623 630 642 699 823 980 112069 093
152 198 232 246 337 356 456 570 687
739 872 873 998 113035 198 203 207
318 343 355 380 399 449 494 640 657
775 829 845 887 950 969 114073 102
114 131 195 204 325 362 373 377 453
503 563 596 616 665 678 767 779 793
851 864 902 905 991 115031 057 219
220 278 302 319 363 422 486 501 530
549 611 615 698 769 783 842 116005
043 084 168 174 276 278 316 377 397
430 442 481 501 504 557 664 838 881
117136 298 334 373 458 469 621 641
670 752 763 772 812 903 118076 259
326 342 360 406 430 553 613 674 690
721 731 748 785 870 887 982 983
119122 137 271 319 323 334 348 533
550 748 882 905 915 929 120012 081
101 192 232 352 357 385 393 427 473
520 556 629 644 669 673 745 751 756
779 792 121107 123 225 675 825 832
838 861 939 955 122029 079 143 180
185 211 261 277 357 456 494 517 522
555 752 754 758 841 123012 022 038
055 154 163 167 244 290 369 402 509
592 838 843 917 124087 335 355 381
394 422 463 474 517 519 588 636 680
699 802 854 932 936 125061 149 168
176 212 249 254 280 329 453 508 513
580 658 660 768 834 126001 057 059
121 241 443 464 530 561 592 622 647
685 873 127019 109 244 275 288 329
449 458 476 577 623 699 749 775 813
977 128081 165 177 193 270 304 316

872 47009 102 172 385 442 473 477] 372 395 414 554 595 750 129088 197
503 536 710 726 758 776 951 979] 198 214 220 282 376 386 411 434 444
48012 145 281 305 327 352 359 373
425 505 520 529 601 617622 705 788
812 857 865 903 49093 101 268 286
303 304 348 380 473 474 486 549 572
653 704 753 786 818 883 926 938 941
948 50199 243 321 477 721 798 897
916 990 51023 075 100 308 326 510
609 635 927 52354 365 377 464 550

528 531 578 791 833 973 62042 060
290 353 361 489 643 702 791 905 937
63003 195 213 300 334 367 516 785
913 64010 012 211 238 268 311 322
554 583 787 814 987 65025 055 079
120 193 234 245 356 358 394 510 690
711 886 910 994 66113 316 346 512
556 731 736 827 876 882 934 67048
070 100 146 192 297 306 324 338 399
459 545 565 590 682 850 944 995
68033 036 072 167 198 231 265 272
300 562 600 718 719 795 809 953
69008 019 020 108 128 261 287 294
297 324 371 380 394 435 661 673 760
825 861 922 70014 165 194 516 554
585 626 657 693 722 779 798 866 891
904 975 71057 103 325 372 440 443
496 571 599 611 632 644 648 762 958
72019 313 343 391 566 646 663 759
791 899 905 73046 271 280 313 347
355 369 406 421 464 524 576 605 773
874 903 937 957 74080 096 105 132
206 211 293 357 490 507 543 679 723
766 855 905 922 957 988 75079 148
288 355 378 403 427 569 710 716 817
847 76050 061 148 207 286 400 586
590 603 691 704 761 773 793 891 935

955 995 77076 145 255 284 306 3665 551
775 806 946 953 991 78052 084 185
223 272 275 303 456 504 621 774 805
810 933 934 79027 136 333 342 371
373 399 477 540 624 663 792 814 867
978 80058 087 129 154 157 221 236
276 327 409 425 448 477 636 687 688
785 825 828 880 885 900 936 949 954
965 966 81160 315 336 470 481 512
595 625 768 772 822 838 888 82077

à 1000 Fr. 82336 513 579 647 711
727 760 789 818 853 865 933 962 988
83080 148 304 409 516 531 574 696
739 751 757 879 919 952 992 84109
225 287 306 332 333 474 543 830 936
685015 170 314 348 429 582 658 664
738 793 885 926 86081 115 308 331
398 423 576 594 656 793 819 857 914
954 87087 240 322 475 663 697 700
705 725 729 744 865 952 88044 080
105 179 268 307 435 508 718 830 837
856 907 932 979 981 89029 162 168
184 291 337 340 347 381 436 501 525
587 679 690 766 779 811 852 887 912

491 643 688 829 983 130040 042 045
052 083 128 156 240 277 326 334 360
380 498 583 654 655 775 789 813
131071 106 188 213 235 328 377 579
665 680 848 990 132032 116 353 435
519 558 564 604 850 942 133170 190
241 292 348 452 516 549 795 830 921
942 134003 035 092 172 178 238 276

565 570 626 637 770 788 835 946 983 283 307 316 355 489 598 607 608 637
53018 047 157 374 461 474 517 528 737 839 853 873 135035 064 080 128
846 917 931 939 945 54020 209 213] 202 315 499 573 634 659 681 692 714
219 272 345 437 451 469 513 560 670] 736 802 136000 201 226 279 301 477
708 734 755 778 790 822 828 840 905 548 585 723 885 903 137069 082 093
949 55010 062 119 245 272 408 440] 175 200 277 459 472 490 534 546 561
477 542 580 725 737 761 807 848 992] 566 585 749 821 849 138001 064 203
56099 220 396 400 447 721 896 897) 212 284 292 303 493 548 647 751 772
908 913 948 952 961 57023 033 085] 800 805 807 826 139007 079 104 237
119 143 164 168 654 686 737 936 242 279 284 390 471 607 686 779 799
58028 216 227 249 298 301 311 317) 804 861 901 910 927 140007 043 048
361 376 439 468 524 547 565 637 717) 111 119 128 144 153 295 327 340 345
766 772 776 818 837 59019 033 109 389 550 577 703 714 741 766 856 927
294 466 514 515 538 743 828 860 883 957 996 141029044 156254 284 443 464
889 900 60077 138 298 308 321 416495 519 869 897 142016 062 064 131
448 609 622 699 757 791 866 880 929 329 363 631 739 870 877 143139 149
977 61052 053 063 252 283 488 490] 182 435 676 681 749 778 803 810 891

934 991 144013 020 132 138 165 212
215 235 303 318 353 384 390 427 430
547 608 649 816 947 961 145003 087
132 137 277 290 293 320 544 588 622
674 714 784 798 832 887 966 979
146119 219 231 239 261 267 274 380
385 408 504 534 556 572 738 746 824
147063 237 403 406 436 578 599 606
607 627 713 729 739 759 795 863
148008 027 096 260 299 472 487 554
571 573 603 691 710 738 792 869 909

915 930 980 186036 043 051 098 147
375 414 536 692 696 835 882 884
182114 135 289 325 393 519 608 646
700 808 188067 077 120 122 190 295
305 380 436 524 710 746 769 896 903
956 980 189077 154 164 304 476 506
510 704 853 874 911 950 972 190104
107 108 1I95 228 253 280 313 380 517
675 831 840 944 191027 123 132 356
497 544 547 580 593 651 700 730 783
969 971 192027 101 115 160 182 201
227 234 273 382 384 408 561 576 919
923 193131 207 246 252 264 342 499
528 557 569 576 594 628 731 753 755
777 796 194006 053 154 259 327 329
349 421 422 442 464 486 563 581 648
662 775 845 898 195041 065 128 139
153 158 172 198 275 319 415 440 525
557 660 663 760 789 841 196328 373
478 480 514 609 620 626 637 653 820
844 864 878 886 916 197022 109 173
298 367 414 447 533.

à 5000 Fr. 197576 579 605 629
679 687 733 793 817 845 857 879 890
958 198035 050 054 073 140 158 219
248 316 371 387 734 782 791 879 936
199048 225 249 284 409 513 522 596
613 615 901 916 200009 042 170 308
366 389 554 653 869 877 201277 328
335 341 401 536 632 645 840 924 953
202003 140 199 212 257 270 453 454
495 577 624 649 699 710 727 730 847
850 917 972 999 203009 028 129 178
209 386 463 482 495 532 940 204002
050 083 102 140 178 196 298 461 472
492 565 622 628 651 663 719 726 811
867 936 205011 066 136 267 337 427
479 487 543 645 674 724 805 816 918
966 206048 084 284 314 366 403 426
444 496 558 655 890 954 990 207046
346 516 827 834 840 860 865 912 949
950 980 986 208049 118 145 218 241
319 336 362 458 506 529 556 568 699
804 959 209061 065 118 234 324 432
476 508 518 537 809 814 953 994
210095 131 158 307 326 343 349 398
498 513 613 635 710 758 761 794 896
897 942 211041 076 167 261.

10) Rumänische 49 amorti-
siorhare Rente von [89l.
(Anleihe von 45,000,000 Fr.
Verlosung am 1. April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
à 500 Fr. 218 313 314 327 897

1020 057 264 325 759 890 2183 305
421 504 505 520 570 634 771 857 964
3098 150 258 461 591 621 814 4063
084 152 198 399 469 550 651 772 911
5044 168 239 394 584 605 687 822 836
924 6161 341 7020 316 382 532 825
8164 193 275 356 611 707 737 762 783
9270 330 399 469 536 583 732 756 819
964 10044 054 173 476 479 569 877
924 11033 247 261 443 522 664 732
12022 054 087 102 130 134 589 702
704 944 13005 040 053 205 351
395 453.

à 1000 Fr. 13659 812 832 848 933
14309 355 551 629 963 15112 242 273
328 373 425 469 984 16200 226 228
266 489 772 880 916 17055 398 525
557 593 950 18069 103 180 265 284
320 436 449 575 658 941 984 19040
363 376 407 429 452 619 660 20056
072 270 348 381 433 764 866 964
21018 227 346 386 573 576 835 844
871 22025 107 167 232 443 467 479
725 906 949 23002 264 379 687 24003
407 935 976 25025 128 235 286 394

961 149055 173 187 208 250 301 309) 412 558 590 835 871 26111 298 388
340 343 408 637 716 748 788 830 842] 478 497 498 566 651 709 738 928.
873 935 150007 055 059 095 097 104 à 2500 Fr. 27026 078 403 618
106 123 133 144 250 387 398 404 446 655 853 975 28288 533 542 589 639
514 517 587 776 923 980 151033 052 782 858 879 891 920 29146 298 328
059 131 189 198 209 230 257 258 272 404 852 859 978 30047 246 337 477
317 449 481 524 563 744 833 872 875 683 767 979 31067 179 196 235 286
152371 379 387 505 567 600 641 653 450 493 713 821 898 963 32028.
736 797 153176 264 344 424 451 456 à 5000 Fr. 32415 531 843 33047
463 556 570 593 618 662 673 708 829 321 510 540 707 739 844 34091 201
895 916 154000 110 165 166 266 269 219 280 349 402 430 548.
286 291 410 421 516 642 747 794 856
872 903 910 940 984 155013 069 114
188 211 217 233 282 291 411 604 675
758 893 156094 113 117 157 234 293
394 562 634 665 775 808 870 947 991
157166 254 261 307 315 340 364 387
525 627 667 802 949 158082 172 186
269 296 394 456 504 527 543 668 730
743 850 867 159036 078 127 190 289
300 397 513 616 696 777 822 986
160082 089 103 118 189 393 403 565
581 676 688 700 713 759 819 912 971
978 161019 071 100 148 467 504 538
784 854 862 887 974 975 162050 160
169 206 213 249 357 402 415 701 857
878 884 943 966 971 163088 175 188
284 411 514 571 668 742 164098 154
208 293 329 385 409 568 507.

à 2500 Fr. 164724 799 816 822
165178 231 249 286 321 498 606 677
724 742 813 905 925 166015 076 199
240 272 320 433 486 503 543 549 591
737 824 911 990 167033 058 254 377
421 674 685 688 749 757 837 981
168109 129 226 263 286 357 432 520
590 641 664 744 844 848 970 993
169017 114 216 331 371 378 387 418
499 506 589 759 762 823 170079 200
225 301 358 462 499 515 684 690 691
822 840 844 946 967 996 171044 060

954 979 90126 192 269 304 450 460 216 223 258 321 397 402 472 505 568

Rumänische 49 amorti-
sierbare Rente von 1894,
(Anleihe von 120,000,000 Fr.
Verlosung am I. April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
à 500 Fr. 2 46 70 283 292 372

376 578 1083 254 386 409 418 478 502
760 2249 289 377 449 506 687 819 959
3091 209 414 431 4103 291 336 379
512 545 875 985 5135 192 384 768
6483 347 864 935 7005 087 189 234
413 416 455 587 694 8027 179 341 382
430 502 617 626 801 9013 232 380 405
572 854 909 10211 260 508 587 650
760 772 11796 961 12343 513 734 998
13104 295 413 452 455 849 923 972
14011 446 467 543 630 688 831 884
15065 098 363 568 649 657 987 16075
097 250 298 330 353 384 874 17017
200 284 550 703 836 18091 101 283
328 615 641 691 787 869 19186 226
233 322 403 641 20012 072 554 721
21003 028 108 217 253 396 447 509
519 571 604 662 954 22048 277 526
697 936 23569 583 593 716 932 24195
479 583 745 776 25006 036 281 567
580 674 712 721 817 904 26015 052
343 524 562 623 756 927 982 27300
399 470 691 759 909 28151 350 401

454 643 738 764 29008 082 104 119
125 196 312 764 30138 199 235 286
288 427 6577 660 810 831 990 31378
385 446 505 576 662 846 855 942
32054 060 332 484 528 731 790 33117
162 168 620 676 755 34035 429 819
887 35146 322 885 985.

à 1000 Fr. 36086 088 217 241 351
551 941 951 37123 248 251 256 390
411 648 793 810 956 38300 316 403
687 702 39046 066 437 447 40002 056
103 208 326 746 41054 057 096 118
239 441 471 498 533 542 633 988 999
42039 142 491 531 604 822 43257 290
333 44224 254 448 571 830 838 45284
46140 353 507 47112 311 714 735 796
872 48410 628 701 804 873 49020 263
357 398 494 680 848 849 957 966
50016 027 344 443 479 514 539 550
634 989 51087 099 151 208 749 812
52094 415 428 781 53109 244 449 594
869 54045 236 538 576 686 714 937
957 55331 534 601 772 777 816 866
56026 094 395 57280 324 390 520 538
798 58067 528 666 59229 352 458 555
584 740 887 903 942 60049 123 233
365 406 460 519 566 568 825 98961013
065 354 416 445 902 62105 217 294
400 485 657 723 749 817 849 63035
537 568 813 987 64087 137 230 292
419 706 935 65105 298 428 517 705
741 66180 208 630 684 724 781 933
67043 098 128 326 407 556 564 789
932 940 68658 665 831 864 873 69023
223 319 410 514 70098 140 147 163
197 218 459 530 744 835 71058 071
186 257 290 417 468 472 486 503 594
663 733 831 832 855 997.

à 2500 Fr. 72076 162 234 359 382
597 607 821 73150 305 673 689 990
74235 410 468 475 875 973 984 75156
312 321 322 402 474 674 76112 541
636 648 992 77315 337 413 498 700
731 736 78030 100 152 199 305 338
618 736 873 989 79026 320 379 462
512 843 873 914 80041 182 385 628
663 81058 231 336 451 669 762 82063
234 461 516 534 660 763 83055 063
505 623 698 960 84186 555 562 569
654 810 826 843 856 944 994 85531
578 605 86061 335 348.

à 5000 Fr. 86444 445 628 87173
182 232 351 556 611 726 88228 319
352 439 513 549 633 712 803 874
89000 150 154 156 342 90127 91146
234 261 354 368 453 536 747 908 981
92077 088 261 333 395.

12) Rumänische 49/0 amorti-
sierbare Rente von 1898.

(Anleihe von 180 Millionen Pr.)
(Berichtigung.)

Laut nachträglicher Berichtigung
der ottiziellen Liste mub es in der
Verlosung vom 19. Juli 1. August 906
bei den Stücken à 600 Pr. statt Nr.
29399 deu 29309, statt Nr. 66871
richtig 66841 und bei den Stücken
à 1000 Fr. statt Nr. 40996 richtig
40946 heiben.

13) Schwarzhburgische
Hypothelkenbank in Sonders-
hausen, 490 Pfandhbr. Serie II.

Verlosung am 16. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Lit. A. 9. Lit. B. 8 207 241.
Lit. C. 28 38 154 358 540. Lit. D.
166 235 302 602 662 764 833 844
1007 031 113 134 182 391 4741550 661
626 2020 148 240 266 297 364 400 498.

Lit. E. 121 172 181 3898 457 617
658 895 1272 646. Lit. F. 266 300
305 470 626 714 1170 254 429 851.

Lit. G. 14 51 216 263 344 5627 548
695 774 801 1317 376 463.

14) Serbische 4 amortisable
Anleihe von 1895.

24. Verlosung am 2 1ö. April 1907.
Zahlbar am 1 14. Juli 1907.

10741--760 14441-460 22661680
24141 160 36401--420 40481500
43721--740 49861--880 51121-140
53081--100 66981--67000 107061
--080 109021--040 117481600
118881--900 120741--760 1309861
--980 142021--040 149181--200
154181-200 160361--380 176881
--900 210681 700 215541
233941 960 253981 254000
291681 600 297101--120 299921
--940 310221-240 336181--200
339961--980 342181--200 377726

744 392625--644 400025--044
402685 604 865 884 405145-164
410386 404 413465 484 422905

924 433065 084 444785--804
461045--064 468725--744 471025

944 483085 104 490025--044
514545-—564 518965 984 521885

904 529685604 530305--324
539366——384 557865-—884 5607
--804 576925 944 585745--764
601965--984 604326-—344 635626
--644 638605 624 658246--264
680005--024 686345 364 695365

384 698425 444.

15) Thüringische Elektrizitäts-
und Gas-Werke, Akt. Ges.

in Apolda, 4 Teilschuld-
verschreibungen.

2. Verlosung am 9. April 1907.
Zahlbar mit 24 Zuschlag

am 1. Oktober 1907.
Reihe I à 1000 81 84 118.
Reihe II à 500 380 386 470 500

16) Weißenfelser 49/0 Stadt
Anlelhescheine von 1886.
18. Verlosung am 9. März 1907.

Zahlbar am I. Oktober 1907.
Buchst. A. à 1000 10 41 60

129 206 239 272 806 369 888 400.
Buchst. B. à 500 15 71 81 132

180 191 199 200 254 428 623 678 679
684 642 644 668 666 670 716 739 77

788 797. n 60 72Buchst. C. à 200 66 67 60
107 116 128 141 173 266 269 291 40
406 4t9 437 643 614 640 668 702 720
ad 797 826 828 876 884 891 897 973
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